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Der Urieg.
Mißglückte französische Angriffe in der

Champagne.
Seit dem 24 . September 10 932  Gefangene und
33 Maschinengewehre erbeutet . — Neue
Uavalleriegefechte in tturland . —weitere Beute
bei Smorgon . —Die russischen Gegenstöße östlich
Wilna erlahmen . — Eine feindliche Stellung
am Rormin erstürmt. — Llbermals 2400 Ge¬
fangene . —Gescheiterter russischer ourchbruchs-

versuch westlich Sarnopol.

x

Der Tagesbericht vom 2. Oktober.
W . T.-B . Großes Hauptquartier , 2 . Okt.

(Amtlich.)
westlicher Nriegsschauplatz.

Die  Engländer suchten heute nacht das ihnen in
de» Kämpfen der letzten Tagt wieder abgenommene
Gelände nördlich von Loos  im Gegenangriff zurück-
zuerobcrn . Der Versuch scheiterte  unter schweren
blutigen Verlusten für den Feind.

Französische  Angriffe südwestlich Angres,
östlich Souchez , sowie nördlich Neuville wurden abge¬
schlagen.  Die Anzahl der Gefangenen , die unsere
Truppen in diesem englisch-französischen Angriffs¬
abschnitt bisher machten, ist auf 106 Offiziere und 3642
Mann gestiegen. Die Beute an Maschinen¬
gewehren  beträgt 26.

In der Champagne  griffen die Franzosen mit¬
tags östlich Auberive in breiter Front an. Der Angriff
mißglückte.  Nur an einer Stelle drang der Feind
in unsere Stellung ein. Badische Leibgrena¬
diere  gingen zum Angriff vor und nahmen 1 Offi¬
zier und 70 Mann gefangen . Der Rest des eingedrnn-
genen Feindes fiel.

Französische Angriffe nördlich Le Mesnil  und
nordwestlich Ville - sur - Tourbe  wurden abge¬
wiesen.

Bei der Abwehr der Angriffe während der letzten
Tage zeichnete sich nordöstlich von Le Mesnil besonders
das Reservcregiment  Nr . 29  aus-

Die Gesamtzahl der Gefangenen und die Beute aus
den Kämpfen nördlich von A r r a s und in der Cham¬
pagne  erreichten gestern die Höhe von 211 Offizieren,
10721 Mann , 35 Maschinengewehren.

Der Bombenabwurf eines von Paris im Angriff auf
Laon aufgestiegencn Flnggeschwaders hatte den Tod
einer Frau und eines Kindes und die schwere Verletzung
eines Bürgers der Stadt zum Erfolg . Unsere Abwehr¬
kanonen schossen ein Flugzeug südlich Lao» ab, dessen
Jnsaflen gefangen genommen  wurden . Ein
anderes feindliches Flugzeug stürzte brennend über
Sorsson ab.

GestNcher Riffeasfckauplatz,
Heeresgruppe des Generalfeldmarschall»

von kfindenburg.
Nördlich von Posta w v sind Kavalleriegefechte im

Gange . Südlich des Naroczsces bei Spiagla und östlich
von Wischncw wurde ein russischer Vorstoß abgewiesen.
Bon stärkeren Angriffen nahm der Feind nach dem ver¬
lustreichen Frhlschlag des 30. September Abstand.

Unsere Truppen haben gestern bei Smorgon
3 Offiziere , 1100 Mann zu Gefangenen gemacht und 3
Maschinengewehre erbeutet.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern

Vor der Front der Heeresgruppe herrscht im allge¬
meinen Ruhe . Auch hier verzichtet der Gegner auf die
Fortführung seiner Angriffe . Vor unseren Linien
liegen viele Gefallene des Feindes.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
von Mackensen.

Nichts Neues-
eeresgruppe des Generals von Linsingen.

Die feindliche Stellung bei Ezcrnysz (am Kar¬
in) wurde von unseren Truppen erstürmt.  Der
sind wurde nach Norden geworfen . Er ließ 1300 Ge-
ngcne in unserer Hand.

An anderen Stellen der Front wurden weitere 1100
efangene gemacht.

Bei der Armee des Generals Grafen Bothmer
itten die Russen in der Nacht vom 29. zum 30. Sep-
mbcr einen Durchbruchsversnch  westlich Tarno-
>l unternommen . Der Versuch scheiterte  völlig
rter sehr erheblichen Verlusten für den Gegner . Bon
rr einer Division sind bisher 1168 Russen bestattet,
>0 bis 500 liegen noch vor der Front . Zahlreiche Ge-
ehre wurden erbeutet.

Oberste Heercslritnug.

Bisher 3400 Gefangene am Rorminbach . —
Die Italiener liefern sich abermals gegenseitig
Gefechte. — Beschießung der serbischen Ufer¬
stellungen . — Montenegrinische Truppen in

die Flucht gejagt.
ver österreichisch- ungarische Tagesbericht.

W . T.-B . Wien , 2. Okt- (Nichtamtlich .) Amtlich
verlautet vom 2. Oktober, mittags:

Russischer Rriegsschauplatz.
Die Kämpfe am Korminbach  nehmen ihren

Fortgang . Deutsche und österreichisch-ungarische Trup¬
pen warfen de» Feind aus dem in den letzten Tagen
heiß umstrittenen Torf Czernysz.  Tie Zahl der
gestern mitgeteilte » Gefangenen erhöhte sich auf 5400.
Unsere Reiterei hatte in gewohnter Weise zu Fuß fech¬
tend an den hier errungenen . Erfolgen ruhmreichen An¬
teil . Sonst verlies der Tag im Nordoften ohne beson¬
dere Ereignisse.

Italienischer Rriegsschanplatzs
An der Tiroler Front  fanden gestern im allge¬

meinen nur Gcschützkämpfe  statt . In der Gegend
östlich der Sopra Cornelia (nördlich Roncegno)
war in der Nacht auf den 1. Oktober lebhaftes G e-
wehrfeuer  hörbar . Von unserer Seite nahmen keine
Truppen an diesem Gefechte teil . Im Cristallo-
Gebiet  wurde abends ein Angriff einer Alpini-
abteilnng auf dem Sattel zwischen Rauchkofel und Schön-
lcitenwand kurz abgcwiesen.

Ein gleiches Schicksal fanden an der Kärntner-
Front  wiederholte Angriffe gegen Stellungen auf den
Malurch und westlich des Bombasch - GrabKns
(nördlich Pontasel ). Im Küstenland  hat die Kampf¬
tätigkeit im Raume nördlich Tolmei » nachgelassen- Ein
gestern abend eingesetzter Angriff der Italiener gegen
den Tolmeiner Brückenkopf brach in unserem Feuer zu¬
sammen.

£ Südöstlicher Rriegsschauplatz.
An der S a v e f r o n t nächst der Kolnboramündung

beschossen unsere Batterien , feindlicher Artillerie er¬
widernd , mit Erfolg die serbischen U f e r st e l l u n g e n.
Bei Gorazdc  jagten wir eine etwa 300 Mann starke
montenegrinische  Abteilung in die Flucht . —
Östlich von T r c b i n j e unternahmen unsere Truppen,
vom Feuer der Grenzsperren unterstützt, einen Strcif-
zug auf montenegrinisches Gebiet ; sie überfielen die
feindlichen Posten und vernichteten einige Magazine.

Der Stellvertreter des Chefs des Gencralstabs:
v. H ö f c r, Feldmarschalleutnant.

Belgier über Velgien.
Wir dürfen über die belgische Frage nicht sprechen,

und mir wollen es auch nicht. Es hat keinen Sinn , oft
Angedeutetes Mieder einmal in Andeutungen zu wie-
derholen ; aber selbst wenn nicht nur dies, sondern eine
freie Aussprache statthast wäre, könnte niemand etwas
Ersprießliches hiervon in eurem Zeitpunkte erwarten,
in dern lder u ngehener st c Kampf toi Westen
entbrannt ist und vielleicht große und endgültige Ent¬
scheidungen bringt - Wenn wir also das belgische Problem
beiseite  lassen müssen, insoweit es eine Einstellung
vom deutschen  Gesichtspunkte aus bedingt , so können
wir ganz unbefangen und mit begreiflichem stärksten
Interesse Kenntnis davon nehmen, wie sich diese Schick¬
salsfrage den Einwohnern  Belgiens selber  dar¬
stellt, vor allem den F l ä m e n. Für die Wallonen
gibt es da wohl kaum eine Frage , ihr znm Wahnsinn
aufgestachelter Haß geht aus unsere Vernichtung
aus , jede Spur von Besonnenheit und Selbsteinkehr ist
geschwunden. Was aber die Flamen  betrifft , so wür¬
den wir nicht gut daran tun , vorzeitig  in eine
Entwicklung, die sich sichtbar vorbereitet , einzugveifen
oder auch nur hineinzureden ; lediglich beobachtend
dürfen wir uns Verhalten, sind aber auch so schon über¬
raschend reichlich belohnt. Denn es sind nicht gerade
alltägliche Dinge, die wir aus beul flämischen Gedanken¬
kreise zu hören bekommen. In der Zeitimg „T o e-
kamst"  hat der flämische Pfarrer Domela N i e u w e n-
hüis Nyegard  ein politisch-nationales Programm
entwickelt, 'das die Einrichtung eines selbständigen
König re ichs Flandern  fordert , und zwar derart,
daß Lüttich und das Maasta!  deutsch werden
sollen, während Flandern,  wie gesagt, ein dem deut¬
schen befreundetes , aber durchaus unabhängiges Staats¬
wesen, ein freiwillig  mit Deutschland sich verbün¬
dendes, gleichberechtigtes Ge  r nia  n cnv  o I k
werden muß. Es kann nicht unsere 'Absicht sein, dieser
Forderung kritisch und vom Boden unserer Interessen
aus näher zu treten . Wir würden , wenn wir es doch
täten , nur wieder in die Gefahr geraten , öin Problem

zu behandeln, dessen Erörterung gegenwärtig in der
Lat nicht erwünscht sein kann. Aber merken wollen wir
uns , wie ein F l ä m e das Heute und das Morgen seines
Volkstums ansieht, und das jedenfalls ist und bleibt
bedeutsam, daß solche Forderungen schon mitten rm
Kriege  ausgestellt werden können. So muß denn
wohl dieser mutige Flame die Gewißheit haben , «Latz er
nicht zu tauben Ohren spricht; es muß ein Widerhall
da sein, eine Gemeinsamkeit des Wollens und StreLens,
und Las ist denn allerdings für uns von äußerster Wich¬
tigkeit- Daß der Geister Pfarrer nun wirklich nicht ver-
einsaint dasteht, das wird uns bewiesen durch einen
Aussatz des flämischen Schriftstellers Fvederik van
Ouverkerk  in der Monatsschrift „Neue Rundschau"
(Berlin , S . Fischer). Die Redaktion teflt mü , daß sie
diesen Aufsatz „von vertrauenswürdigster Seite " emp¬
fangen hübe. Sie gibt ihn als Stinime eines Belgiers
wieder, der aus germanischem Gemeingefühl
und aus weitreichender geschichtlicher wie politischer
Orientierung die Zukunft seines Landes anschaist. Der
Verfasser beginnt mit der Anerkennung der natürlichen
und aufrichtigen Teilnahme Deutschlands an der flämi¬
schen Bewegung. „Niemals ", so schreibt er , ,chat
Deutschland, seitdem ihm in den 60er Jahren des vori¬
gen Jahrhunderts sein historischer Beruf als germani¬
sche Vormacht  ins Bewußtsein trat , seiner herzlichen
Neigung zu der hochbegabten und geistig verwandten
Nation untreu werden wollen. . . . Es handelt sich
nicht mehr  um einen Sprachenkampf , sondern
um die Forderung flandrischer Selbstregie-
rung . Homerule für Flandern,  sei es unter
welcher staatsrechtlicher Form auch immer , das gilt als
das einzige zweckmäßige Mittel zur Verwirklichung des
flämischen Kulturprogramms — eine Entwicklung der
Geister, die unter dem Eindruck der Kriegseveignisse
sich überraschend schnell weiter vollzogen hat ."

Das Hauptstück des wichtigen Aufsatzes 'gilt dem
Nachweise, daß das unausgesetzte Streben der fran¬
zösischen  Politik auf die Hinausschiebung der Grenze
bis zur Schelde  ging , während die britische  Poli¬
tik Belgien immer nur als den Brückenkopf  seiner
Macht auf dem Festlande behandelt hat . . Damit wird
uns ja nichts Neues gesagt, aber neu ist die Entschieden¬
heit , mit der dieser helgische Staatsangehörige die Poli¬
tik der heutigen belgischen Regierung veriuriteilt, die
Forderung von Gebietserweiternngen für das wieder¬
hergestellte Königreich, eto festes militärisches und wirt¬
schaftliches Bündnis mit den Mächten 'des Bierverbcm-
des , sodann Fallenlassen der Neutralität . .Der Verfasser
verhöhnt dies Programm geradezu ; an einer Stelle
schreibt er : „Vollständig außerstande, seine krampfhaf¬
ten imperialistischen Eroberungen festzuhalten, sicht sich
der kleine Gernegroß gezwungen, auch in miWärischer
Hinsicht der Schildknappe Frankreichs zu werdem"
Solche Gesinnungen also kann heute berests ein Flame
hegen, und er kann sie ruhig aussprechen. Auf die For¬
derung dieses Schriftstellers , wonach Belgien in Zu¬
kunft ein, in einen flandrischen  und einen wal¬
lonischen  Teil auseinandevfallender Bundesstaat
nach dem Borbilde der Schweiz  werden soll, gehen
wir hier ebensowenig wie aus das Programm des Gen-
ter Pfarrers ein, es muß uns zunächst genügen zu er¬
fahren , wie es in denkenden flämischen .Köpfen aussicht.
Nur ein Satz noch sei, ohne jeden Komlmentar (er hat

, ohnehin Kraft genug in sich) hier wiedergegeben.
Frederik van Ouverkerk schreibt: „Auch die 'heftigsten
Annexionsgegner (in Deutschland) Essen einräumen,
daß Deutschland niemals in die Wiederher¬
ste llung der so g enannten Neutralität  Bel¬
giens , so wie sie kurz vor dem Kriege war , einwWgen
kann ; Belgien darf nicht für England als der
wohlbestellte Dungboden  für alle seine fest¬
ländischen Intrigen  erhalten bleiben. Dies
wäre ein Ausgang , gegen den sich Deutschland bis zur
Aufopferung seines letzten  Mannes und letzten
Groschens zur Wehr setzen müßte."

Kann es bei uns jemand geben, 'der a nider -s dächte?
•

Die zurückgeworfenen Engländer.
Br . Berlin , 2. Okt. (Gig. Drahtbericht . Jens . Mn .)

Der Kriegsberichterstatter der „Deutschen Tagesztg ." meldet
aus Lille : Die Engländer greifen nach den verhängnisvollen
Erfahrungen der ersten Angriffstage nicht mehr an . An den¬
jenigen Stellen , wo sie ihr Gasangriff in » nsere Linien ge¬
führt hatte, sind wir im Fortschreiten.  Feldmarschrll
French behauptete am 29. September , die Engländer hätten
das ganze Gelände nördlich der Höhe 7V gewonnen . Sie hätten
Fortschritte südlich von Loos gemacht und die Hohen-
zollernredonte  erobert . In Wahrheit haben wir das
Gelände nördlich von Höhe 70 wieder ganz in der Hand . Die
Bemühungen der Engländer , südlich von Loos vorwärts zn
kommen, sind gescheitert.  Bei der Rückeroberung der
Hohenzollernredoute wurden 160 englische Gefangene gemacht.
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ver mißlungene französische Durchbruch.
Br - Amsterdam» 2. Ott . (Eig. Drahtbericht . Zeus. Bin .)

Das „Algemeen Hanbelsblaad " schreibt über die Kämpfe in
der Champagne : Unser Sonderberichterstatter , der gerade jetzt
in der Champagne weilt und Gelegenheit hatte, ben Kampf¬
platz zu besuchen, meldet, daß das Dort- den Franzosen mit
fünffacher Übermacht erreichte Resultut in keinem Verhältnis
zu den großen Vorbereitungen und der Tapferkeit der fran¬
zösischen Truppen steht, denn der Durchbruch der deutschen
Stellung ist n i cht g e l u n g e n. Die deutschen Truppen , die
um 32 Reserveregimenter verstärkt  sind , haben
sich auf ihrer zweiten Linie gegen die fortgesetzten Angriffs¬
versuche zu behaupten gesucht.

Die englischen Vorschüsse an Belgien.
Haag, 2. Okt. (Jens . Bln .) Wie aus London gemeldet

wird , schuldet Belgien an England für vorgeschossene Kriegs¬
gelder bis 1. September 1915: 60 Millionen Pfund Sterling.

von den östlichen Kriegsschauplätzen.
Vas deutsche Minenschiff „Albatrotz " geborgen.

Br . Kopenhagen, 2. Okt. (Eig. Drahtbericht . Jens . Bln .)
Nach einer Drahtung aus Wisbh sind die Bergungs¬
arbeiten  des dort gestrandeten deutschen Minenschiffes
„Albatrotz"  so weit fortgeschritten, daß das Schiff heute
in Ostaham eingeschleppt werden konnte. Das Schleppen be¬
anspruchte ungefähr 24 Stunden.

Das Minenschiff „Albatrotz" ist dasselbe Schiff, das an¬
läßlich eines Vorpostengefechtes in der Ostsee, als es van der
feindlichen Übermacht in neutrales Wasser getrieben worden
war , in der Nähe der schwedischen Insel Gotland völkerrechts¬
widrig von ruffischen Schiffen beschossen wurde.

vle Flucht aus Riga.
Sturm auf die Sparkaffen.

Berlin , 2. Ott . Die „B. Z." meldet aus Stockholm: Der
„Nowoje Wremja " vom 28. September zufolge sind die
Rigaer Sparkassen  während der letzten Tage vom
Publikum stark belagert worden. Die fluchtartige Abreise des
Publikums nimmt zu. Nach Erzählungen eines schwedischen
Ingenieurs soll jedes zweite Haus ausgeräumt fein, ganze
Stadtteile  ständen öde.

Moskau ohne Brot?
W. T.-B. Moskau, 2. Ott . (Nichtamtlich.) Die Moskauer

Bäcker haben eine Eingabe an den Stadthcmptmann gerichtet,
wonach, wenn nicht in den allernächsten Tagen für genügende
Mehlvorräte , Feuerung und Hefe Vorsorge getragen werde,
die Stadt ohne Brot bleiben würde.

Lin norwegisches Urteil über Deutschlands
Ueberlegenheit gegenüber seinen Feinden.

W. T.-B. Christiania , 2. Ott . (Nichtamtlich.) Der nor¬
wegische Geschichtsprofeffor Oscar Albert Johnson  schreibt
in der „TidenS Tegn " in einem Berliner Brief : Es war viel¬
leicht in Norwegen die Meinung vieler, daß die Deutschen
zwar ein fleißiges und flinkes Volk sind mit Anlagen für
Organisation , aber daß ihnen die höhere Initiative und der
intuitive Geist fehlen, die Franzosen und Engländer ihrer
Meinung nach in ausgeprägtem Grade besitzen. Dies Urteil
ist ungerecht.  Die Lettung der deutschen Heere an der
Ostfront zeugt entschieden von dem Genie Hinden-
burgS.  Er muß ein genialer Feldherr fein, darüber kann
kein Zweifel herrschen. Das deuffche Volk jedenfalls bezweifelt
eS nicht otrtfc hat ihm ein gewaltiges Denkmal auf dem Königs¬
platz, in der Nähe der Siegessäule , errichtet. Keine  andere
der kriegführenden Mächte könnte etwas Ähnliches tun , ohne
einen Mißklcmg zu erwecken und zum Spott herauszufordern.
Deuffchland kann es tum-, ohne derartiges zu befürchten.
Daß es eS tut , ist ein machtvoller Beweis, nicht nur für das
stolze Gefühl im Volke, sondern auch für das sichere
Siegesbewußtsein,  das die Nation durchströmt. Über¬
haupt entfaltet das deutsche Volk jetzt im Kampfe mit so
vielen und mächtigen Feinden eine üb er strömende
Kraft.  Was man auch über die Ursachen des Krieges meint,
ob man Freund oder Gegner der deutschen Politik und .Kultur

sist, so müff-en sie doch die größte Achtung und Bewun¬
derung  einflößen . Niemand kann leugnen , daß die Deut¬
schen jedem  ihrer Gegner bedeutend überlegen  sind.

Lob des deutschen Sanitätsdienstes durch Russen.
Br . Karlsruhe , 2. Ott . (Eig. Drahtbericht . Zeus. Bln.)

Baseler Blättern zufolge besprechen die ruffischen Zeitungen
mit großem Nachdruck den Empfang russischer Rote-
Kreuz - Schwestern  durch die deutsche Kaiserin . Aus¬

Der Hundertjährige.
Von Joseph« Metz.

Von König Friedrich Wilhelm III . bis Kaiser Wil¬
helm II ., vom Feuerstein bis zum elektrischen Licht, von der
Postkutsche bis zum lenkbaren Luftschiff hatte er gelebt. Und
wer wußte, wie lange er noch leben würde. Man konnte es
nicht wissen. Wenn man z. B. an Methusalem dachtet - - -
vielleicht hatte ihn der liebe Gott vergessen. Das durste man
nicht laut sagen, sonst hieß es gleich: Was fällt dir ein ! Der
liebe Gott usw. Eine ganze Predigt . Das war langweilig.
Man unterhielt sich viel lieber mit dem lieben Gott selbst, man
sland ja sehr gut mit ihm. Besonders, seitdem er damals die
Bitte um junge Kaninchen so schnell erhört hatte . Kaum waren,
die großen da, und man bat auch um kleine, gleich war der
Wunsch erfiillt . Und sogar reicher erfüllt , als man gewollt,
denn nun wurde der Stall zu eng. Und dann die Geschichte
mit der fortgenommenen Aprikose. Es war eine ganz beson¬
ders schöne, und Großmama sollte sie essen. Aber da man ab¬
solut nicht mehr mit der Aprikose allein im Zimmer sein
konnte, weil sie einem so in die Augen leuchtete und in die
Ncrse duftete, aß man sie selber ganz schnell auf . Dann kam
die Rene, oder besser, die Angst vor der Entdeckung, denn der
Papa hatte eine sehr stramme Hand, und die Schulhofe war so
dünn ! Da betete man dann flink zum lieben Gott , daß es
nicht entdeckt werden möchte. Und was tat er ? Er half . Ent¬
deckt wurde es zwar, weil die Aprikose fehlte und Großmama
sie nicht mehr effen konnte, aber der Verdacht siel nicht auf
Gert , sondern ans Minna , das Hausmädchen. Gert naschte
rm allgemeinen nicht, aber Minna wohl. So war es eigentlich
zgautz gleich, ob sie nun die Aprttose auch noch genommen hatte

Miesbadener Tagblatl. So««t«g, s. Oktober ms. orr. 4&u
getauschte heimgekehrte Verwundete sprechen sich mit Be-
wunderung  über die ärztliche Kunst in Deutschland und
Österreich aus , welche vielen ihrer Leibensgenoffen trotz
schwerer Fälle das Leben gerettet habe.
ver „Russkoje Slowo " über die verbrecherische

Politik der russischen Behörden.
W. T.-B. Moskau, 2. Okt. (Nichtamtlich.) Anläßlich der

Verhaftung von Arbeitern  bringt „Rußkoje
Slowo " die Nachricht, daß der Handelsminister dem Minister
des Innern mitgeteilt habe, er solle zwecks ungestörten Fort¬
ganges der Munitionsarbeiten gegen die Arbeiter schonend
verfahren und keine unnötigen Druckmittel arrwenden. Der

Die Kämpfe südöstlith
- von Wilna
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Minister des Innern habe geantwortet , daß er gleicher An¬
schauung sei -und Verhaftungen nur bei unbedingter Notwen¬
digkeit vorgenommen werden sollten. — Die Zeitung schreibt
darüber , daß selbst ein angebliches Wohlwollen des Ministers
des Innern an der verbrecherischen- Gewaltpolitik der Be¬
hörden nichts ändere, da bei den jetzt bestehenden Verhält,
nisten jeglicher Schutz der einzelnen Person fehle.

Der österreichischeErzbischof Bauer im Sterben.
W. T.-B. Wien, 2. Ott . (Nichtamtlich. Drahtbericht .) Die

Reichspost" meldet aus Olmütz : Gestern nachmittag wurde
Kardinal -Fürsterzbischof Bauer,  in deffen Befinden eine
besorgniserregende Verschlimmerung eingetreten ist, mü den
Sterbesakramenten versehen.

ver Urieg gegen England,
weitere SchiffahrtseinsteUung nach dem

Rontinent.
W. T.-B. Rotterdam , 2. Ott . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Ter Dampfcrdienst der „Batavialinie"  sowie die Linie
„H a r w i ch- R o t t e r d a m" sind ebenfalls vorläufig
eingestellt  worden.

Ein neues englisches Minenfeld.
W. T.-B. Rotterdam , 2. Okt. (Nichtamtlich.) Der „MaaS-

bode" -erfährt , daß die .englische Admiralität ein neues
Minenfeld  angelegt hat, über das noch arichts Näheres
bekannt ist.

Die Einfuhrzölle beschlossene Sache.
W. T.-B. London, 2. Ott . (Nichtamtlich.) Im Unter¬

haus erklärte Asquith gestern, daß das Kabinett einstimmig
der Überzeugung gewesen sei, daß Einfuhrzölle nötig
seien. Die Vermutung , daß die konservativen Mitglieder des
Kabinetts die Einführung von Einfuhrzöllen vorgeschlagen
hätten , sei grundlos . Nach dieser Erklärung wurde die
Gegnerschaft gegen die Zölle aufgegeben. Die Abstimmung
über die Ausfuhrzölle  aus Automobile ergab 174
Stimmen dafür und 8 dagegen.

Freigcgebene Wollvorräte.
Br . Kopenhagen, 2. Oft. (Eig. Drahtbericht. Zeus. Mn.)

Das Wartradedetartement hat beschlossen, mit Rücksicht ans
die ungeheuren , im Laufe des Kriegsjahres in Englcmd auf.
gestapelten Wollvorräte  125 000 Wollballen zum Export
nach neutralen Ländern fteizugeben.

Der Krieg gegen Italien.
Bevorstehender Wechsel im italienische«

Admiralstab?
Zürich, 2. Okt. (Jens . Bln.) Auch die Stellung des

italienischen Admiral st abschefs  Thaou de Revel, dem
man einen großen Teil der Verantwortlichkeit für biell n -
tätigkeit  der italienischen Flotte zuschiebt, ist erschüttert.
Man redet von Admiral Cu inelli,  der ihn ersetzen soll
oder ihm als Berater beigegeben wird.

Besichtigung der italienische» und österreichischen
Gefangenenlager.

w . T.-B. Mailand, 2. Ott. (Nichtamtlich.) Laut „Corriere
della Sera " hat das Jnternattonale Komitee des Roten
Kreuzes in Bern in Rom um di« Erlaubnis gebeten, bie
italienischen Gefangenenlager durch Schwestern besuchen lasten
zu dürfen . Ein gleiches Ersuchen ist nach Wien wegen der
italienischen Gefangenen in Österreich- Ungarn gerichtet
worden.

Der anstößige Schiffsname „Giolitti ".
Br . Lugano, 2. Ott. (Eig. Drahtbericht. Jens. Mn.) Diq

Schiffahrtsgesellschaft „Sicilia " hatte hier «in neues Schiff
erbaut mit dem Namen „Givlitti ", änderte ihn aber wegen
der Volksstimmmng in „Stadt Triest " cck>. Gestern sollte dev
Stapellauf stattfinden . Er muHe aber wegen eines
Maschinenfehlers verschoben werden.

42 0v0 italienische Weber auSständig.
W. T.-B. Mailand , 2. Ott . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Der „Corriere della Sera " erfährt aus Gallerate , daß die Zahl
der ausständigen Weber bereits auf 420 00 gestiegen ist.

Der Krieg im Grient.
Die Unebelung der russischen Presse.

W. T.-B. Petersburg , 2. Ott . (Nichtamtlich.) „Rjetsch"
schreibt: Nach Mitteilungen in der Presse hat das Ministerium
einen Plan über die Wiedereinführung der vorbeugen¬
den Zensur  ausgearbeitet , wie sie in Rußland vor dem
Jahve 1905 bestand und auf dem berüchtigten § 87 der russi¬
schen Verfassung beruhte . Sämüiche Blätter geben ihrer
Empörung und ihrem Angstgefühl hierüber Ausdruck. — Der
Präsident der Reichsduma, Radzianko, der von der Duma er¬
mächtigt worden war, dem Zaren mündlich die Wünsche der
Duma vorzuttagen , hat nach einer Unterredung mit den
Führern des liberalen Blocks sich entschlossen, die Eingabe
schrifüich an den Zaren zu senden. Er selbst ist auf sein
Landgut abgeveist.

-rsiens Anschluss an die Türkei bevorstehend?
Br . Berlin, 2. Ott . (Eig. Drahtbericht. Zens. Bln.)

e schon gemeldete vorgestrige Überreichung deS Schwer« «
, Jman Hussein und der Fahne des Jman « bbaS an de«
erbefehlShaber der türkischen SchiraSarmee durch eine « b.
mung hoher persischer Geistticher verdient ganz besondere
achtung da sic weniger als ein religiöser, sondern mehr als
vorragender politischer Akt anzusehen ist, ein B o r z e i ch en
mmender Geschehnisse.  Rach Anffassnng der »er¬
ben Kreise in Konstantinopel muß der Borgang als ein
rsviel zu der amtlichen Erklärung des militärischen
ischlusses Persiens an die Türkei , der an

oder nicht; sie ging sowieso am Ersten, man konnte eS ruhig
auf ihr sitzen laffen.

„Gottes Fügung ", sagte Großmama bei freudigen oder
traurigen Anlässen. Aber schließlich konnte es dem lieben
Gott doch mal passieren, daß er vergaß, einen Menschen zu sich
zu rufen . Gert glaubte es bestimmt, und er nahm es ihm auch
gar nicht übel. Es war ja sehr nett für den alten Herrn
Dannenbach , daß er immer noch lebte, und für seine Kinder,
die alten Herren und Damen , von denen man sich gar nicht
denken konnte, daß sie Kinder waren , doch auch. Ganz beson¬
ders nett war es aber für die Ururenkel. Die konnten so hübsch
erzählen . „Unser Ururgroßpapa hat noch zwei richtige Zähne,
und er liest ohne Brille , bloß mit einem Vergrößerungsglas.
U.nd auf seinem hundertsten Geburtstag hat er vom Kaiser
ei ne Medaille gekriegt, und wenn er stirbt, kommt er zweimal
in die Zeitung , einmal unter die „Familienanzeigen " und
dann noch unter „Lokales". Das hat unser Onkel Peter ge¬
sagt, und der geht schon auf Obersekunda."

Ach ja, das war schön, das war beneidenswert , so alt zu
werden oder einen Ururgroßvater zu haben, der so alt ist. —
Wenn Gert ihn am Fenster sitzen sah, ging er immer auf « an¬
dere Trottoir und grüßte so tief, daß die schwarzen Bänder
seiner Matrosenmütze am Boden schleiften; ganz gleich, ob es
da schmutzig war oder nicht. Und er hätte zu gern mit den
Ururenkeln verkehrt, aber daS ging leider nicht, denn die be¬
suchten die Vorschule, während er schon in die Sexta ging. —

Eiümal hatte Papa bei Tisch über Goethe gesprochen, der
in seinem hohen Alter noch so prachtvolle Gedichte machen
konnte und Theaterstücke. Auch von anderen Leuten, die im
Alter Großes geschaffen hatten — aber sie waren Gert nicht
rm Gedächtnis geblieben, weil er sie zu wenig kannte, bloß

Zeppelin natürlich , der zwar nicht so besonders alt war , dafür
ober um so mehr geleistet hatte . Und von all diesen nahm er
ein wenig und schmückte damit den Hundert,ahrrgen . Er
wußte nicht, ob er gerade Gedichte machen konnte oder
Theaterstücke schreiben. Auch nicht, ob er ein lenkbares Lust-
schiffh-rausgekriegt hätte , aber vielleicht hatte er es nur nicht
versucht. Jedenfalls mutzte er sehr tüchtig sein, denn er be¬
saß ein großes Hans an der Langen Straße , und seine Urur-
cnkel trugen schon aus der Vorschule Lackschuhe und hatten
Sardellen auf den Fcühstücksbrötchen. Papa sagte einmal , als
die Rede auf den Hundertjährigen kam: „Er hat es wahrhaftig
weit genug gebracht." Und die ganze Stadt war stolz auf ihn
und hatte geflaggt an seinem hundertstem Geburtstag . Wenn
die Eltern Besuch von außerhalb bekamen, war der Hundert¬
jährige immer das erste, von dem Gert erzählte, und dann
»rollten sie ihn alle gern sehen. Gesehen hatte Gert ihn oft
genug. Aber einmal mit ihm sprechen können! Ihn fragen
diirfen , wie es vor hundert Jahren gewesen war . . Oder vor
fünfundneunzig , denn vor hundert Jahren war er ja noch ein
kleines Kind, was man sich gar nicht vorstellen konnte. Aber
niit 5 Jahren sieht man sich schon etwas in der Welt um und
kann was in acht behalten . Als Gert z. B. 5 Jahre alt war
und das große Gewitter kam, und er in den Eisschrank kroch,
dos hatte er sehr gut in acht behalten . Denn da hatte er
Prügel bekommen vom Papa , »veil er bange war , und Schoko¬
lade von der Mama , weil doch ein so tteiner Junge ruhig noch
bange sein dürste

Ach ja, waS man den alten Herrn Dannenbach alles fra¬
gen wollte! Was er znm lenkbaren Luftschiff sage, und ob er
sich das vor hundert . . ., ach so, also vor fünfundneimzig Iah-
ren wohl hätte träumen lassen? Und dann : ob er seine Schul.
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Bulgariens gesunde wirtschaftliche und

finanzielle Lage.
Berlin , 2. Oft . (Jens . Mn .) Der Sonderberichterstatter

des ,.B. T." m Sofia  hatte eine Unterredung mit dem bul¬
garischen Finanzminister Tonische  w. Der Minister sagte,
daß Bulgarien eine ausgezeichnete Ernte  gehabt habe
und da auch seine finanziellen B-erhälltnisse  aufs
beste geregelt seien, so könnte Bulgarin auch allen kommen¬
den Ereignissen mit voller Zuversicht entgegensetzen. „Ja,
wir sind sogar in der Lage", führte der Finanzmimster wört¬
lich aus , „fast alle Requisitionen bar zu bezahlen, was wir
im ersten Balkankriege nicht tun konnten."

ver neue Oberbefehlshaber und der neue
Generalstabschef.

Br . Konstantinopel, 2. Olt . (Gig. Drahtbericht . Zens. Bln .)
Die Ernennung Iekows  zum Oberbefehlshaber der bulgari-
schen Armee hat in hiesigen Militärkreisen große Be¬
friedigung  erregt , da Jekow als Soldat und als Charak¬
ter hier sehr hoch geschätzt wird. Auch die Ernennung
R e ft o w s zum Chef des Generalstabs , sowie die Berufung
K u t i n t s che w s auf den Posten des Kriegsministers wird
beifällig begrüßt.
venizelos will die rumänische Regierung zu
einem gemeinsamen Schritt in Sofia veranlafien.

Nr . Konstantinopel, 2. Oft . (Gig. Drahtbericht . Jens.
Bln .) Aus Bukarest wird verläßlich gemeldet, daß B e n i -
zelos die rumänische Regierung  zu einem gemein¬
samen Schritt in Sofia zu veranlaflen sucht. Griechenland
und Rumänien sollen der bulgarischen Regierung erklären,
daß sie die ernstesten Konsequenzen ziehen müßten im Falle
eines Angriffes Bulgariens auf Serbien . Auch die E n t em t e-
vertreter in Sofia  bieten alles mögliche auf , um im
Sinne Benizelos' eine Antwort des rumänischen Kabinetts
zu erzielen. Bratianu  bleibt jedoch in zunehmender
Reserve.

Gegen eine UnterstützungSerbiens.
Br . Athen, 2. Oft . (Eig. Drahtbericht . Jens . Bln .) Die

Stimmung in der Armee und im Volke, die sich gegen  eine
militärische Hilfeleistung für Serbien ausspricht, nimmt
imm er festere Formen an . Die Blätter der Opposition wen¬
den sich in schärfster Weise gegen die Forderung der Venize-
lostmsten, mit den Serben zusammenzugehen. Der Ausgang
eines solchen Unternehmens wäre unbedingt zweifelhaft.

Der Krieg über Zee.
Rus unseren afrikanischen Besitzungen.
Ter Kommandeur der Kaiserlichen Schutztruppe von

Dontsch-Ostafrika , v. Lettow - Vorbeck,  wurde zum
Obersten befördert. — Der erste Referent beim Kaiserlichen
Gouvernement von Deutsch-Südwestafrika , Geh, Regierungs-
rat Dr . Hintrager,  Leutnant d. L., erhielt bas Eiserne
Kreuz  2 . Klaffe, — Der Polizeimeister Karl Ruh beim
Kaiserlichen Gouvernement von Kamerun hat einer Meldung
des „Deutschen Kolonialblattes " zufolge am 13. Mai 1915 in
einem Gefecht bei Dung den Heldentod  gefunden.
Holländische Vermittelung in Zentralafrika?

Br . Rotterdam , 2. Oft . (Eig . Drahtbericht . Jens . Bln .)
Dem „Nieuwe Rotterd . Courant " wird aus London gemeldet:
Es verlautet , daß die holländische Regierung  ernst¬
lich die Frage erwägt, aus Grund der allgemeinen Akte von
Berlin (Kongoatte) den Kriegführenden ihren Dienst anzu¬
bieten, damit Zentralafrika für neutral  erklärt werde.
Der Mitarbeiter des „Daily Chronicle" schreibt, England
wünsche keine weiteren Kolonien in Afrika und suche keine
neuen Gebiete zu erwerben. England hat sich verpflichtet, das
Völkerrecht genau zu achten (? !), so daß, falls die Niederlande
ein« Konferenz für Zentralafrika vorschlägt, England sich
nicht weigern würde, daran teilzunehmen . Man glaubt , daß
der niederländische Vorschlag in einem Rundschreiben an alle
Mächte niedergelegt wird, welche die Berner Akte unterzeichnet
haben, ebenso cm die Vereinigten Staaten . Der Wortlaut
dieses Schriftstückes ist noch abzuworten.

Die Neutralen.
Die schweizerische § remdenkontrolle an der

Grenze.
W. T .-B. Bern . 2. Oft . (Nichtamtlich. Drahtbericht.)

Bit einem Rundschreiben an die 5dantonsregierungen empfiehlt
der Bundesral als Vorbereitungen für die Abmachungen,
welche er mit den benachbarten Staaten über die Kontrolle
schriftlicher Ausweise auf den Grenzstationen treffen will, eine
Reibe von Vorkehrungen, um zu Verbindern, daß paß - und
mittellose Ausländer  in das Land kommen, deren
Abschiebung aus Schwierigkeiten stoßen würde und .welche der

arbeiten gut hätte macken können beim Talglicht ? Und mit
dem Feuerschlagen aus dem Stein , ob das nicht famos gewesen
wäre , so daß man es rein aus Spaß immer wieder getan
hätte ? Und ob es in der Postkutsche netter gewesen wäre als'
im Auto ? — o

Und dann war eines Tage? das Wunderbare eingetroffen,
was nachher . . . ach! So war es gewesen: Gert ging an
Dannenbachs Haus vorbei, als der alte Herr gerade mit einem
seiner Kinder aus der Tür trat . Er ging nur selten spazieren,
und es war ein Glücksfall für Gert . Das Kind, eine alte
Dame und Urgroßtante , sagte: „Fühl ' nur mal , Papachen, wie
warm es ist." Und Gert wunderte sich sehr, daß eine Urgroß-
lante noch „Papachen" sagte. Der alte Herr Dannenbach tippte
mit dem Zeigefinger in die Luft , als ob er an einen warmen
Ofen rühre , und nickte. Gert wurde ganz rot , sein Herz be¬
gann heftig zu schlagen. Wenn er nun ganz einfach auf ihn
zuginge, ihn grüßte und anredete ! Er konnte ja zuerst sagen:
,Ja , nicht wahr , es ist sehr warm, sogar verdammt heiß !" oder
beffer: „furchtbar heiß"; verdammt war ja sehr schneidig, aber
doch nicht fein genug. Und dann konnte man von der Hitze
heute doch ganz gut überleiten auf ftühere Zeiten , ob es da im
März auch schon so warm gewesen sei, und auch sonst noch
allerhand fragen , etwa : „Ach, bitte, wie war das eigentlich un¬
ter Friedrich Wilhelm III .: Oder hatten Sie den IV . lieber?
Oder wen sonst am liebsten?" Dann ergaben sich die anderen
Fragen schon von selbst. — Ja , können konnte man das alles
wohl!

Aber man stand nur da, den Zeigefinger im Mund , und
starrte hinüber , wie vielleicht Moses nach dem gelobten Land
gesehen hatte . Und dann . . . Ganz gewiß half der liebe Gott
wieder ein bißchen nach, obwohl man gar nicht gebetet hatte.

Schweiz zur Last fallen könnten, überall au der Grenze soll
eine strenge Ausweiskontrolle eingerichtet werden, der sich
jeder Ausländer  zu unterwerfen hätte und bei der zu
untersuchen ist. ob der Fremde im Besitz von Papieren  ist,
welche nach Maßgabe der besteh:n.den Verträge zu dem Erwerv
der NiederlassungSüewilligung  berechtigen, da die
Schweiz den Ausländer auf Grund eines deutschen
Papiercs seinem Heimat staute  wieder überscben kann.
Die Kantonalpolizei soll die Ausweisung-konlrolle mit Hilfe
des Militärs und der Zollbeamten möglichst nahe der
Schweizer Grenze vornehmen. Die Kontrolle soll, wenn mög¬
lich, überall anfangs Oktober in Kraft testen.

Kardinal van Rossum zum Groff- önitcntiar ernannt.
W. T.-B. Rom, 2. Okt. (Nichtamtlich. Drcchtbericht-)

Der „Osservatore Romano " meldet «die Ernennung des
Kardinals van Rossum  zum Großpönitentiar
an Stelle von Danutellr.

Beschränkte Butterausfnhr aus Holland.
W. T.-B. Haag, 2. Oft . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Vom 8. bis 10. Oktober dürfen 60 Prozent der Butterer-
z e u g u n g ausgeführt werden. Der Ackerbauminister hat
ferner gestattet, daß die Ausfuhr von Milch noch bis zum
5. Oftober fortgesetzt wird.

Drei amerikanische II-Boote schwer beschädigt.
Amsterdam, 2. Oft . (Zens. Bln .) Die amerikanischen!

Tauchboote „8 1", „5 2" und „8 3" sind nach einer Meldung
der „New Dorker Handelszeitung " aus Honolulu mit dem
Dampfer „Supply " zusammengestoßen  und schwer be¬
schädigt worden. Die Beschädigungen sind so schwer, daß die
Unterseeboote für lange Zeit aus dem Dienste gezogen werden
müssen. Nach dem Urteil von Sachverständigen ist es sogar
fraglich, ob sie überhaupt wieder aftionsfähig werden können.

Für fünf Millionen Mark Liebesgaben.
(Aus der Arbeit des Zentralkomitees vom Roten Kreuz

in Berlin im ersten Kriogsjahre .)
Die erste Jahresbilanz des vom Zentralkomitee des

Roten Kreuzes in Berlin eingerichteten Materialien'
depots gibt ein .überaus erfreuliches Bild von der Ar-
beit und dem Umfange seiner Arbeit aus dem Gebiete
der LiebesgvbenbSschaffung und -Verteilung. Aus
allen Teilen Deutschlands , aus Amerika
und anderen fremden Staaten sind die Liebesgaben in
barem Gelde und in Waren bei dem Zentralkomitee zu-
svmmengeslossen und von hier aus an die staatlichen Ab-
.naihmestellen, an die Etappeninspektionen , an größere
Armeeverbäude oder einzelne Truppenteile , an die Er¬
frischungsstellen der Bahnhöfe, an die Lazarette im
Felde und in der Heimat , oder wo sonst noch Bedarf
war , angeführt . Für rund drei und eine halbe Million
Mark Liebesgaben sind auf diese Weise allein vom Zen¬
tralkomitee des Roten Kreuzes in Berlin verteilt wor¬
den/wozu noch für 600000 M . Waren kommen, die noch
in der Sammelstelle zur Msendung bereit liegen, so daß
das Berliner Zentralkomitee allein für vier Millionen
Mark Liebesgaben für unsere Feldgrauen im ersten
Kriegsjvhre zusammengeb rächt hat , wovon für 1%  Mil¬
lion Mark Waren aus den eingegangenen Geldspenden
vom Zentralkomitee selbst gekauft wurden . Dazu kom¬
men aber noch Gaben — meist Genußmittel —, die auf
Kosten des Zentralkomitees von verschiedenem Abnahme-
und Sammelstellen , von Delegierten usw. im Werte bon
rund 800 000 M . beschafft worden sind, so daß der Ge¬
samtwert der durch das Zentralkomitee im Verlauf des
ersten Kriegsjahres zusammengebrächten Liebesgaben
nicht viel weniger als fünf Millionen Mark  be¬
trägt . Nicht eingerechnet sind zah-llose Gaben an An¬
gehörige von Kriegsteilnehmern , an Kriegswitwen und
-(Waisen, insbesondere an Schwangere und an stillende
Mütter , womit unendlicher Segen gestiftet wurde ; nicht
eingerechnet auch die Versorgung von Flüchtlingen aus
Ostpreußen , aus Elsaß-Lothringen und aus dem feind¬
lichen Ausland und die Spenden für gefangene deutsche
Krieger und internierte Zivilpersonen . Die Gesamt¬
einnahmen  des deutschen und preußischen Zentral¬
komitees vom Roten Kreuz betragen rund 20 Millionen
Mark , die Ausgaben , über die in nächster Zeit _noch
besonders berichtet werden wird , rund I6V2 Millionen
Mark. Die Einnahmen und Ausgaben der deutschen
Landesvervine und der preußischen ProvinKialvereine
vom Roten Kreuz sowie der entsprechenden Abteilungen
der Frauenvereine vom Roten Kreuz und ihrer Zweig¬
vereinigungen sind in den oben aufgesührten Summen
nicht enthalten.

Das preußische Abgeordnetenhaus an *
Generalfeldmarschall von Ejinfrenfmrg.
W. T.-B. Berlin , 2. Oft . (Nichtamtlich. Drvhtbericht .)'

Der Präsident des Abgeordnetenhauses Graf «Schwertn-
Löwitz  hat dem Gensralseldmarschall v. Hindenburg
folgendes Telegramm geschickt: „Ew. Exzellenz gestatte ich mir,
namens des preußischen Abgeordnetenhauses,
welches heute mit dem gesamten preußischen und deutschen
Volke Ihrer besonders dankbar gedenkt, die allerherzlichsten
Glückwünsche zum Geburtstag zu senden. Möge Ew. Exzellenz
Feldhervnkunst und jugendliche Tatkraft auch weiterhin der
Schrecken unserer Feinde bleiben, und möge Ihnen zunächst
als Geburtstagsgeschenk Dünaburg in den Schoß fallen ."
Rein Zwang zur Zeichnung der Z. Rriegsanleihe
für die Verwalter feindlicher vermögen im

Inlande.
W. T.-B. Berlin , 2. Oft . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Die „Novdd. Allg. Ztg." schreibt: Zettungsstimmen der fran¬
zösischen Preffe, die auch in neutralen Ländern umgegemyen
sind, führen darüber Klage, daß deutscherseits  aus die
Verwalter feindlichen Vermögens im Inland ein Zwcrirg
zur Zeichnung  au £yden ihrer Aussicht unterstelltenWerten
auf die dritte deutsche Kriegsanleihe  ausgeübt
worden fei. Demgegenüber ist festzustellen, daß von den
deutschen Behörden weder unmittelbar noch mittel¬
bar ein solcher Zwang geübt  und dahingehende An¬
weisungen nicht erlassen wurden . Sofern nicht Rücksichten
der Vergeltung dazu Veranlassung geben sollten, sind solche
Schritte euch für die Zukunft nicht zu erwarten . Für die
Sequester der feindlichen Vermögen gilt lediglich der selbst¬
verständliche Grundsatz, daß sie die verfügbaren Bestände der
beaufsichtigten Betriebe unter Wahrung der Interessen dev
abwesenden Eigentümer zu verwalten haben.

Rriegskinderspende deutscher Frauen .'
Aus Anlaß des Aufrufs der Kronprinze -fsfttt  für!

genannte Stiftung sind bei der Privaikmizlei , Potsdam , be¬
reits viele tausend Unterstützu -n-gSgesuche  ein - '
gegangen, so daß die Erledigung derselben geraume Zeit er¬
fordern wird. Um eine möglichst schnelle Abwicklung der
Geschäfte zu erzielen, haben sich sowohl der Vaterländische
Frauen -Derein wie die weiteren sieben LandeSfrcmenvereine
in dankenswertester Weise bereit erklärt , bei der Prüfung der
Gesuche mitzuwirken. Ersveulicherweise ist schon eine große
Anzahl von Spenden eingegcmgen. Bei der beträchtlichen
Zahl wirklich Bedürftiger aber sind weitere erhebliche
Mittel erforderlich.  Jede , auch die kleinste, Spende
ist darum willkommen. Beiträge  nimmt entgegen die
Diskonto-Gesellschaft, Potsdam , Nauener Straße 34a, für das
Konto „Kriegeskinderspende deutscher Frauen ",
verschroten von Brotgetreide zu Futterzweckem

W. T.-B. Berlin , 2. Oft . (Amtlich.) In der heutigen
Sitzung des Bundesrats wurde dem Entwurf einer BermL-
nung über das Verschroten des Brotgetreides  zu!
Futterzwecken die Zustimmung erteilt.

Der Reichsverband deutscher Städte gegen
die hohen vutterpreise.

Br . Berlin , 2. Oft . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .) Dev
Reichsverband der deutschen Städte hat das ReichSamt des
Innern auf die unbegründete Steigerung der Butter - '
preise  aufmerksam gemacht und um Abwehrmuß -)
regeln  gebeten.

Rriegsliteratur.
„Zehn Jahre Ententeprlitik ." Unter diesem Titel ist die

„Rede des deutschen Reichskanzlers vom 19. August 1915 tnt
Verlag von Goora Stille,  Berlin , NW. 7, erschienen. Diese
Ausgabe ist als Propagandamittel rm neutralen MÄcmd
gedacht und wird bei Partiebezügen zu ermäßigten Partie¬
preisen abgegeben. Jeder Patriot und icder. Verein , -ruck, der
weniger bemittelte , isst also in der Lage, im Interesse des
Vaterlandes zu wirken durch Versendung dieser Fiuichchrftt,
die durch alle Buchhandlungen zu beziehen ist.

„Sammlung von übersichtSpktnen wichtiger ÄbzweigMigS-
stationen der Eisenbahnen DeutschlanvS". (Preußisch-
©erfoc&cmftött, Berlin .) Die ersteklung der im Rvichs-
eisenbabnamte bearbeiteten Sammlung von überstchtö-
vlänen wichtiger Abzweisungsstationen der Eisenbechnen
Deutschlands ist seinerzeit cmS dem Wunsche hervsrqe.
gangen, die Einmündung der ^ Haustyleise und , Me
Zusainmensührung der einzelnen B-chnlinren aus wichtigen
Eisenbahnknotenpunkten anschaulicher darzustellen, als es rn
dem Maßstabe der im Reichseisenbahnamte bearbeiteten Über¬
sichtskarte der Eisnenbahnen Deutschlands von 1: 1000000
möglich gewesen war . Auch ftir die neue, inzwischen bereits
herausgegebene Übersichtskarte erschien es — trotz « S für sie
gewählten größeren Maßstabes von 1: 750 000 — zweckmäßig,
die Sammlung fortbestehen zu lassen. Da sie , edsch durch
die im Lause der Jahre eingeschalteten Nachträge uni » ersichi->
lich geworden war , ist sie bei dieser Gelegenheit vollständig

üftTVvrto ftriS rtrwh c3/VtrrTfaitv*

Jedenfalls , wie es auch nun gewesen sein mochte, der alte Herr
Dannenbach ließ sein Taschentuch fallen, in das er gerade
üi neinhusten wollte. Gert stürzte vor, daß die Wimpel seiner
Matrosenmütze hoch auflatterten.

Mit tiefer Verbeugung überreichte er dem Hundertjähri¬
gen das Tuch. Und wie er nun mit klopfendem Herzen vor
ihm stand, überkam ihn dasselbe Gefühl , das er beim Eintritt
in die Kirche empfand, oder dann, wenn die Soldaten mit
klingendem Spiel am Hause vorbeizogen, oder wenn ein ge¬
fährliches Abenteuer in seinen Geschichtenbüchern gut aus¬
ging : ein weihevolles Empfinden . Der Hundertjährige aber
tippte ihn mit dem Zeigefinger an, wie er vorher in die Luft
getippt hatte , hustete und sagte mit einer ganz kleinen
Stimme : »Ich danke dich, mein liebes Kind."

Da fielen tausend goldene Berge um. Die ganze Sexta
bäumte sich in Gert mit auf bei diesem Furchtbaren . Alle
Fragen duckten beschämt ihre Köpfe, alle Wünsche entblätter¬
ten ; die stolz geschwellten Segel der Hoffnung fielen schlaff
zusammen. Blntübergoffen wandte Gert sich ab und lief da¬
von. Und es gab nur einen Trost für ihn : Wenn der Hun¬
dertjährige den Dativ mit dem Akkusativ verwechselte, hätte
er ihm auch ganz bestimmt keinen Aufschluß geben können
über Friedrich Wilhelm III ., den Feuerstein und die Post¬
kutsche. _

Nus Kunst und Leben.
* Friedrich Lienhard begeht morgen, am 4. Oktober,

seinen 50. Geburtstag . Wie so viele unserer besten Dichter
und Denker entstammt auch dieser edle Bannerträger deutschen
Geistes einem evangelischen Pfarrhaus . Das protestantische
Elsaß, aus dem er hervorgegangen ist, hat manche hervor¬

ragende Männer in alter und neuer Zeit hervergebracht , die
in besonders tiefer Weise des deutschen Wesens inneren Reich¬
tum sich angeeignet und das Empfangene zu beglückendem
Besitz Tausenden und Abertausenden weitergeyeben haben.
Die in diesem' Jahre im Verlag des „Evangelischen Bundes"
ber ausgegebene kleine Sammlung „Deutsche Stimmen aus
dem Elsaß " läßt einen jeden von ihnen zu Wort kommen.)
Aber wie die meisten jener Elsässer in ihrem Wirken wesent¬
lich auf ihre engere Heimat beschränkt blieben, ist es Friedrich
Lienhard gelungen, eine Gemeinde dankbarer Verehrer im
ganzen deutschen Vaterland um sich zu sammeln . Sie werden
von Herzen den Worten beistimmen, die der bekannte Päda¬
goge Geheimrat Wilhelm Rein in Jena Friedrich Lienhard
dieser Tage gewidmet hat : „Er gehört zu den Führern ' des
deutschen Idealismus , wie er von Schiller , Goethe, Fichte,
Herbart und anderen in das 19. Jahrhundert grundlegend ein¬
geführt wurde. In seiner Schrift „Deutschlands europäische
Sendung " reiht er sich den Propheten einer neuen Zeit an.
Mag der große Krieg bringen , wa? er will, das eine steht un¬
umstößlich fest: Es gilt die hohen, idealen Züge religiösen , sitt¬
lichen und sozialen Gehalts , die jetzt die Seele unseres Volkes
dnrchzittern, festzuhalten und in die kommenden Zeiten zu
retten . „Ein Reich des Geistes, der Wahrheit und Schönheit,
ein hehres, edles, inneres Reich müssen wir in das machtvoll
herrschende äußere Reich einbauen ." Mit dieser Losung schaut
Friedrich Lienhard der Zukunft entgegen, ein leuchtendes Vor¬
bild für seine elsässischen Landsleute , die zum Teil immer
noch in dem Trugbild der „Doppelkultur " befangen sind, und
ein Mahner für alle Deutschen, daß sie immer mehr durch¬
drungen werden von dem Gedanken an die hohe Sendung , die
eine gütige Vorsehung dem deutschen Volk anbefohlen hat . .



Veite 4. Morgen-AvSgabe. Erstes Blatt.
scamnermostellt: für die Reihenfolge der Direktionen rst die
gcographische Lage ihrer Verwaltungsbezirke zueinander be-
sturmrend gewesen. Innerhalb der Direktionen sind die Plane,
soweit es der Raum gestattete oder das Bahnnetz nicm eine
andere Reihenfolge zweckmäßiger erscheinen ließ, alphabetisch
geordnet ; wichtigere benachbarte oder betriebtunlich zusammen¬
gehörige Nationen — besonders der Jndustriebezirke —• sind
tunlichst im Zusammenhänge dargestellt. (Sine Feuerung fit
insofern vorgenommen, als in die Pläne auch die Flutztause,
Kanäle nsw., die für die Anordnung der Stationsanlagen
lnesentlich bestimmend gewesen, eingetragen sind.

„Andrees Handatlas ." Sechste Auflage, hevausgc-
geben von Dr . Ernst Ambrosius (Verlag von Velhagen m
Klasing in Bieloftld und Leipzig). Es ist, wieder ein hoher
Genuß , die in den weiterhin erschienenen Lieferungen 3 bis d
enthaltenen Karten zu durchblättern , sei es nun , daß man sich
an den so inhaltreichen Darstellungen zur physischen Erdkunde
und Wirtschaftskunüe erfreut oder die überall die sorgsamste
Durcharbeitung zeigenden Länderkarten bewundert . Eine
Karte von Frankreich aus sechs Einzelblättern ist icderzett
wohl besonders erwünscht. In , der Karte von Pommern , und
Posen sind die zahlreichen amtlichen Umwandlungen polnischer
Lwtsnamen in deutsche aud berücksichtigt,, neu hinzugekommen
ist eine Karte der politisch so wichtigen Sprachenverteilung
in Posen nnd Westpreußen. Ein gleiches Interesse bean¬
spruche auch die Sprachenkarten von Elsaß-Lothringen und
besonders Rheinland -Westfalens mit ihrer mächtig cmwachsen-
den polnischen Bevölkerung. Ein erhöhtes Interesse senden
augenblicklichwohl auch die Karten von Westeßland . Es ist
nicht möglich, aus engem, Raum alle die Verbesserungen und
Bereicherungen der verschiedenenKarten anzusühren.

„Belle-Älliance" (Verbündetes Heer). Berichte und An.
gaben Wer die Beteiligung deutscher Truppen der Armee
Wellingtons an dem Gefechte bei Ouatrebas nnd der Schlacht
bei Delle-Alliance. Von , Dr . Julius von Pflügt-
Harttung,  Geh . Archivrat am Geh. Staatsarchive in
Berlin , Ordentlichem Universitäts-Professor a. D. Mit vier
Kartenskizzen und zwei Karten in Steindruck. (R. Ersen-
schmidt, Berlin , NW. 7.) Wohl selten erschien eine zeitge¬
mäßere wissenschaftliche Veröffentlichung als die bevorstehende.
DeutWand befindet sich mit einer Welt von Fernden rm
Kriege, als deren bestgehaßter England gilt . Und genau vor
100 Jahren fochten deutsche Truppen Schulter an Schulter
gegen den beiderseitigen Erbfeind , gegen Frankreich. Freilich
war das Zahlenverhaltnis durchaus verschieden: die Streit¬
kräfte bestanden zu zwei Drittel aus Deutschen und nur zu
einem Drittel aus Engländern und Niederländern . Es waren
also wesentlich Deutsche, die den Korsischen Zwingherrn ver¬
nichteten. Dennoch traten sie in der Wertschätzung der allge¬
meinen Geschichtsschreibung durchaus gegen die Engländer
zurück. Man beging dadurch ein schweres Unrecht gegen unsere
tapferen Vorfahren . Dies gut zu macheu, ist eine deutsche
Ehrenpflicht, jetzt mehr als je, da wir uns rm Kriege mit
Enchand befinden. Es geschieht am besten und nachhaltigsten
durch eine buchstabengetreue Veröffentlichung der in Betracht
kommenden Kriegsberichte. Sie beweisen lauter und zuver¬
lässiger wie jede moderne Darstellung die kriegerischen Groß¬
taten und zeigen, wie es England nur durch deutsche Hilfe
möglich gewesen, seinen Nebenbuhler zu stürzen und zur
Weltmacht zu werden. Vor Npern und Ostende künden seine
Geschütze die britische Dankbarkeit!

Deutsches Reich.
* Hindenburgs Geburtstag . Das „Militär - Wochen¬

blatt"  bringt auf der Titelseite seiner letzten Ausgabe ein
von Eichenlaub umrahmtes Bild des Generalfeldmarschalls
b. Hindenburg  und darunter den folgenden Glück¬
wunsch: .Zindenburgs Geburtstag ! Voran dem einigen
deutschen Doll feiert heute die ganze deutsche Armee den ihr
zu eigen gehörenden Generalfeldmarschall ! Jubelnde Glück-
wünsche seien ihm heute dargebracht, dem großen Meister der
Kriegswifferrschast, dem siegreichen Feldherrn , dem Befreier
Ostpreußens , der — fest bauend auf seinen großen Alliierten
da droben — Waffentaten vollbracht hat, deren Ruhm in der
Geschichte nie erlöschen wird. Heil ihm und Glückauf für die
Zukunft !"

* Kriegsbeihilfen an gering besoldete Staatsbeamte . Der
„Reichsanzeiger" veröffentlicht einen Erlaß des Finanz¬
ministers und des Ministers des Innern vom 22. September,
betr . Kriegsbeihilfen an gering besoldete
Staatsbeamte.  Die Gewährung von Kriegsbeihilfen
wird mit der durch den Krieg bedingten Gestaltung auf dem
Markt der notwendigsten Bedarfsgegenstände begründet. Dem
Erlaß zufolge erhalten Staatsbeamte mit einem Dienstein-
kormnen bis zu 2100 M. jährlich für ein oder zwei Kinder un¬
ter 15 Jahren je 6 M. monatlich, für jedes weitere Kind unter
15 Jahren je 3 M . monatlich. Der Erlaß betont, daß es sich
lediglich um Kriegsbeihilfen handelt , deren Zahlung nach Be¬
endigung des Krieges einzustellen ist.

* Eine Eingabe zum 8 63 des Handelsgesetzbuches. Die
Frage , ob der Krieg ein unverschuldetes Unglück  im
Sinne des 8 63 des Handolsgesetzbuches ist. d h. ob der zum
Militärdienst einberusene kaufmännische Augestellie Anspruch
auf die FortzMung des Gehaltes Es die Dauer von sechs
Wochen hat, hat seit Beginn des Feldzuges die deutschen
Kaufmannsgerichte  immer und immer wieder be¬
schafft«!. Während ein Teil die Frage bejaht, lehnt ein anderer
die Zahlung ab . weil er in der Kriegsdienitleisturig kein unver-
schuldetes Unglück zu erblicken vermag, sondern darin vielmehr
die Erfüllung einer vaterländischen Ehrenpflicht sieht, die nte-
m<As ein Unglück sein könne. Mag man dec einen oder anderen
Auffassung zuneigen, die Tatsache bleibt bestehen, daß in
dieser Frage eine Rechtsunsicherheit  eingetreten ist.
die für Prinzipale wie für Angestellte gleich nachteilig ist. Um
hier abzuhelfen. hat sich der Verband reisender Kauflente
Deutschlands in Leipzig mit einer Eingabe an den Bundes-
rat  gewandt , in der er ihn bittet , auf Grund der Kriegsnot-
Gesetzgebung eine endgültige Entscheidung durch einen Zusatz
tu 8 63 des Handelsgesetzbuches herbeizusühren.

post und Eisenbahn. .
Einschränkung des BriefverkchrS nach dem nichtfeindlichen

Ausland . Zur zweckentsprechendenDurchführung der wah¬
rend der Krieges notwendigem militärifdteit Überwachung des
Nachrichtsnverkehrs mit dem Ausland ist eS erfostderkch, daß
der Brieftext der offen auszuliesernden Pribatbriefe nach dem
nichtfeindlichen Ausland,  mit Ausnahme der be¬
setzten Teile Belgiens -mst> Russisch-Polens , gleichviel ob die
Briefe in deutscher oder in einer für -den Briefvorkehr nach
dem Ausland gestattetem fremden Sprachen abgefatzt sind,
nicht über zwei Bogen seiten  gewöhnlichen Brief-
jrrmatS (Quart ) hinausgeht . Die Briefe dürfen keine An¬
lagen enthalten , in denen sich Nachrühtei: befinden, sie müssen
ferner in deutlicher, ohne weiteres gut lesbarer Schrift mit
nicht zu engem Zeilenabstande geschrieben sein, auch dürfen
keine Schriftzeilen über Schrrftzeilen einer anderen Richtung
gurr hinweglausen . Bei Geschäftsbriefen kann, wenn sie im
iDrigen den vorstehenden Bedingungen emtsprechem, der Jn-
HM den Raum von zwei Bogeirseiten überschreiten und die
Beifügung von Rechnungen-, Preisverzeichnissen. und deogl.
geschäftlichen Anlagen erfolgen. Zur Verpackung der Briese
noch dem Ausland dürfen nur Umschläge  verwendet wer-
den, die auS einer einfachen Papier - oder Stofflaa .e, also ohne
Futterchnkage aus SeidLnpapier oder anderen Stoffen , her-
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gestellt sind. Bei Briefen , die den angegebenen Anfobdervingan
rLcht entsprechen, müssen die Ahfender damit üchneu , daß sie
infolge der Erschlverung des Prüstmgsgtzschästs '.Nit mehr¬
wöchiger Verspätung an : Bestimmungsort eiutreffen . Del
dieser Gelegenheit wird besonders daraus haraewtese-n, daß
der dlbflirß der nach dem Ausland gerichteten Br-i-risendu-ngen
sich naturgemäß um so regelinätzsger rmd pünktlicher gestalten
wird , je geringer die Zahl der zu bearbeiteuloen- Sendungen
ist. Es ist daher wünschenswert, daß die Zahl der Privat-
lwiofe nach dom nichtfeindlichen Ausland auf das unabweis¬
bare Bedürfnis beschränkt werde.

— Wachsende Zahl der Kontoinhaber im Postscheckvcrkehr.
Im Reichspostgebiet ist die Zahl der Kontoinhaber im Post¬
scheckverkehr Ende August 1015 auf 108 011 gesfiegen. (Zu¬
gang im Monat August 768.) Auf diesen Postscheckkonten wur¬
den im August gebucht 1886 Millionen Mark Gutschriften und
1876 Millionen Mark Lastschriften. Bargeldlos wurden 2070
Millionen Mark des Umsatzes beglichen. Das Gesamtgnthaben
t er Kontoinhaber betrug im August durchschnittlich 252 Millio¬
nen Mark. Im internationalen Postüberweisungsberkehr wur¬
den 4,2 Millionen Mark umgesetzt.

Erinnerunastage
der nassauischen Regimenter.

Füsilier -Regiment v. Gersdorff (Kurh.) Nr. 80.
20. August 1914. Bei Longleir.  Plötzlicher Aufbruch

von Unterkunftsorten Maisoncelle und Ebly, da französische
Vortruppen Neuve-Chateau und Longleir erreicht haben. Kur¬
zer Kampf gegen einSn schwachen, aber sich zäh verteidigenden
Gegner . Einnahme von Neuve-Chateau und Longleir.

22. August 1914. Bei B e r t r i x. Die x. Division im
Vormarsch auf Ochamps und Bertrix stieß bei Ochamps und
rm Waldgelände zwischen beiden Orten auf einen starken im
Vormarsch begriffenen Gegner . In dem unübersichtlichen Ge¬
lände entwickelt sich ein wütender Kampf. Füsilier -Regiment
t>. Gersdorff Nr. 80, als Korpsreserve bestimmt, wurde im
Lauffchrrtt aus der Straße Recogne-Bertrix vorgezogen, um
rechts der Straße , wo der Gegner an einzelnen Stellen durch-
gcbrochen war , eingesetzt zu werden. Dem stürmischen Vor¬
gehen des Regiments setzt der Feind hartnäckigen Widerstand
entgegen. Mitten im Wald wird eine feindliche Batterie am
Auffahren verhindert und vollständig vernichtet. Das Regi¬
ment erbeutet mehrere Geschütze. Bis zum Abend wird der
Feind vollständig geschlagen. Das Regiment macht mehrere
hundert Gefangene.

23. August 1914. Bei O r g e o. Der bei Orgeo sich wieder
zum Kampf stellende Gegner wird zum Rückzug gezwungen.

24. August 1914. Bei M a t t o n. Beim Heraustreten aus
den Ardennen stieß die Division bei Matton auf eine starke
französische Vorstellung und wurde mit heffigem Aifillerie-
feuer empfangen. Als das Regiment zum Angriff eingesetzt
wurde, nahm es die Höhen von Matton und Les deux Dilles
in unaufhaltsamem . Vorgehen. Der Feind erlitt große Ver¬
luste und wurde vollständig geschlagen.

28. August 1914. Bei Autrecourt.  Bei Villers dt.
Mouzon wurde die Maas überschritten, während ein Teil der
Truppen auf dem linken Ufer bereits im heftigen Kampf
stand. Die Division trat sofort nach dem Übergang ins Ge¬
fecht, das Füsilier -Regiment v. Gersdorff Nr . 89 an dem Weg
Aut-Flaba . Infolge des unübersichtlichen Waldgeländes
konnte unsere Artillerie erst in Tätigkeit treten , nachdem die
Infanterie den Besitz des Waldes erkämpft hatte . Trotz der
erheblichen Vorteile , die der Feind uns gegenüber hatte , wurde
er nach erbittertem Waldgefecht bis über Flaba hinausgewor¬
fen und zum fluchtartigen Zurückgehen gezwungen. Der
Kampf dauerte bis zur Dunkelheit.

6. September 1914. Bei Etreph.  Der Übergang über
den Rhein -Marne -Kanal wurde unter hefttgem Kampf er¬
zwungen.

19. September 1914. Bei Maurupt et leMontoy.
Die Höhen von Maurupt et le Montoh wurden durch Bajonett¬
angriff in der Nacht erstürmt und ein Gegenangriff abge¬
schlagen.

14. September 1914. Bei C e r n a y. Die Division hatte
bei Cernah eine Verteidigungsstellung eingenommen, die bei
Tagesgrauen von den Franzosen angegriffen wurde. Wäh¬
rend des Gefechts wird die Division durch Teile eines anderen
Korps abgelöst.

18. September 1914. Bei Loibre.  Sturm auf Loivre
am Aisne -Marne -Kanal.

26. September 1914. Bei C e r n y. Sturm des 2. und
3. Bataillons aus die englischen Stellungen südlich des Chemin
des Dames südlich Cernh. Die Bataillone gehörten zum
Detachement Spessart.

29. September 1914. Bei C h a m p e i n. Das Regiment
erstürmt den stark besetzten und zäh verteidigten Ort
Champein und machte hierbei zahlreiche Gefangene.

3. Oktober 1914. Bei St . Mard.  Nach heftigen Kämpfen
vom 1. bis 3. Oktober wurde St . Mard am Morgen des
3. Oktober genommen.

Erstes Bataillon des Landwehr-Regiments Nr. 8V.
1. und 2. September 1014. Bei La Veline Tete de

Behouille.
1. September 1914. Munitionsversorgung und Ver¬

stärkung der Angriffslinien.
2. September 1914. Abwehr französischer Angriffe, schwe¬

res Artilleriefeuer.
3. September 1914. Bei La Veline Tete de

Behouille.  Artilleriebedeckung Höhen südlich Semain-
goutte. »

5. September 1914. Bei La Malville.  Angriff aus
den Höhenrücken Les Pousez la Malville östlich Fraize (nach
mehrmaligem Ansetzen Sturm geglückt), Verluste, namentlich
an Offizieren.

6. September 1914. Bei Le Chipal.  Verteidigung öst¬
lich Le Chipal (bei Les Chaumelles ).

7. September 1914. Bei Fraize.  Feuerunterstützung
des Angriffs einer bayerischen Ersatzbrigads Krieger auf die
Höhen nordöstlich Fraize.

8. September 1914. Bei Fraize.  Verteidigungsstellung
nordöstlich La Falie (starkes Artilleriefeuer ).

,9. September 1914. Bei Sa Croix.  Verteidigungs¬
stellung des Höhenrückens östlich Les Grands Gouttes . Ge¬
waltsame Erkundungen gegen La Malfille und La Foile.

12. September 1914. Bei ColdeSt . Marie.  Artillerie¬
bedeckung und Ausnahmestellung auf Höhe 882 nördlich Col de
St . Marie,
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22. September 1914. Bei Wisembach.  Angriff Mgen

Wisembach und den Bois de La Gord.
23. und 24. September . Bei Wisembach.  Angriff

gegen Bois de la Gord (La Grange Bar ), starke Verluste. Seit
25. September Co! de St . Marie Verteidigungsstellung , fast
täglich Arttlleriefeuer und Patrouillengefechte , hauptsächlich
am Bois de Cheux, Bois de Beulie , auf der Eckericher Höhe,
Auerhahn und Hexenfelsen. Größere Gefechte am 31. Sep¬
tember am Tete de Violu.

Zweites Bataillon bcS Landwehr-RegimentS Nr. 8S.
1. bis 3. September . Bei Label ine Tete de

Behouille.
1. September . Reserve bei Laveckine Tete de

Behouille.
2. und 3. September 1914. Abwehr französischer Angriffe,

namenllich von Alpenjägern.
3. September 1914. Schwebe Verluste, auch durch

Artilleriefeuer.
6. bis 10. September 1914. Zwischen Mandrey und

Entre - Deux - Eaux.  Vorpostenstellung , täglich fast
regelmäßig dreimal durch Artillerie (hauptsächlich schwer) be¬
schossen.

16. und 17. September 1914. Bei Vexain - Court am
Tal von Celles.  Flankenunterstützung des Douon -Deta-
chements, Abteilung Kumme.

21. September 1914. Bei Allarmont und Bion-
v i l l e im Tal von Celles. Flankenunterstützung des Douon-
Detachements, Abteilung Neuber.

28. September 1914. Bei Höhe  835 , südlich Celles.
Vertreibung feindlicher Vortruppen.

29. und 30. September 1914. Bei Höhe  717 , südlich
Ce  bl e s. Erstürmung der Höhe 717 und Abwehr mehrerer
feindlicher Gegenstöße.

2. und 3. Oktober 1914. Bei Höhe 67 0, nördlich
S e n o n e s. Gewaltsame Erkundung gegen die sogenannte
Franzosenhöhe, westlich Höhe 760 und in das Tal der Säge¬
mühle von Eoichot und Malfosse.

klus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Woche.
Mit einem schlichten Wciheakt, aus dem trotz zweier

Reden die Phrase verbannt war , wurden gestern die neue
städtische Gemäldegalerie und die mit ihr verbundene Oktober-
Ausstellung des „Nassauischen Kunstvereins " eröffnet. Wir
haben darüber in der gestrigen Abend-Ausgabe berichtet. Viel¬
leicht standen tn derselben Stunde , in der wir in der sttllen
Galerie bei einer künstlerischen Tat Pate standen und uns
eines wesentlich der Verschönerung des Lebens gewidmeten
Werkes fteuten , auch Söhne der Stadt Wiesbaden im Westen
und Osten im blutigen Kampf, in dem dis ftiedliche Welt, in
der wir hier leben, ach so fern, so himmelfern erscheinen mag,
daß man sie kaum noch einmal zu erreichen hofft. Und wir
eröffnen eine Gemäldegalerie und eine Kunstausstellung und
legen immer noch Wert daraus , nicht zu vernachlässigen, son¬
dern zu fördern , was das Leben schön macht über das hinaus,
was wir durchschnitüich täglich an Schönheiten des Daseins
genießen!

Wie sagte Herr Oberbürgermeister Glässing? „Wen
die Bitterkeit und die Härte des Kriegs zu schwer betroffen
bat, kann dies befremden. Und doch tut er unrecht. Wir
müssen mit eiserner Kraft auf allen Gebieten dem Volke das
Leben erhalten , wir müssen kämpfen, wie die da draußen,
kämpfen mit siegreicher Kraft für dieses Leben in der Heimat,
für dieses Leben, zu dem auch die Kunst gehört und der
Künstler ." Das sind gute Worte  gewesen. Das Leben in
der Heimat soll in jeder Hinsicht möglichst ungestört seinen
Gang gehen, trotz des Kriegs und der Unordnung und Um¬
wälzungen , die er schafft. Gerade darin zeigt sich die Stärke
der Nation , daß sie draußen den schwersten Existenzkampf mit
einem beispiellosen Massenaufgebot an Menschen und Mate¬
rial kämpft und doch Ordnung und ein fruchtbares Leben im
Innern erhält.

Selbstverständlich muß die Kunst zurücktreten, wenn sie
uns bei der schwierigen und wichtigsten Aufgabe : der Verteidi¬
gung des Vaterlands und der Aufrechterhaltung der wirtschaft¬
lichen Existenz des Volkes, stört. Es ist außer aller Frage , daß
die Kunst ebenso wie jede andere kulturelle Angelegenheit von
den großen Geschehnissen der Zeit zurückgedrängt wird, und es
ist unzweifelhafte Wahrheit , daß Hunderttausende derart un¬
ter der Bitterkeit und Härte des Krieges leiden, daß ihnen der
Hinn nicht nach künstlerischen Genüssen steht. Deshalb war
es ein gtftes Wort an der rechten Stelle , mit dem der Ober¬
bürgermeister auf die Notwendigkeit hinwies , möglichst alle
Wirkungsgebiete des Volkes lebendig zu erhalten . Damtt wird
denen, die für uns ihr Leben in die Schanze schlagen, und
ibren Angehörigen mehr gedient, als wenn wir alle in Sack
und Asche trauern und in unserem Lebensmut erlahmen.

Wir sind den Soldaten , die Ungeheures für uns leisten,
jegliche Rücksichtnahme schuldig. Und den Angehörigen der
Soldaten und jedem, der durch den Krieg in Not geraten ist,
sind wir das Mitleiden schuldig, das nicht nur schöne Worte
macht, sondern durch ein entsprechendes Verhalten als wahr¬
haft von Herzen kommend erwiesen wird. Man fingt und
pfeift nicht in einem Hause, in dem man um Sein - oder Nicht¬
sein kämpft und in dem Menschen wohnen, denen das Herz
blutet.

Willkommen sei uns die ernste Kunst, willkommen auch
der gesunde Humor , der es ferttg bringt , daß wir mit Tränen
in den Augen lachen. Aber die Kunst, die nur aufs Lustig-
machen und aufs Vergnügen hinausläuft , halte sich ein wenig
bescheiden im Hintergrund . Wo es auch ist, nirgends sollen
wir vergessen, daß der Krieg keine lächerliche Sache, son¬
dern todesbitterer Ernst ist, der um so schwerer wiegt und um
so mehr würdevolles Betragen verlangt , je länger er
dauert . "n"

vom Eisernen Siegfried.
Die Abteilung 4 des Roten Kreuzes schreibt uns : Trotz

des überaus erfreulichen Fortgangs der Nagelung unseres
Eisernen Siegfrieds herrscht vielfach noch Unklarheit über den
Zweck dieses Denkmals des Opsersinns . Die durch die Kom¬
mission für Witwen - und Waisenfürsorge der
Abteilung  4 vom Roten Kreuz veranstaltete Nagelung des
Eisernen Siegftieds soll die Mittel erbringen , um durch Er-
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gänzung der staatlichen Renten die Witwen und Waisen unse¬
rer gefallenen Krieger vor Not und Sorgen zu schützen und
vor einer völligen veränderten Lebenshaltung bewahren zu
können. Jeder von uns schuldet den gefallenen Tapferen tiefen
und dauernden Dank ; jeder sollte seine Dankbarkeit an ihren
Familien erweisen in dem Bewußtsein einer selbstverständ¬
lichen Pflichterfüllung und der Geringfügigkeit seiner Leistung
tm Verhältnis zu dem, was die Gefallenen für uns getan
haben. Daß viele von diesem Bewußtsein unserer Dankes¬
schuld tief durchdrungen sind, beweisen die hochherzigen Stif-
t u n g e n der letzten Tage . Ein Herr hat eine Summe bereit-
gestellt für die Vollendung des wissenschaftlichen Studiums
eines Kriegersohns . Ein zweiter, dessen beide Söhne an den
heldenmütigen Kämpfen in Deutsch-Südwest teilgenommen
baden und unverletzt geblieben sind, stiftete nach Erhalt der
frohen Nachricht MM M. für die Nagelung des Stirnbandes
des Eisernen Siegfrieds . Zwei weitere Freunde unserer Sache
gaben je 2000 M. für die Nagelung der beiden Teile des
Siegsciednamens : „Sieg " und „Fried ". Gestern durfte
ein Kriegskindergarten von etwa 40 Zöglingen unter der
Leitung seiner Vorsteherinnen , welche die Nägel gestiftet
hatten , nageln : es war ergötzlich und rührend zugleich zu.
seben, mit welchem Eifer und Stolz diese 3- bis 6jährigen das
feierliche Werk verrichteten. Nagelungen durch Hortkinder
und' durch Schulkinder sind im Werk. Auch der heutige Sonn¬
tag, an dem die Kapelle der Schutzmannschaft  von
12 bis 1 Uhr am Denkmal spielen wird, bringt hoffentlich eine
kräftige Förderung unseres Liebeswerkes. Jedem ist hier
Gelegenheit geboten, sich an einer großen, heiligen, nationalen
Pflicht zu beteiligen.

„Kommt alle und dankt unseren gefalle¬
nen Helden durch die Liebesgabe für ihre
Familien !"

Meiallbeschlagnahme.
Nachdem die Frist für freiwillige Ablieferung

der Metallgegenstände um drei Wochen verlängert worden ist,
hat leider das Publikum vom Tag der Bekanntgabe ab fast
vollständig die Ablieferung e i n g e st e l l t, denn in der g a n -
gen letzten Woche ist nicht so viel abgeliefert worden als an
jedem einzelner. Tag der vorhergehenden Woche. Da noch viel
Kupfer abzuliefern ist, wird sehr befürchtet, daß in der letz-
ten Ablieferungswoche wieder ein solcher Andrang entsteht, der
nachher kaum bewältigt werden kann. Es wird daher im In¬
teresse des abliefernden Publikums selbst noch einmal auf die
in der vorliegenden Ausgabe erscheinende Anzeige des städti¬
schen Maschinenbauamts verwiesen.

Liebesgaben für die Allgemeinheit der kämpfenden
Truppen.

Die Abnahmeitelle freiwilliger Gaben des 18. Armeekorps
tn Frankfurt a. M.-Süd , Hederichstraße 59, schreibt uns:

Die Liebesgabendepots der O st f r o n t bezeichnen uns die
reichliche Versorgung der Truppen mit R o t w e i n als durch¬
aus unerläßlich zurVerhütungderSeuchengefah-
ren und zur Erhaltung der Schlagfertigkeit
jener hervorragend tapferen Verbände, deren beispiellos große
Erfolge gegenwärtig unsere Herzen höher schlagen lassen!

Die Depots der Westfront und die Lazarette  in
den Etappengebieten bitten besonders um Überlassung von
Büchern und ^Zeitschriften,  um unseren Verwunde¬
ten die Zeit der Schmerzen und der Heilung zu verkürzen!

Auch in allen übrigen Gegenständen, die der Tapfere vor
dem Feind notwendig hat, besteht fortwährend steigender
B e d a r f, wie in Hemden, Strümpfen usw. . Im Hinblick auf
den kommenden Winter fehlt es an Wollsachen, an Kovf-
und Blustschützern, Leibbinden usw. Ferner werden Tabak,
Zigarren , gute Konserven, Taschenmesser, Bestecke, Taschen¬
lampen, Kerzen usw. gebraucht. Wir bitten um Zuwendun¬
gen durch die örtlichen Sammelstellen , das Kreiskomitec des
Roten Kreuzes , Abteilung 3, König!. Schloß, Mittelbau , und
den Kreisvcrein vonl Roten Kreuz für den Landkreis Wies¬
baden. Denn nur , wenn wir alle Kräfte zusammenfasscn und
auch auf dem Gebiet der Liebestätigkeit für die kämpfenden
Truppen nie und nimmer erlahmen , wird uns der ganze Sieg
und die Wiederkehr des gesicherten Friedens zuteil werden!

— Stadtverorbnetenwahlen . Im Monat November haben
Stadtverordnetcnwahlen stattzufinden . In der nächsten,
wahrscheinlich Freitag dieser Woche stattfindenden Sitzung
der Stadtverordneten wird voraussichtlichder Wahltermin fest¬
gelegt und der Wahlvorstand gebildet.

— Neroberger. Die städtische Ernte der „Portugieser"
bat einen durchaus zufriedenstellenden Ertrag ergeben. Die
Beeren waren durchweg gut entwickelt. Hier und da konnte in
den Weinbergen bereits die Roh-Fäule festgestellt werden. Die
günstige Witterung erscheint geeignet, das weitere Umsichgrei¬
fen der Roh-Fäule zu verhindern.

— Sammlung von Sonnenblumenkerncn . Im Auftrag
der Stadt Wiesbaden übernimmt die Abteilung 6 des Roten
Kreuzes die Einsammlung der Sonnenblumenkerne als
Schenkung zur Weitergabe an den Staat . Die Abteilung bittet,
die ausgepflückten Kerne Marktplatz 3 abgeben zu wollen oder
ihr schriftlich oder telephonisch, (Nr . 618) Nachricht zu geben.
Die Kerne werden sodann von Schülern in den Nachmittags-
stunden abgeholt.

— Fürsorge für Kriegerwaisen . In der Fürsorge für die
Kriegerwaisen weist der preußische Justizminister
in einer Verfügung vom 7. Juli 1915 die Vormundschaftsrich-
tcr an , die Vormünder in weitem Maß zu unterstützen und zu
belehren und auf ein planmäßiges Zusammenarbeiten der
Vormünder und Waisenräte mit den Organisationen der
freien Liebestätigkeit  hinzuwirken . Für besonders
geboten erachtet der Minister es aber, daß den kinderlosen
Familien , welche Kinderwaisen an Kindesstatt anzunehmen
beabsichtigen und desbalb Befreiung von dem erforderlichen
Alter nachsuchen, durch verständnisvolles und wohlwollendes
Eingehen auf diese Gesuche die Ausführung ihrer Absicht er¬
leichtert wird. Auch kann in geeigneten Fällen der Erlaß von
Stempeln und Kosten im Gnadenweg beantragt werden.

— Vorsicht. In verschiedenen Orten der Umgegend hört
man , daß dort Soldaten bei Familien , die Angehörige unter
den Vermißten  oder Gefangenen haben, vorsprechen, um
Nachrichten  von den letzteren zu überbringen . Da sie mit
den Familienverhältnifsen des Gefangenen oder Vermißten
ziemlich vertraut sind, werden sie selbstredend freundlich aus¬
genommen. Doch ist Vorsicht am Platze, wenn der Überbringer
solcher Nachrichten auch darin Bescheid weiß und sogar viel¬
leicht mit dem Eisernen Kreuz geschmückt ist und' sich selbst als
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Sanitäter oder als Begleiter der ausgetauschten Mannschaf¬
ten oder als Freund eines Sanitäters oder als sonst was aus¬
gibt. Wenn ein Betrug auch nicht in allen Fällen , namentlich
bei Vermißten , nachgewiesenwerden kann, so ist doch aus ver¬
schiedenen Umständen die Vermutung nicht von der Hand zu
weisen, daß dabei ein Schwindler  sich den Gefangenenaus¬
tausch zunutze macht. Also Vorsicht solchen Leuten gegenüber!

— Als die Sterbenden , und siehe, wir leben ! Das war
das Bibelwort , das Geh. Kirchenrat O . Dr . E ck aus Gießen
bei dem JahreSfest des hiesigen „Allgemeinen evangelisch-pro-
teitantischen Missionsvereins " am 19. September in der bis
auf den letzten Platz gefüllten Ringkirche seiner Festpredigt
zugrunde gelegt und in so meisterhafter , tief ergreifender
Weise ausgelegt hatte, daß allgemein der Wunsch laut gewor¬
den war, es möge diese Predigt  gedruckt und so auch weite¬
ren Kreisen zugänglich gemacht werden. Diesem Wunsche hat
Professor Eck in dankenswerter Weise entsprochen, und wir
sind überzeugt , daß seine von tiefer Frömmigkeit und hoher
patriotischer Begeisterung erfüllte Predigt in dieser schweren
Zeit , die so große Opfer an Gut und Leben von uns fordert,
um so mehr sehr vielen zur Erbauung und inneren Stärkung
dienen wird, als er selbst drei Söhne in diesem Krieg dem
Vaterland geopfert, aber gleichwohl mit ungemein wohltuen¬
der Wärme und Glaubensfreudigkeit den Sieg des Lebens
über den Tod verkündigt hat. Die hübsch ausgestattete Predigt
ist bei den Küstern der Ring -, Luther-, Berg- und Marktkirche
zu 20 Pf . zu Huben und darf wegen ihres gefälligen Formats
auch zur Sendung ins Feld empfohlen werden.

— Die Preußische Verlustliste Nr. 342 liegt mit der Säch¬
sischen Verlustliste Nr . 200 und der Württembergischen Ver¬
lustliste Nr . 276 in der Tagblattschalterhalle (Auskunftsschal-
rer links) sowie in der Zweigstelle Bismarckring 19 zur Ein¬
sichtnahme auf . Sie enthält u. a. Verluste des Infanterie -Re¬
giments Nr. 117, der Reserve-Jnfanterie -Regimenter Nr . 223
unb 224 sowie des Pionier -Regiments Nr . 25.

— Wochenükmngsplandes mililörischcn Borbeitungsdienstez
der Residenzstadt Wiesbaden. Jugendkompagnie Nr . 148
(Stadt Wiesbaden 1) : Mittwoch, den , 6.. und Freitag , den
8. Oktober: Exerzieren, Turnen . Unterricht. Jugendkompagnie
Nr . 149 (Stadt Wiesbaden 2) : Montag , den 4.. und Donners-
tag . den 7. Oktober: Exerzieren und Gefechtsdienst: JugenD-
beiin. Dienstag , den 5., und Freitag den 8. Oktober: üben der
Svielleuie : Jugendheim . Mittwoch, den 6. Oktober: Wmker-
und Unterführer -Unterricht. Jngendkompagnie Nr. 150 (Stadt
Wiesbaden 3) : Mittwoch. den 6. Oktober: Exerzieren . Turnen:
Exerzierhalle 1780. Freitag , den 8. Oktober: Exerzieren.
Turnen : Turnhalle der Mädchenschuleam Markt. Jugend-
kompagnie Nr . 151 (Stadt Wiebaden 4t : Sonntag , den
8. Oktober, 2 Uhr : Abmarsch zu einer Gefechtsübung. Montag,
den 4. Oktober, 8.80 Uhr: Exerzieren : Turnhalle Bleichstratze.
Donnerstag , den 7. Oktober, 8.80 Ubr : Turnen . Unterricht:
Turnhalle Äleichstratze. Jugendkompagnien Nr. 148 ,1ns 151:
Sanis tag, den 9. Oktober: Unterricht der Sonitätsmann-
schaften. Dia übungsstundrn an den Wochentagen beginnen,
sofern nicht anders angegeben, abends 8Mi Uhr.

— Kleine Notizen. Die Nr . 39 der „Anstellungs-
Nachrichten"  liegt in der Geschäftsstelle des „Wiesbadener
Tagbliatts" zur allgemeinen Einsich ,ofkcn. — Die hier und
da bestehende Anriahme. datz die städtischen Edelkastanien
gleich den Rotzkastanien zur Einerntung fveigiegieben sind-, ist
eine irrige . Die Edelkastanien sind verkauft, und wer sich
Früchte aueignet , rnackt sich strafbar.
Wiesbadener Vergnügungs - Sühnen und Lichtspiele.

* Monopol-Lichtspiele, Wilhelmstratze. Zwei hervorragende
Werke der Kinokunst kommen jetzt in den Monopol-Lichtspielen
zur Vorführung : Hedda Vernon, die beliebte Darstellerin,
spielt in „Zosia". einem spannenden aktuellen Film , die Haupt¬
rolle. und zwar die eines 12jährigen Kindes. Als Einilage
tanzt Hedda Vernon die ihr gewidmete Hedda-Gavotte. Der
ziveite Film ist eine entzückende Kindergeschiche voll Duft und
Grazie. Der besonderen Vornehmheit der Bilder wegen wurde
diesen Lichtspielen die Genehmitiung erteilt , auch Kindern
den Eintritt bis 8 Uhr abends zu gestatten. Sonniagvormittag
UM» bis 1% Uhr. Montag . Dienstag und Mittwoch von 3 bis
6% Uhr finden ’besondere Kindervorstellungen statt , u. a.
unser Kronprinz an der Front , Geheimnis der U-Boote nnv
verschiedene Erzählungen ernster und heiterer Art werden
vorgeführt.

Kus dem verelnsleben.
vorberichte, Vereinsversammlungen.

* Die nächste Versammlung des „F r ei d e n ke r v e r -
eins"  findet Vttmtagabeud 9 Uhr im „Vater Rhein" statt.
Die Teilnahme ist auch Nichtmitgliedern .gestattet.

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
wc. Biebrich. 1. Oft . Alls Veranlassung des 60jährigen

Gedächtuistages seines Eintritts in das elterliche Geschäft, die
Weinsirma Sch.nolder u. Gödecke, hat Herr Heinrich
Schmölder  dem Ortsausschuß der Kriezsfürsorge einen
Betrag von 1000 M. zur Verfügung gestellt.

— Schierstein, 3 .Olt . Der Kaninchen - und Ge¬
flügel - , Vogel - und Tierschutzoerein  tritt heute
mit einer Kaninchenschau  in die Öffentlichkeit. Die
Ausstellung ftndet in der hiesigen Turnhalle statt Durch die
hohen Weischprerse veranlaht , haben die zurückgebliebenen
Züchter viele Tiere gezogen: am Sonntag werden die besten
auf der Ausstellung zu sehen sein. Über 140 Nummern
kommen zur Ausstellung und wird sich ein Besuch lohnen.
Jeder Besucher bekommt für seinen ganz geringen Eintritts¬
preis noch ein Freilos . Mit der Ausstellung ist ein Preis-
schietzen verbunden, dessen gesamter Reinertrag ungekürzt der
hiesigen Kriegsfürsorge überwiesen wird.

— Wallau . 1. Okt. Herr Pfarrer Dr . Lindenbein  in
Delkenheim ist ans seinen Antrag von dem Nebenamt als
Kreisschulinspektor der Kreisschnliinspektton Maffenheim ent¬
bunden worden. An seiner Stelle wurde Herr Pfarrer
Walther  in Breckenheim zum Kreisschulinspektordes ganzen
Kreiskchulinspektionsb:zirks ernannt.

— Wickcr, 1. Okt. Der Weichenstellera . D . PH. Fischer
von hier erhielt das Allgemeine Ehrenzeichen. — Gestern feierte
der Küster der hiesigen katholischen Kirche sein 25jähriges
D i e n st j u bi l ä u m. — Auch hier lieferte die O b st e r n t e
einen reichen Ertrag . Da die Obstpreise verhältnismäßig
niedrig sind — für das Malter Schütteläpfel wurden hier
z. B. 6 M. bezahlt — zogen im Laufe der vergangenen Wochen
ganze Scharen von Einwohnern des benachbarten Jndustrle-
fteckens Flörsheim mit Karren und Körben ins reich mit Olssi
gesegnete „Ländchen". u>n dort die zum Einkochen nötigen
Obstmengrn einzukaufen. — Am nächsten Dienstag , den
5. Oktober, beginnt hier der allgemeine „Herbst ". Die
Trauben sind dieses Jahr autzerordenilich schön entwickelt
und edel. _

Provinz Hessen-Nassau. .
Regierungsbezirk Wiesbaden.

z. Brau buch. 2. Oft . Größere Mengen Falläpfel
wurden beute hier angefahren und verladen. Der Preis stellt
sich auf 2 60 M. per Zentner . — Die Ernte an Diels Butter¬
birnen . die hier in größerem Matzstabe angebaut ist. war vor-
züglich. Einzelne Bäume brachte» bis zu 15 Zentner . Die
Früchte kauften Händler zum Preise von 10 M. per Zentner.

ln . Frankfurt a. M„ 1. Okt. Bankier Jakob H. Schiff
aus New Bork,  ein geborener Frankfurter , überwies der
hiesigen Kriegsfürsorge 25 000 M.

Nachbarstaaten u. -Provinzen.
-p- Mainz , l . OK. Der Fleischteuerung  zu steuern

bat die Stadtverwaltung  eins große Quantität
Sojana -Fleiich-Erfatzpräparate" , erworben. Diese Sojana»
Präparate besitzen einen gewürzigen angenehmen , an Fleisch-
extrailivstoffe erinnernden Geruch und Geschmack. Der Nähr¬
wert :st bei 14 Proz . Eiweiß höher als der eines mittel -feilen
Fleisches. Das Präparat ist. wenn auch kein vollwertiger
Flenchersatz in allen Teilen, geeignet, bei entsprechend balligen
Preisen als Fleischersatz zu dienen. Die Psunddose dieses
„Soiana -Fleisch-Ersatzpräparates", die 450 Gramm netto ent¬
hält , wird die Stadt zu 60 Pf . abgeben. — Ferner hat btc
Stadt , um den hohen Buttervreisen  zu begegnen, ge¬
mischte Marmeladen  in Packungen von 1. 2 und 4 Pfund
netto erworben, die zum Selbstkostenpreis verkauft werden.

Sport und Luftfahrt.
* Fußball . Heute Sonntag nehmen die KriegSgaufpiele

ihren Fortgang . Der Sportverein Wiesbaden. E. V., . trifft
auf seinem Sportplatz an der Frankfurter Stuahe mit der
bekannten Mannschaft des Frankfurter Fußballklubs Wumcuia
zusammen. Das Spiel beginn: pünktlich um 3 Uhr. Das
Militär hat freien Eintritt.

* Die gesamten ausführlichen Rennberichte des Jahres
1915 mit genauem Verzeichnis enthält Nr . 9 des „Deutschen
Start ", die mit dem Hoppegartener Programm für Sonntag

'' und Montag soeben zur Ausgabe gelangt ist.. Trotz des
gröberen Umfanges ist der Verkaufspreis des für jeden Renn-
Jnteressersten unentbehrlichen BüÄeins , das überall erhält¬
lich ist (Verlag Berlin NW. 6, Schiffbauerdamm 19) geblieben.

Vermischtes.
Die notleidende „Kaiserin der Sahara ". Der durch seine

originellen Extravaganzen berühmt gewordene Zuckersteder
Jargues Lebaudh, der in seiner letzten Rolle als Kaiser der
Sahara besonders lebhaftes Aufsehen erregte , ist bekanntlich
in eine amerikanische JrrenanstaÜ eingettefert worden, womit
seine an exzentrischen Zwischenfällen so reiche Abenteurerlauis-
bahn in der Alien und Neuen Welt ihr rühmloses Ende ge¬
funden hat . Nach seinem unfreiwilligen Verschwinden wird
erst das Märthrerdasein bekannt, das Frau Lebaudh an der
Seite ihres .Kaiserlichen" Gemahls zu führen oerurteAt war.
Ein Berichterstatter des „New Dork Herald" hat sich, beellt, die
arme Frau des Multimrllionärs in dem verwahrlosten Hause
in Longsilard. das sie bewohnt, aufzusuchen. Er fand, sie tn
einer aller Möbelstücke beraubten Wohnung, deren sämtliche
Türen fest verschlossen und verrammelt waren , denn Frau
Lebaudh lebt in beständiger Angst, von den gedungener,
Helfershelfern ihres rachsüchtigenMannes überfallen zu wer¬
den Sie bestritt zunächst, datz üe bei der Internierung des
„Kaisers der Sahara " die Hand im Spiele hatte , und schilderte
ihrem Besucher dann mit bewegten Worten das Elend , in dem
sie trotz der 60 Millionen Mark, die Lebaudh noch kürzlich zu>
gefallen waren , zu leben gezwungen war. War sie in letzter
Zen doch selbst genötigt, sich den Bissen Brot vom Munde ab-
zusparcn. um ihr Töchterchen ernähren zu können. Diese
Tochter war dem Vater ein Dorn im Auge, so datz,die,Mutter
genötigt war . sie verborgen zu halten und sie schließlich ganz
aus dem Hause zu schaffen, um. das Kind vor den Anschlägen
des Vaters zu schützen, der beim Anblick der Tochter reget»
mäßig einen Wutanfall bekam, weil ihn diese Tochter an die
getäuschte Hoffnung auf den bcißersehnien „Thronerben " er¬
innert . Frau Lebaudh. die aller Subsistenzmittsl beraubt ist.
sieht sich in die Zwangslage versetzt, hei der Ortsbehörde um
Gewährung einer Armenunterstützung einzukommen.

Neues aus aller wett.
Ein Wärter durch einen Geisteskranken getötet. Berlin,

1. Okt. Der „Bert . Lok.-Anz." meldet aus Danzig : Aus .der
Provinzial -Heil- und Pflegeanftalt Konradstein bei Preutzisch-
Stargard sind zwei gemeingefährliche Geisteskranke entwichen.
Als der Oderpfteger Schön mit drei anderen Pflegern bei der
Verfolgung die beiden in einem Gebüsch bemerkte und sie fest¬
nehmen irollte. tötete ein Geisteskranker den Pfleger Kapahnke
durch einen Stich in die Herzgegend. Die beiden Geistes¬
kranken sind entflohen.

Ein Raubmord. Nürnberg,  2 . Olt . Der 46jährige
ledige Privatier Johann Eckstein wurde gestern nachmittag in
seiner Wohnung blutüberströmt tot auf dem Fußboden liegerw
aufgefunden . Die Schubladen und Behältnisse in der Woh¬
nung lvaren durchwühlt. Die Ermordung Ecksteins dürfte be¬
reits vor mehreren Tagen erfolgt sein. Eckstein« Ä als sehr
reicher Mann . Er lebte mit seinem' jetzt im Felde befindlichen
Bruder zusammen. Die behördliche Untersuchung ist im Gange.

Das Exploftonsunglück in einer Schweizer Kammfahrrk.
Br. Zürich,  2 . Ott . (Eig. Drahtbericht. Zens. Bln .) Wie
sich jetzt berausstellt . ünd bei dem Unglück in der Kammfabrir
Mümlisvil 30 Arbeiter getötet worden, während die Zahl
schwerer und leicht verwundeter über 60 beträgt . Der Material¬
schaden ist ungeheuer. Die Explosion entstand wahrscheinlich
in den Kellerräumen durch Entzündung von Zelluloid. Die
Fabrik brannte bis auf die Mauern nieder. Die zur Unkennt¬
lichkeit verkohlten Leichen stammen fast alle aus dem etwa
1200 Einwohner zählenden Ort Mümlisvil.

. Briefkasten.
(Die Sdjriftleituna brt Wiesbadener Tagblatts beantwortet nur schriftUlhe
Anfragen im Briefkasten, und zwar ohne Reäiizverbmölichkeit. Besprechungen

können nicht gewährt werden.)
Anfrage. Kann mir viellevchi eurer der Leser oder

LeserimneU aus Wiesvaiden ünd Umgegend Mitteilungen
macken über Angehörige der 12. Kompagnie des Reservc-
Jnfanteric -Regiments Nr. 224. 3. Bataillon , 48. Rcserve-
division. und deren Verbleib? Mein Mann stand bei der
12. Kompagnie des Reservs-Julmnieriel-Rsgiments Nr. 224
und wird seit einiger Zeit amtlich als veumitzt gemeldet. Alle
Nachforschungen sind bisher vergeblich. Vielleicht hat einer
der Leser durch Verwandte oder Bekannte, die bei dem Rogi-
ment stehen, kürzlich Nachrichten erhalten , die zur Ermittelung
des Schicksals meines Mannas führen könnten. Für jede An¬
gabe der Art wäre ich von Herzen dankbar und bitte dringenv
darum . Frau Fleischer,  Wiesbaden . Weinbergstvatze 30.

Abonnent in S . Unter der Voraussetzung, datz der münd¬
liche oder schriftliche Mietvertrag nichts anderes bestirmnt. hat
die Kündigurui spätestens am dritien Werktag des Viertel¬
jahres zu erfolgen. Ist der Mietzüis nach Lltonaten bemessen,
so ist die Kündigung nur für den Schluß eines Kalender-
uwnals zulässig: sie bat spätestens am 15. des Monats zu
erfolgen.

Ph . M. Der Mieter muß dem Vermieter Gelegenheit
geben, die gemieteten Räunie anderen Mietliobhabern zu
zeigen, und zwar zu einer nach billigen Derücksichtigungder
Interessen beider Teile festzusetzenden Tageszeit . Diefes Recht
kann durch Klage erzwingen , auch Schadensersatz wegen Ver¬
weigerung gelrend gemacht werden.

= Reklamen.
iCtsnsfaussfeil &Bng ISIS

Keuei Xuieum — Gemäldegalerie
1. Oktober 12. Dezember

Täglich 10 bis 6 Uhr.
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Handelsteil.
Wirtschaffiiche Umschau.

Die Einzahlungen auf die dritte Kriegsanleihe. — Die verhält¬
nismäßig günstige Lage des deutschen Wirtschaftslebens.

In diesen Tagen d'er veisten EinzaMumg auf diie cSritte
Kriegsanleihe lenkt sich erneut die allgemeine Aufmerksamkeit
auf den großen Erfolg der Zwölf-Millnrden-Zedchmmg. Die
Einzahlungen auf den ungeheuren Betrag gehen, wie wir be¬
reits in. der gestrigen Abend-Ausgabe dargetan, in außerordent¬
lich starkem Umfange ein. Ein großer Teil der Zeichner hat
besondere Geldanordnungen getroffen, um die Zeichnungsbe-
träge sofort voHzsMen au können. Insbesondere dürften die
Banken, in deren Kassen sich in den letzten Wochen gewaltige
flüssige Geldmittel  angesammelt haben, das Recht
der Vollzaihilung in großem. Umfange ausüben. Unter diesen
Umständen werden die Vorauszahlungen diesmal noch höher
sein als bei der zweiten Kriegsanleihe; während bei dieser
Anleihe beim ersten Zefchnungstenmn statt der vorge¬
schriebenen 30 Proz. bereits 67 Proz. eingezahlt waren, kann
man bei der dritten Kriegsanleihe (wie berichtet) am 18. Okt.
75 Proz. des Zeidhmmgsbetra«es erwarten. Wenn die dritte
Kriegsanleihe eingezahlt sein wind, wird Deutschland während
des Krieges die gewaltige Summe von 25 Milliarden
Mark  aufgebracht haben. Und diese Summe, die uns ln
Friedenszeüen als eine spielerische Ausgeburt der Phantasie
erscheinen würde, diese Summe hat das deutsche Volk inner¬
halb eines Jahres allein aufgebracht, ohne jede Unterstützung
seitens des Auslandes, wie dies jetzt unter so drückenden Be¬
dingungen die Engländer und Franzosen ln Amerika tun
müssen. Ein erstaunliches Zeichen für die Kraft des wirt¬
schaftlichen Organismus unseres Volkes, das überall in der
Welt, auch bei unseren Feinden, trotz aller ihrer Verideine-
rungsversuche, verstanden werden wird.

Daß Deutschlands Wirtschaftsileben im Kriege gesund
ist, zeigen auch die Berichte vom Arbeitsmarkt.  In der
Mehrzahl der Gewerbezweige war im August der Beschäfti¬
gungsgrad in Anbetracht der durch den Krieg geschaffenen
Schwierigkeiten als befriedigend zu bezeichnen. Über die Ent¬
wickelung düs Aibeitamarktes in diesem Kriegsjahre gibt dt'e
nanhfol£ende^ imnmvenstellung^i ^ lhM. gestaltete^

sich «he Nachfrage für männliche Arbeiter, wenn man ln»
Januar die Nachfrage gleich 100 setzt, in den weiteren Monaten
des Jahres wie folgt: Februar : 101.1, März: 108.1, April ; 98.5,
Mai: 93.6, Juni : 92.8, Juli : 89.3, August : 85.2.

Einen neuen Beweis der unerschütterlichen Kraft der
deutschen Volkswirtschaft liefern auch die Zahlen des
Güterverkehrs auf den preußischen Staals-
baihnen.  Die Einnahmen aus dfiesem Verkehr haben (wie
wir kürzlich an anderer Stelle meldeten) im Juli 1915 die Ein¬
nahmen des Juli 1914 um 2.8 Proz. überstiegen und damit die
höchste Juli-Einnahme übertroffen, die von den preußischen
Staatsbahnen in Friedenszeiteu je erzielt worden ist. Die Ein¬
nahmen aus dem Militärverkehr waren an dem Ertrage des
Juli nur mit 7.39 Proz. beteiligt. Die Einnahmen für August
stehen noch nicht fest. Man fragt sich unwillkürlich, wie es
möglich war, daß der Güterverkehr einen solchen Umfang an¬
nehmen konnte, da doch eine große Zahl der kräftigen Arbeiter
zu den Fahnen ein gezogen wurde. Die Erklärung liegt darin,
daß das Erwerbsleben alle verfügbaren Reserven Aufgeboten
hat, und daß alle Beschäftigten mit der äußersten Kraftan-
streragung arbeiteten . Nicht nur alte Leute und Jugendliche,
sondern namonlich auch Frauen sind jetzt in Erwerbszweigen
tätig, an die sie sich früher kaum heraragewagthätten.

Zu dien am stärksten in Anspruch genommenen Betrieben
gehören nach wie vor der Bergbau und die meisten Zweige
der Eisen-, Metall- und Masohinenindustrie, sowie der In¬
dustrie der Nahrungs- und Genu Knüttel. Am Kohlen-
markte  nimmt der Versand weiter langsam zu. Die
steigende Roheisenerzeugung beeinflußt den Koksabsatz in
günstigem Sinne Auch die Nachfrage nach Imustriekohlen
hat weiter zueenommen. Obwohl in einzelnen Kohilensorten,
besonders in Fettkohlen und in Gaskoks, die Nachfrage noch
immer weit größer ist . als das Angebot, ist eine Kohlenknapp¬
heit im kommenden Winter nicht zu befürchten. Am Eisen¬
markte  hat die Erkenntnis der Verbraucher, daß, wie in der
Freitag-Abend-Ausgabe berichtet, in Deutschland jetzt genügend
Roheisen für Kriegs- und FriodtenszweCke vorhanden ist,
das überstürzte Tempo der Abschlußtätigkoit etwas
gemildert, zumal die statt gestiegenen Preise gleichfalls
eine gewisse Zurückhaltung hervorrufen. Die Produktion steigt
beständig, die Verbraucher haben daher keine Veranlassung,
sich irn voraus zu versorgen D>- Ausfuhr hat sich weiter
recht günstig gestaltet, das neutrale Ausland zahlt für manche
Eisenfabrikate, s-'>besonders für Reche , höhere Preise, als sie

im Inland zu erzielen sind In ctei Zementin dustrie
ist die Geschäftslage und der Absatz nach wie vor ungünstig.
Den geringsten Absatz haben die Rheinisch-Westfäiisenen
Zementwerke. Die schlesischen und die norddeutschem
Fabriken profitieren etwas von dem Wiederaufbau Ostpreußens
und von den Vorarbeiten für den Wiederaufbau Polens. Am
Bau - und Hype t“h ckenmarlt  hat eich die leichte
Besserung, die seit einiger Zeit hervorgetreten ist, weiter aus¬
geprägt. Am Baumarkte interessier 1 sich die Industrie in fast
allen Teilen Deutschlands für Terrains , die für die Verlegung
oder die Erweiterung von Fabriken io. Frage kommen. Für
den HApothekenmarkt bedeutet die neue Kriegsanleihe und
der niedrige Kursstand der Staatspapiere naturgemäß eine
scharfe Konkurrenz, trotzdem beginnt sich das Privatkapital
wieder für Hypotehekcnanlagen zu interessieren.

Alle diese Vorgänge wirtschaftlicher Art lassen däe er¬
freuliche Lage unseres gesamten Erwerbslebens erkennen und
stärken im Zusammenhang mit dem günstigen Stand der Dinge
auf den Kriegsschauplätzen das Vertrauen in den endgül¬
tigen Sieg  unserer guten Sache.

Berliner Börse.
$ Berlin, 2. Okt. Für einen Samstagverisehr war das Ge¬

schäft für die in den letzten Tagen hauptsächlich genannten
Industriewerte verhältnismäßig lebhaft Die Tendenz erwies
sich bei überwiegenden Kursbesserungen als fest Heimische
Rentenwerte und eusländiisdhe Wechselkurse waren unver¬
ändert still bei geringfügigen WcrtversehiufouDgen. Am GeM-
rnaifct beginnt die Versteifung wieder der alten PlüaaigfcELt zu
weichen.

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 18 Seiten
fowte die Berlagsbeilagen „Der Roman" und „Unterhaltende
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Tages -Veranftaltungen • Vergnügungen.
U Attl«-SonzerieI
Königlich» | | | : Kchanlpiet«

Sonntag , den 3. Oktober.
204. Vorstellung.

1. Vorstellung. Abonnement C.

Die Walküre.
In drei Alten.

Personen:
Siegmund . Herr Schubert
Hunding . Herr Bohnen
Wotan . Herr de Garmo
Sieglinde . . . . Frl . von Granfeidt
Brünnhilde . Frl . Englerth
Fricka . Frl . Haas
Siegrune . Frau Engelmann
Waltraute . Frl . Gärtner
Helmwige . Frau Friedseldt
Schwertleite . . . . . Frl . Delmar
Ortlinde . . . Frl Schmidt
Gerhilde . . Frau Hans-Zoepffel a. G.
Grimgerde . Frl . Haas
Roßweiße . Frau Schröder-Kaminsky

Nach dem I . und 2. Akte treten
Pausen von je 15 Minuten ein.

Anfang 61/ i Uhr. Ende etwa 11 Uhr.

Montag » de« 4. Oktober.
205. Vorstellung.

1. Vorstellung. Abonnement v.

Die Zrmllmgsschwester.
Lustspiel in 4 Aufzügen von

Ludwig Fulda.
Personen:

Orlando della Torre , Gutsherr
von Albettone . . . . Herr Everth

Giuditta , seine Frau. .FrauGebühr
Sandro , ihr Söhnlein Paula Schmidt
Graf Andrea Paraboseo,

Orlandos Gutsnachbar Herr Zollin
Bartolomeo Valla, Maler und

Baumeister . Herr Schwab
"Renata Sismondi , Giudittas

Schwester . Frl . Reimers
Lelio, Orlandos Jäger¬

meister . Herr Legal
Lisa, seine Erau . Frau Doppelbauer
Domenico, Verwalter . Hr. Lehrmann
Beppo, ein Bauer . . Herr Andriano
Angiolina I . . . Frl . Mumme
Cecca l Zofen. . Frl . A. Gläser
Ghitta 1 . . . . Frl . Witzel
Pietro , Diener . Herr Tester
Ort der Handlung: Die Villa Orlandos

in der Nähe von Padua.
Zeit : Sechzehntes Jahrhundert.

Nach dem 2. Akte tritt eine längere
Pause ein.

Anfang 7 Uhr. Ende geg. 9*/z Uhr.

1 Platz 3. Ranggalerie (1. Reihe uuo
2. Reihe, Mitte , 1.50 Mk-, 1 Platz
3. Ranggalerie (2. Reihe, Seile , 'und
3. und 4. Reihe) 1.25 Mk., 1 Platz

Amphitheater 75 Pf.

Preise der Plätze.
1 Platz Fremdenloge im 1. Rang
7 Mk., 1 Platz Mittelloge im 1. Rang
6 Mk., 1 Platz Seitenloge im 1. Rang
6.50 Mk., 1 Platz 1. Ranggalerie
5 Mk., 1 Platz Orchesterseffel 6 Mk.,
1 Platz Parkett 4 Mk., 1 Platz Par»
terre 2.60 Mk., 1 Platz 2. Ranggalerie
(1. Reihe) 3 Mk., 1 Platz 2. Rang»
galerie (2h Reihe u. 3., 4. u. 5. Reihe,
Mitte ) 2.50 Mk., 1 Platz 2. Rang»
galerie (3.—5. Reihe, Seite ) 1.50 Mk.,

Refi>r»r- Theater.
Sonntag , de« 3. Oktober.

Nachm. 7 .4 Uhr.
Drittes Gastspiel der Exl-Bühne.

Direktion: Ferd. Exl aus Innsbruck.
Größter Lacherfolg!

Im Himmelhof.
Bolksstück in 4 Aufzügen von

I . Willhardt.
Personen:

Toni Steinlechner , Bauer vom
Himmelhof . . . . Ferdinand Exl

Sina , sein Weib. . . . . Anna Exl
Peter Külbacher aus

Bruneck . . . . . . Ludwig Auer
Matthias , sein Sohn . Eduard Woran
Hanselpetrin, Kräuter¬

sammlerin . Resi Hagen
Leonhard Hans Gstöttner
Ghdi Dienstleute Alex. Leitner
Karperl . . Edi Weger
Mena om . Anna Zötsch
Gundl Himmelhof Mimi Gstöttner
Xandi . Luise Leitner
Die Handlung spielt im Pustertal in

Tirol. — Spieldauer 2 Stunden.
Abends 7 Uhr.

Viertes Gastspiel der Exl-Bühne.
Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig.

Der heilige Dat.
Komödie aus dem Volksleben in drei
Akten mit einer Vorgeschichte von

Ludwig Ganghofer.
Personen der Vorgeschichte:

HanS Mettenleitner , der Seehof¬
bauer . Ferdinand Exl

Magdalen , sein Weib. . . Anna Exl
Der Pfarrer . Ludwig Auer
Kronschabl, ein Vetter des

Seehosbauern . . . Joses Kalbach
Der Jocke-Lippeles-Mathes,

Knecht im Seehos . . Julius Pohl
Mareile, Flachsbrecherin im

Seehof . Anna Zötsch
Die Nachbarin . . . . . . Resi Hagen
Die Vorgeschichte spielt an einem Tage
im Hochsommer im Hause Metten

leitners.
Personen der Komödie:

Hans Mettenleitner , der
Seehofbauer . . . . Ferdinand Exl

Magdalen , sein Weib . . . Anna Exl
Deodonat, 18 Jahre , Sohn im

Hause Mettenleitners . Josef Stams
Fabian , 19 Jahre , Sohn im Hause

Mettenleitners . . . . Fritz Zötsch
Der Pfarrer . Ludwig Auer
Kronschabl. Josef Kalbach
Veverl, seine Tochter . Marie Gstöttner
Jocke-Lippeles-Mathes , Altknecht

im Seehof . Julius Pohl
Urschi, die Ältermagd im

Seehof . Luise Leitner
Ein sunger Knecht im

Seehof . Edi Weger
Ein Hüterbub im Seehof . Hans Volker
Eine junge, häßliche Magd im

Seehof . Minna Lener
Das fremde Weib . . . . * , *

«jie « omodie spielt im Hause mct .ca-
leitners an einem Tdge im Frühling,

eine Woche vor dem Palmsonntag.
Seit der Vorgeschichteist ein Zeit¬

raum von 20 Jahren vergangen.
Anfang 7 Uhr. Ende 9Vj  Uhr.

7hal5a*Theater
Kirchgasse 72. — Tel. 6137.

Heute Sonntag,
nachmittags 3— 11 Uhr:
Erstklassiges Programm!

Delila
aus:

„Kinder der Eifel“
von Clara Viebig,

Schauspiel in 3 Akten.
Wie Moritz sich verliebte.

Komödie in 2 Akten.
Max als Tragöde , Humor,

mit Max Linder.
Schüchterner Heirats -Antrag.

(Humor .)
Unsere Marino im Seegefecht,

sowie
neue Kriegsbilder!

Ifittephoti'
TheaterA Taunusstraße 1.

Ab Samstag , 2. Oktober 1915:
JÜnr 3 Tage!

Auf vielfachen Wunsch

in dem reizenden Lustspiel

Sngelein.
JgEine lustige Geschichte

in 4 Kapiteln.
Ferner

Anf einsamer
=Insels

Seedrama in 8 Akten,
sowie

die neuesten Kriegsbilder von
den feindlichen Fronten.

Hochaktueih

BetnimW
Dotzheimcr Str . 19. :: Fernruf 810.

Schlager-Vr- gra«rm
vom 1.—15. Oktober 1915.

Gastspiel
Aöa Irancis,

genannt:

Die Lichtste
in ihrer neuesten, märchenhaften,

elektrischen Erfindung.
Herrliche, niegeschene Lichteffekte!

Sverrd und AU-erl
in ihren lustigen Bubenstreichen.

<Maria Maruo,
Opern « und Operettensängerin.

Sultane Trappe.
Türkischer Ausstattungs«u. Zauber-Akt.

Sylvia.
Verwandlungs-Tänzerin.

Länalich.
die lebende Karikatur.

4 Allisons 4,
Die berühmten Akrobaten »nd

Ikarier vom Wintergarten Berlin.
Erich SiU.

der brillante Humorist.
M. E. Charts « Comp.»

die urkomischen Parodisten.
Dazu Vorführung erstklass. Lichtspiele.

mg-  Trotz enormer Spesen keine
erhöhten Preise.

Eintritt auf alle» Plätzen 5« Pf.
Wein- und Bier - Abteilung.

:: :: Gute deutsche Küche. :: ::
Anfang wochentags 8 Uhr. Sonn - u.
Feiertags 2 Vorstellungen, xh±  u. 8 Uhr.

Nachmittagsvorstellungen:
Eintritt 30 Pf . aus allen Plätzen.

Ikidi ^hsiifien.
Stiftstr . 18. » Telephon 1300.

Vornehmste u . älteste Bunte Bühne,
Wiesbaden.

Spielplan vom 1. bis 15. Oktober.
Neu ! Irmgard Joachim,

Geigenkünstlerin.
Eisa Casella, Vortragssoubrette.
Max Trenk , Vortragskünstler.

Heu ! J . Kobens,
Transparentmaler

vom Melini-Theater Hannover,
Frl . Emmy , Trapez -Künstlerin.
Emma Malchncr , Lieder - und

Konzertsängerin.
Nen ! Walhalla -Truppe.

Plastische Bilder,
! !4 bildhübsche Mädchen ! !

Clown Cosell, musik . Akt , prolong.
Emma Malchncr u. Max Trenk,

Original -Singspiel -Duett.
Neu ! Wilsonu . Partnerin,

Flachturn -Künstlerin.
Eintritt auf all. unter . Plätzen 50 H
Anfang wochentags 8 Uhr , Sonntags
2 Vorst ., Anf . 4 u. 8 Uhr , nachm.

Eintritt 30 St,  Militär 20H
Die Direktion : Faul Becker.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , den 3. Oktober.

Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Ubrj
Abonnements- Konzerte.

Städtisches Kororchester.
Leitung : Stadt . Kurfcapellm. taa-

Montag, den 4. Oktober.
Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr

Abonnements -Konzerte.
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Stadt . KurkapeUm . Jnner.
Programme in der gestrigen Abeod-A.

Ki ndern Eintr itt
gestattet!

Vom 2.- 8. Oktober:

Hl Spannendes Schauspiel,
4 Akte mit9 Hedda Vernon.

Eh] Die berühmte Künstlerin
|H tanzt als Extra -Einlage eineGavotte.
Seine erste Liebe.

Messter Monopol-
r i ilin!

sowie vorzgl . Beiprogramm . W

Auch Sonntags
2 '/- gtündige Programme.

Entzück . Liebesgeschichte
in 2 Akten.

Vorführg . von 61/, —llUhr.
Sonntag von 3—11 Uhr
und von ll ' /j —lVs Uhr.

(Ermäßigter Preis . )

’ottopol
Wiihelmstrasso 8.
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Di« warmen letzten Septembertage
haben mir Gelegenheit zu anßer-
ordentlich billigem Einkauf gegeben,
sodaß meine heutigen Preise bei
gleichwertiger Ware nur schwer

unterboten werden können.

Es handelt sich um erstklassige

Mil -Mti

5016 .

berühmter

Jackenkleider
aus Wolle u. Sammet , in den allerschönsten
Macharten , auf prima Seide gearbeitet*

85.- . 98.-
hierunter einzelne Stücke , die bis 175 Mk.

kosten.

IIIMIsM

Jackenkleider -■
Gabardine , Rauhköper,
Foulö , a.Seide , mod . Rock,

Jackenkleider
aus reinwoll. Kammgarn,
auf Seide, mod . Fassons,

29.-

Jaekenkleiier
Ersatz für Maß, in farbig,
schwarz und blau , auf
Duchesse.

Jackenkleider
aus melierten Stoffen , in
sehr solider, guter Aus¬
führung , auf Seide . . .

Sammet-Jackenkleider
auf Seide, mit weitem Rock,

Jackett Glockenform mit Bordenbesatz,
für den verwöhntesten Ge¬
schmack , da jedes Stück
nur einzeln vertreten ist.

Unter Anderem!
KTorgeakleider

““■ä*«. Modell-Blusen
Sammet-jtdeke

schon für 15* 75

Einzelne elegante TiiCll "JtOCkß

b—  Taffet-Unlerröeke

Bitte, besichtigen Sie meine Fenster!
Vergleichen Sie Preise und Qualitäten!

79.
ModeU-Taüet-XleiderEnt¬

zückende
mit Chiffon-Oberteil ,Stick ., am
gezogenem Rock , dis z. T. —
das 3 fache kosten , schon f.

Aparte 8kLl f !Ü8LK -Wll1kl
in gepreßt u. glatt , vorneh¬
mer Geschmack , a. schwer.
Seide gearbeit ., 145,115,

E1ÄT Seideti-Kleider
mit gezogenem weiten AA
Rock, doppelter hoch - -
stehender Kragen . . . . WW§

Elegante SSäl ' ^ lUSCh ' P ^ lStOtS
und Sammet -Mäntel mit a  •
Glockenschoß, auch glatt , ftß , " v
auf Seide gearb ., schon für WTl

Kummitzn-Mel 1 ” .“ 16.
finmmi'JÄsulele &7". f£“ 27.
Seiden-jlfäntel sää  snffi S9. 60
Conercoat-Jfäntel itwt  i -;36°

Der

Das moderne Damen -Konfektions -Geschäft

Sanggasse 28»Soke Bärenstrasse.
Mobiliar-Versteigerung.

Wegen Um- und Wegzugs versteigere ich zufolge Auftrags am
Dienstag , den 5. Oktober c.,

morgens 9 und nachmittags 2% Uhr beginnend,
in meinem Versteigerungssaale

23 Tchwalbacher Str. 23
nachverseichnetesehr gnt erhaltenen MobUrar-Gcgenstände, als:

1 schwarzes Pianino mit Stuhl , 5 Eichen-, Mahag .» und Nußb.-
Betten, Waschkommode, Nachttische, Toiletten -Kommode, ^ Konsole,
Kleider- uns Handtuchständer, ein- und zweitürige Kleider- und
Wäscheschränke, Sofas , Ottomane , Polster -, Schaukel-, Rohr- und
Korbsessel, Eichen- und andere Rohrstühle, Bertikos, fast neuer
moderner Eichen-Bücherschrank, Mahag .-Bücherschrank, gr. Nußb.-
Bücherschrank, Damen - Schreibtisch, Eichen-Herren -Schreibttsch
(& htnedett ), Aktenschrank mit Rollwand, Schreibmaschinen-Tisch
mit Rollwand, Rußb .- u. Eichen-Kredrnz, Eichen-Ausziehttfch, hell
Eichen-Truhe mit hoher Rückwand und Seitenschrank, Bauern -,
Näh-, Nipp- und andere Tische, Etageren , Eichen- und Nnßbaum-
Wcmdnhren, Goldspiegel mit Trümo , diverse Spiegel , Bilder , Oel-
gemälde, Teppiche, darunter ein großer Smyrna -Salonteppich
(6X3,60 Mir .), Vorlagen , Läufer , messt Treppenftangen , Büsten¬
ständer, Blumen - und Teettsche, Nähmaschine, Flurgarderobe , Sitz-
badewanne, Regulier -Füllofcn, Gasofen , Gasherd » Wagen, Küchen-
Einrichtnng , Eckbesenschrank, Wäschemangel, EiSschrank, elektrische
Lampen, Nipp- und Aufstellsachen, Bücher, Glas , Porzellan , Ge¬
brauchgegenstände , Federbetten. Kiffen, Gesindebetten, Frauen¬
kleider, sowie Hans - und Küchen-Einrichtungsgegenstände all. Art.

Ferner kommen mittags 12 Uhr wegen Aufgabe eines Zigarren -Geschästs
folgende Laden-Einrichtungsgegenständc zum AuSgebot:

2 Regale, 1 Theke, 1 Erkerverschlnh mit Spiegel , 1 Ansstellschränk-
che«, 2 AnSstellkasten, 1 Markise nsw.,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Befichtigung während den Geschäftöstunden.

Wilhelm Helfricli,
Auktionator und beeidigter Taxator.

Tetepho» 2941. 2z Schwalbacher Sttaße 23. Telephon 2941

TAG BLATT-
FAHRPLAN
Winter -Ausgabe 1915- 16

(Taschenformat) ist an
den Tagblatt-Schaltern
im „Tagblatthaus“ und
in der Tagblatt-Zweig-
stelle Bismarckring 19
zu haben. Preis 15 Pfg.

M Ein größerer Posten

mumm,
fertig n. angefangen , darunter
reizende Muster jeder Art, für

Weihnachtsgeschenkepassend,
gußergeivWIlch billig!!

» soioanose 38.

Morgen Montag, 4. Oktober,
vormittags 9% und nachmittags 2% Uhr beginnend,

versteigere ich im Aufttag der Erben in der Wohnung

2 Lahnstratze2, 3. Etage,
nachverzeichnete Mobiliar -Gegenstände, als:

1M » We»-WMll-MklAW.
1 Büfett , Auszugtisch, 8 Lederstühle, Schreibtisch, 1 Salon -Einrich¬
tung , 1 großer Trümo -Spiegel , 1 Vertiko, 1 Sofa und 2 Sessel,
1 Salontisch, 6 Rohrstühle, Nnßb.-Betten mit Roßhaarmatratzen,
Federbetten und Kiffen, Kleider- und Wäscheschränke, 3teil . Brand¬
kiste, Waschkommoden und Nachttische mit Marmor , Nipp-, Näh-,
Spiel - und andere Tische, Sofas , Chaiselongues, Regulator , Bilder,
Spiegel , GaSlüster, Teppiche und Vorlagen , Tisch u. and. .Decken,
Vorhänge und Portieren , Flurgarderobe , EiSschrank, Balkonwand,
Gartenmöbel , Nipp- und Aufstellsachen und sonstige Gebrauchs-'
gegenstände, Küchenschrank, Küchentisch und -Stühle , Glas , Por¬
zellan, Küchen- u. Kochgeschirr und vieles andere mehr;

l«. M 31. MeMlm Me 1904- 1911. lio. Seite
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Georg ; Jäger,
Telephon 2448.

Ankttonator und Taxator.
- Gegründet 1897. - 22 Wellritzstraße 22.

Für Schuhmacher!
Ulllhe,Group.Bjöinltte
für Sohlen usw., billigste Preise.

Blanck , Friedlichst! . 39, 1.

«rpscl ! Aepfel!
frisch eingetroffen, 100 Ztr . Tasel-
äpfel, Goldparmäne , Kanada , Rau¬
bau, Kaiserreinetten , Siebenschläfer,
Herbertz- Reinetten , Kochäpfel.

Verkauf:

KglI»hHr.3,ftb. LWezel.

V
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Frank s MarxMH MM

Grosser V erkauf

Heatester Kostüme «. Mäntel
von hervorragender Billigkeit.

r

Kostüme
aus reinwollenen Stoffen, in
schwarz, blau und grün, neue
fesche Formen in guter Verarb.,
Damen- und Backfischgrößen

00
UCi.

Kostüme
aus reinwollenem Kammgarn,
Rippengewebeu. Foule-Stoffen,

vornehme Verarbeitung,
Damen- und Backfischgrößen

48 ."

Kostüme
aus prima Rippengewebe,

Kammgarnu. Foule, in braun,
schwarz, grün und blau,

entzückende Formen,
Damen- und Backfischgrößen

58 ."

Kostüme
elegante moderne Formen, teils
mit Glocken- u. Faltenröcken,
in allen modernen Stoffen,

Ersatz für Maß,
Damen- und Frauengrößen

68
Covercoat - Mäntel Herbst ^ und Wmter *-Mäntel Schwarze Mäntel

mit und ohne Gürtelgarnitur

16.°° 48.°°
offen und geschlossen zu tragen moderne Stoffe, alle Weiten

von 14.“..58.00 18.“»95.00

r Beachten Sie unsere Putz -Ausstellung . ♦
♦ K143$
mmmm »» mmmm » «mmm »» »» mm »h »mmm »» »» » » »» »» »» h »» »» m »»»» »» mm »» mmm »» »» m »» m »» mm »mm» » « «» «» » »» » «mm

Kaffee-Restaurant

Waldeck
am Ausgang der Albrecht -Dürer-
4Illagen and an der Aarstrasse.

Sehr guten Kaffee.
Beste Kuchen und Torten.
la Biere— Weine.

Vorzüglichen Apfelwein.
Bürgerliches Mittagessen M.1.20
Massige Preise . Gute Bedienung.

GESCHW. KIEDRICH.

Chausseehaus.
Bekannter, schön gelegener Ausflugsort.

I

„Karlsruher Hof"
Friedrichstraße 44 . Friedrichstraße 44.

Heute Sonntag:

LMM mit ginntn.Sns in lopf nit We.
Prima füget und rauschet Apfelmost.

FAFF

für die Wäsche-,
Bekiaiducgs- und
Schuh- Industrie.

Familien•Gebrauch, irin und Handwerker.
Pfaff Fabrikations-Nähmaschinen
Pfaff Schnell-Nähmaschinen
Pfaff Elektro-Motoref.Einzel-AntrLb
Pfaff Kr aftbetriebs-Anlagen_

Pfaff - So nder ■#!ppar ate.
Pretsbüeher and nähere Auskünfte auf Verlangen!

Allein- Verkauf von Pfaff- Nähmaschinen bei:

Ccii*8  Kreide !, Mechaniker,Wiesbaden,
Webergasse 36. — Fernsprecher 2766. 1013

Hans für DamenMte
Muss , Rheinstr. 43 .

Verkauf tan VlodellliUten
in feinster Ausführung.

Fassons , Federn, Flügel, Blumen
zu Engrospreisen . — Fassonieren von
Hüten , Färben u. Ulnarbeiten von

Federn schnell.

Union-Briketts
in Hasten und Säcken

empfiehlt

Ludwig Jung,
Bismarckring 32.
Fernsprecher 959.

Marcus Berle & C=
gegründet 1829 BcUlkQGSChäft gegründet 1829

commanditiert von der Deutschen
Vereinsbank, Frankfurt a. M., seit 1873.

Fernsprecher 26 u. 6518. Wilhelmstrasse 38.

Aufbewahrung und Verwaltung
von Wertpapieren.

Provisionsfreie Girokonten.
Verzinsliche Geldeinlagen.
Kredite in laufender Rechnung.
Schrankfächer

unter Mitverschluss der Mieter (in grossem, neuerbautem
Stahlkammer - Gewölbe). F 470 J

runter Mode 1915 in Weiß u. in
Lack, in Spangen -, Knopf- u. Schnür,-,
verschied. Leder- und Macharten,

werden sehr billig verkauft

Rest-Muster- uno
Einzelpaare für
Herren, Damen
und Kinder, da-

Part.
und

erster
j Stock.

Erhöhung des Einkommens
JonteSte hbei d8 BM6ll -V» döMg8 -AllM

Sofort beginnende gleichbleibende Rente für Männer:
beim Eintrittsalter (Jahre ): 50  55 60 65 70 75

jährlich % der Einlage 7,548 8, »44 9, 613  11,496 14,196 18, iso
Bei längerem Aufschub der Rentenzahlung wesentlich höhere Sätze.

Für Frauen gelten besondere Tarife . F177
Aktiva : En :le 1914 : 125 Millionen Mark.
Prospekte und sonstige Auskunft durch:

Chr. Limbarth in Wiesbaden , Kranzplatz 2.

Honig,
Garant, feinster Blutenhonig , 10 Pfd.
12 Mk. Qisferten unter W. 407 an
den Tagbü -Verlag.

? Bei Haut- und Harn-Leidenf«
lese jeder meine Broschüre „Gift- und Kräuterkuren “ . Gegen
Einsendung von 30 Pf . in. Briefmarken an die Firma Puhl-

flgt mann & Co., Berlin 221, Müggclstrasse 25a, erfolgt die Zu- M
v  Sendung in geschlossenem Kuvert ohne Aufdruck . F178 ^
Dr. med. Geyer, Spezia.arzt für Haut- und Harnleiden.

«MMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMM44MMMMMMM
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Konfetti U. KleideMe

kmpfettleiu«erl und preisiuflrdig:
lonl/Dnl/IoiriQl * Kammgarn -Cheviot , moderne lange Jacke , AQ

JdtKCIIKmiUCl , Falteorock Mk. 34 .00 , 27 .50 , LL»

Uh besonders preisioert:

Jackenkleider, Kotele, neue Form , auf Seidenserge
Mk. 48 . 50, 37. 50

88 H
95

l 'knlronLIoirla »* Foule und Gabardine, Jacke mit Glocken- | E 00
JdtKullllIClUüly schoss, Faltenrock Mk. 58 .00 , TW*

Herbst-Mäntel
Herbst-Mäntel

ie.50
27. 50

50

schoss,

mit moderner Faltengarnitur , offen und
geschlossen zu tragen Mk. 85 .00,20 .00,
aus einfarbigen und gemusterten Stoffen,
moderne Glockenform Mk. 39 . 50 , 32 .00,

Astrachan-Mäntel und Jacken,
die grosse Mode Mk. 35 .90 , 29 . 50,

Elnctümr ' nnl/a RU8  einfarbigen , karierten und gemusterten B* 50
IXUMUmrUÜKÜ Stoffen Mk. 11. 00 , 8 .50 , 6 .75 , Oe
Rllicon aus  r «w- und halbwollenen Stoffen, mit mod. Kragen A 95
D,UÖCN  Mk . 7 .50 , 5 . 75 , 4 .75 , Oe

gestickt , weiss und schwarz A 75
Mk. 10 . 75 , Oe

19.

Seiden-BIusen,

Colinllon für Kinder -Kleider , doppeltbreitOCnOtien Meter Mk.1.48, 1.15,
Neue Karos ar Kl9id“ “,d *.**, 1.
Blusenstoffe iD d,n “ “SS ».i.**,95  »
E/ A 4a |A HO cm breit , neue Farben QK0I6I6, Meter Mk. Oe

für Jackenkleider , 110 cm breit , reine Wolle A 00KOStÜmSlOlTB Meter Mk.4.25,3.50, O«
Blau Cheviot und Kammgarn, 9 s«

130 cm breit , für Jackenkleider Meter Mk. 4 .50 , 4 .00 , 2e
130 cm. breit , für elegante Kostüme, moderne Farben M 00|\Oluu< Meter Mk.

1/nnAH Cnmln die Mode, in den begehrten Farben 4 95Koper-oamie, Wer Mk.2.75. 2.25, »•
Aplnoolinn  gute Breitschwanz -Nachahmung , 130 cm breit « fAstracnan, 8 Meter W12.50,9.75, «•75

gegenüber dem
Tftaurtili K149

Die Vorzüge unserer Schnhwaren;
Out! Elesunt! Preiswert!
Herren- Schnür- ü. Zugstiefel , Damen -Halbschuhe u. - Stiefel , Mädchen-Halbschuhe und

-Stiefel , Kinder- Stiefel in braun u. schwarz , in vielen Preislagen . 1083
Unsere Schuhwaren erfreuen sieh wegen ihrer bequemen Passformen , ihrer Haltbarkeit

und Preiswürdigkeit des besten Rufes.

Schuhhaus W Ernst.
Gegrnndtt 1869 . — Telephon 3955

23 IHarktstrasse 23 , Ecke Wagemannstrasse.

Musikhaus Franz Schellenberg , Wiesbaden.
Saal bau der Tnrn- Gesellschaft, Schwalhacher Strasse8. ^

Heute Sonntag , den 8. Oktober , abends 8 Uhr:
Grosse nationale Festfeier

zu Ehren von

Hindenburgs Geburtstage,
geb . am 2. Oktober 1847.

1. Schmiedeileder aus „Siegfried “ . R . Wagner.
Kammersänger E. Forchhammer.

2.  Festvortrag von W. Foelsch- ßogewi, mit Lichtbildern
aus Hindenburgs L b̂en, Eltern, Geburtshaus, Kadetten-
und Leutnantszeit. Sein Werk als Befreier Ostpreußens.
Hindenburg als nationaler Heros.

3. Liedervorträge . Kammersänger E. Forchhammer.
4. Schlußwort. 5. Deutschland, Deutschland über alles.
Am Klavier : Adolf Knotte , Frankfurt a. M. — Konzertflügel
von C. Sechsteln aus dem Lager v . Heb . Wolfl , Wilhelmstraße.

Karten zu 3, 2, 1 Mk. im Musikhaus Franz Schellenberg,
Kirehgasse 33 , und an der Abendkasse . F152

Neue
Kleiderstoffe.

Grösste Answahl moderner , gediegener

Wollstoffe
zu vorteilhaften Preisen.

Die neue Farbe

„Rotbuche“
diese Woche ausgestellt.

J.ßacharacb,
Webergasse 4.

«lmuuiiiimiummiflnuauuuui
K8lf

lUiUMIin
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klrbeitsmarkt
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Pfg.» davon abweichend2« Pfg. die Zelle, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 3V Pfg. die Zeile.

1 Etelleii-AmebsleJ
Weibliche Personen.

__ KaufmännischesPersonal.
Lehrmädchenm. Mittelschulbildung

n..Pit . Schulzeugnis kann sof. eintr.
bei sofortiger Vergütung. M. StÜlger,
Kristall und Porzellan.

Gewerbliches Personal.
Lehrmädchen für Damenschneiderei
gesucht Hell mu ndstr aße 3. 1 St . Iks.

Junge Mädchen
r. an eigener Arbeit für ihren Be-bars die Damenschneiderei gegen
mäßige Vergütung erlernen. Adolf-
straße 5, Gth. rech ts, Bender._

, , , Bügellehrmädchengesucht Weilstraße 21. Parterre.
Junges Mädchen kann dag Bügeln

griindl. erlernen. S teingasse 18, 1 l.
^... . Stütze.
?sur größeres Pensionshaus wird

tüchtige, durchaus ehrliche Stütze,
weiche zu Hause schlafen kann, zum
baldigen Eintritt ges. Lohn 28 Mk.
Off, u. Z. 411 an den Tagbl.-Verlag.

Wegen Erkrankung m. Mädchens
tüchtiges Alleinmädchen ge¬

sucht Moritzstraße 37. 2 rechts.
Suche 14—lüjährigez Mädchen

aus guter Familie zur Hilfe im
Haushalt und als Lehrmädchen im
Gemischtwarengeschäft. Näh. Schier.
sterner Landstraße4, im Laden.

Jüngeres Älleinmädchen,
tauber, gesucht. Zu erfragen
Oranienstr aße 80, 1.__

, , Mädchen aus gleich
gesucht Nerost raße 24,  _

Mädchen
d?n„14—16J . für leichte Arbeit ges.
Schönfeld. Marktstraße 88 _ _
Ges. für 15. Okt. tücht. Alleinmädch.
mit langfahr. Zeugn. für ält. Ehep.
Solches bevorz., w. in israelit. Küche
tätig war. Vorzust. 9—11 vorm. u.
4—o nachm. Adolfsallee 11, 1. Etage.

S ges Alleinmädchenz.15.Okt.Helenenstraße 28, 1._
Tüchtiges Älleinmädchen

unt guten Zeugn. zum 1. od. 15. Okt.
gesucht Gustav-Fretstagstraße 8.

. Zum 15. Oktober
wird für mittl. Haushalt ein Allein¬
mädchen gesucht. Meldungen vorm..
Kaiser-Friedrich-Ring 83, Part , links.

Suche zum 15. Oktober
Nicht, fleiß. Mädchen für Küche u.
Haus. Gerichtsstraße9, 2 rechts.

Evangelisches Mädchen,
Welches gutbürgerlich kochtu. etwas
Hausarbeit übernimmt, in einfachen
Haushalt gesucht. Offerten unter

511 an den Tagbl.-Verlag.
. Braves Mädchen, das kochen k,
in tlein. Haushalt zum 15. Okt. ge-
sucht Große Burgstraße 9, 1.

Jg. ordentl. Mädchen für Kind
tagsub. sof. »es. N. Grabenstr. 26, 2.

Monatsfrau gesucht
Kleine Burgst raße 8,  3.
Sanb. Monatsfrau für beff. _
von 9—10 gesucht Adelbeiditr. 87

uverläffige tücht. Waschfrau
gesucht Sedanstraße 9, Hth. Part.

Laufmädchen
aus anständiger Familie sucht
Schuhbaus Neustadt.

Ordentl. kräftiges Laufmädchen,
welches bereits in Stellung war,
nir sofort gesucht. Leopold Cohn,
Stroße Burgstraße 5.

BravcS sauberes Laufmädche«
für sofort gesucht. Zorbach, Luisen-
ktraße 24, Hof rechts.

! SltHt:i«?in(!(liale
Männliche Person« .

Kaufmä nnisches Personal.
Lehrling

mit guter Schulbildung gesucht.
Heinrich Wolfs. HofinusikÄien-Hand-

Lehrling mit guter Schulbildung
aus ordentl. Familie für sofort ges.
Heinckultur, G. m. b. H., Adolfshohe,
Nassauer Straße 3._

Gewerbliches Personal._
. Tüchtigen Tagschneiderfür dauernd suchtH. Gabriel, Bahn-

hosstraße 22.

Gewerbliches Personal.

möchte
Befferes Mädchen

das Kochen erlernen ohne
gegenseitige Vergütung. Briefe u.418 cm den  Taabl .- ierlag.

. .. Wochenschnciderfür dauernd gesucht Rheinstraße 30.
Gesucht ein Gartenarbeiter,

der das Pflanzen versteht Platter
Straße 2, Evana. Vereinshaus.

Junger Hausbursche gesucht.
P . Enders. Mickelsbera 32.
^ Hausbursche sofort gesucht.Dampfw.-Anst. Biel. Bcrtramstr. 17.
. Hausbursche gesucht,

der auch Rad fahren kann. Molkerei
H. Bruns, Schwalbacher Straße 47.

Tüchtiger Hausbursche
für sogleich ges. Schwanke Nachf.,
schwalbacher Straße 89.
. Zwei kräftige Radfahrer
sofort gesuchtKl. Langga ffe 7, Büro,
, ., Laufbursche(Radfahrer)
gesucht Hirs ch-Apotheke.

Zuverlässiger Fuhrknecht
gesucht Oranienstraße 35, Mtb. 1.

Stadtkundiger Fuhrmann
gesucht Sedanst raßc 6.

Taglöhner für Feldarbeit
gesucht Schwalbacher Straße 55.

I AM-Kesliche 1
Weibliche Personen.

_Kaufmännisches Personal.

Weibliche Person« .
Kaufmännisches Personal.

Tüchtige Kontoristin.
perfektes Stenograob eren sowie Ge¬
wandtheit auf der Schreibmaschine
erforderlich, sogleich gesucht.

Schwanke Nachf.,
raßeSchwalbacher Straße 59.

Kmilhkk. UtldSllftllLM
für Parfümerie u. Seifen.

Papier u. Schreibwaren
gesucht. Gest. Offert, u. Angabe der
Gehaltsansprücheu. Beifügung der
ZeugniS-Abschriften unter M. 412
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Gewerbliches Personal._
TüchtigeLeiterinnen

sucht
LaiireirS,

Taunusstraße 66.

Gebildete Dame
zu mutterlos. 13jähr. Mädchen,
zur Erziehung u. Gesellschaft,
für die Nachmittagsstunden ge¬
sucht. Zuschriftenu. Referenzen
u. B. 407 a. d. Tagbl.-Verlag.

Mm tM,t. MnMü ei,
das kochen kann u. alle Hausarbeit
versteht, für kleinen feinen Haushalt
zum 15. Okt. gesucht. Vorzustellen
vorm, von 9—10, abends von 8—10,
Pension Villa Hilma, Abeggstrastr 4.

feileres MeiniSödicn,
das kochen kann u. alle Hausarbest
versteht, für kl. feinen Haushalt zum
15. Okt. ges. Wilh elmin enstr. 35, 2.

Gesucht zu sofortigem Antritt
bess. Hausmädchen

od. einfache Jungfer.
Vorzustellen bis 10 Uhr früh, cchendsnach7 Uhr, Lessingstraße 7.

Gesucht auf 15. Oktober ein befs.
Älleinmädchen,

w. die bürgerliche Küche selbständig
verstehtu. den Haushalt leiten kann.
Angenehme Stelle. Zu melden:
M. Schräder, Langgaffe 8, Putzgesch.

Kiidklllkdcs Wiidlhm
aus beff, Familie als Stütze u. zur
Beaufsichtigung der Kinder gesucht,
ohne ,gegenseitige Vergütung, mitFamilienanschluß. Borzustell. 11—1
u. 7—8 Uhr Rauenthaker Str . 3, 1.

SelaN eia alleres maaren.
welches gutbürgerlick kocken kann,
gegen guten Lohn. Baum, Schwal¬
bacher Straße 52, 2.

Gesucht sofort für allgemeine
Haus- und Küchen-Arbeit einMädchen
mit guten Zeugniffen. Borzustellen
oder schriftliche Offerten nack

Billa Linde. Niederwallusn. Rh
Gut empf. Fräul , welcher die feine

bürgerliche - üche
vollständig versteht, für vormittags
gesucht. Off. an P- stschl.eßsach 80
Hauptpost Wiesbaden.

11 6lel!en>«iigeaole|
Männliche Person « .

Kaufmännisäws Personal.

saufmönnHffiet MeinBiesftntenE. 9.
Geschäftsstelle, Luisenstraße 26.

Wir suchen:
Buchhalter,
Kontorist« ,

« Ttenotypistcn,
Verkäufer

für iiier und auswärts. Bewerbungen
männlicher und weiblicher Kräfte

erwünscht. O404

Lehrling
zu sofortigem Eintritt gesucht.

Dr. Cosmann, Rechtsanwalt»
Moritzstraße 15, 1.Anmeldungen: 10—13 Uhr, %5

bis 148 Uhr.
Gewerbliches Personal.

Tüchtige(Mfrotnontentejnftanalente
gesucht. C. Gasteier, Neugaffe 13.

Tüchtige, militärsreie
Werkzeugmacher

finden lohnende Beschäftigung.
Rheinische Elektrizitäts-Gesellschaft

Wiesbaden,
Luisenstraße 8.

Mengler uttfi Inönllntent
aesnckt Adler straße 5.

Zur Bedienung der
Zentralheiznuq

zuverlässiger Mann gesucht. BadhauS
„Zum Kranz".

Hausdiener
"? f sofort gesucht.M. Schloß u. Comp, Langgaffe 32.

. . Junges Fräulein,
w. die Rhein.-AleftfÄ. Handelsschule
besucht hat, in allen Fächern bew.,
wünscht Anfangsstelle. Offert, unt.
F. 77 an Tagbl. -Zweigst.. Bjsm.-R».

Junges Mädchen, 15 Jahre,
welches die Handelsschule besucht hat,
sucht Ansangsstelle auf einem Büro.
Off. T . 78 Tagbl.-Zwgst, Bismarckr.

Stütze
od. befferes Älleinmädchen, in allen
Zweigen des Haushalt erfahren, sucht
Stelle in kl. feinem Haushalt. Angeb.
unter P. 411 an  d en Tagbl.-Verlag.

HKulem,
30 Jahre , tücht. im Haushalt, Nähen
u- Krankenpflege, sucht Stellung als
Stütze bei Dame oder in frauenlosem
Haushalt. Briefe unter B. 77 an
den Tagbl.-Verlag.

Fräulein
sucht Stellung in Hotel als Kasfee-
küchin, geht auch als Beiköchin. Gute
Zeugnisse vorhanden. Zu erfragen
Akbrechistraße  4 , Bdh. 3._

Kochstellefür vorm, sucht tücht. erfahr. Person.
Off. Post lag erkarte 860._

Mädchen, 21 Jahre,
bewand, im Servieren u. Zimmerm.,
sucht Stelle in größerem Betriebe.
Blücherstraße 44, Stb. 1, Schmidt.
Junges kräft. Mädchen vom Lande
sucht Stell, in Hotel oder Kaffee, wo
Gelegenh. ist, stch als Kaffee-Köchin
auszubild en. N. Ems er St r. 44, 2 l.

Einfaches Fräulein,
31 Jahre, in Küche u. Hausarbeit
erfahren, sucht Stelle zu Herrn oder
älterem Ehepaar. Angebote unter
N. 411 an den  Tagbl .-Verlag._

Fräulein,
im Kochen u. Hausarbeit erfahren,
sucht Stelle zu alleinstehender Dame;
übern, auch etwas Krankenpflege.
Anoeb.  u . O. 411 an den Tagbl.-Verl.

Suche für meine Tochter»
18 Jahre , welche häuslich gut er¬
zogen, im Nähen usw., Handarbeiten
erfahren, Stellung bei bescheidenen
Ansprüchen, am liebsten zu Kindern.
Off, u.  K. 411 an den Tagbl.-Verla g.

Hotel-Zimmerin ädchen
stickt Stelle. Näh. Oranienstraße 53,
Mädchenheim.

kan»Mädchen, welches etwas koche«u. Hausarbeit versteht, sucht Stelle»
Vortttraße 13. Mtb. 3 links._

Tüchtiges Mädchen
sucht Stelle als Alleinmädch. Eltville»
Straße 16, Mtb. 2 St . links.
Unabh. Kriegersfrau sucht Beschilft,für den ganzen Tag. Anna Barerß,

Mi chelsberg  26, 2 Treppen.
Kindcrl. anft. Witwe, im ■
u. Näh. erf., s. tagsüb. Bes
Vergüt. Näh. im Taakst.-V«_

Anstand. Mädchen sucht.tagsüberBeschast. im Haush. od. bei Kruder».
Vbilivvsberastraße6, 1 rechts._
Junge Frau sucht Besch, für pachm.
Feldstraße 22. Stb. 4 Treppe,stnks^

Mädchen sucht kür morgens
leichte Arb eit . Albrechtstr.  Hth . 2.
I . Frau suchtn. Kunden (Waschen).Jabnstrvß« 36, L. St . links. — ..
Tiiä-t. Frau s. Wasch- u. PntzbeM
Frankenstraße 17,  Hth. 3.,

Junge beffere Fra« _
sucht Monatsstelle, event. halbe Ta«
WaÜrrfer Strafe 9, MID. Part.

1  Slellen-W ache
Männliche Person« .

Kaufmännisches Personal. _
Aeltcrer Kaufmann sucht Beschäft,

am liebsten Eisenwarengeschaft. Nah
haiwtvostl. Karte S . 400. _

Gewerbliches Personal.

Geschäftsmann, mikitärsrei.
sucht Beschäftig, irgendwelcher Art.
auch als Kaffierer oder Reiseposten.
Off, u. T. 407 an  de n Tag bl.-Verl,
Zuverl. Mann, militärfr., s. Besch,
irgend w. Art, auch als Kaffierer od.
Reisekosten. Wellritzstraße 14, 3.

Jünger militrfreier Mann,
seither selbständiges Geschäft, durch
den Krieg stillgeleat, sucht lerchtt Be¬
schäftigung aller Art, auch als Buro-
diener. Offerten unter W. 412 cm
den Tagbl.-Verlag._

Kräftige

HWnrbeiter
sofort gesucht.

Maschinenfabrik
Wiesbaden

Gesellschaft mit beschr. Haftung.

US kNk. klNiSkilel
gesucht. Adolf Tröster,
Straße 17.

Eltviller

Acltcrcr Diciicr,
militärirei, ges. für einen kleineren
herrschaftlichen Haushalt. Angebote
mit Bild u. Zeunnisahschriften unter
H. 408 an den Taabl.-Verl. erbeten.
Gewissenhafter Junge
(Radfahrer) gesucht. Meldungen:
Montag.0—10 Uhr vormittags.

Nathan Hetz, Wilhclmstraße18.
Gut empfohlener Hausbursche.

nur mit guten Zeugnrffen, zum so¬
fortigen Eintritt gesucht. Meldung
Montag 9—11 Uhr vormittags.

I . H. Heimerdinoer, Hofjuwelier.Wilh.lmstra^e 38.

Tücht. Hausburschen,
der mit Pferd umgehen kann, suchen
sofort August Rörig u. Cie.» Markt¬
straße 6.

Wir suchen für tägliche Fahrten
nachmirtaas von und zur Bahn aus
mehrere Monate einen

Fuhrmann
mit leichtem Pferd ohne Wagen und
erbitten Angebote.
Rheinische Elektrizitäts-Gesellschaft

Wiesbaden,
Luisenstraße 8._

f CtelEi-ßesiiche'j
Weibliche Personen.

_Gewerbliches Personal.
Hausdame.

Gewandtes, intellla., äußerst tücht.
Fräulein (Rheinland.), sollst, unab¬
hängig, Vollwaise, aus hochachtbarer
Familie, mit beff. GesellsämstSform.
u. heit. Wesen, la Köchin, in sämtl.
Häusl. Fächern durchaus gewandt,
bisher in Ofsiz.-Haushalt, sucht an-
gcmeff. Wirkungskreis. Bornehme
gutfit. ältere Herren in Badeort oder
Großstadt bevorzugt. Offerten unler
A. 783 an den Tagbl.-Berlag.

Ar» ans ees eaosta'fs
sucht geb. Fräulein, 40 I . Stellung.
Im Kochen, auch diätetischer Küche,
gründlich ausgebildet. Konnte auch
kl. Anstaltsbetrieb leiten, da in
Krankenpflege staatlich geprüft. Off.
u, G. 412 an den Taabl.-Berlag. _Geb. Fräulein
aus guter Familie sucht Ol53

Stelle als Stütze
u. z. Führung d. Haush. bei allein-stch. älterer Dame aus sofort oder
später. Bei bescheiden. Ansprüchen
familiäre Ausnahme erwünscht. Gefl.
Off. u. F. K. 4699 an Rudolf Moffe,
Karlsruhe i. B._

Jg . Mädchen,
in Kranken- u. Kinderpflege bewand.,
sucht Stelle als Stütze zum 15.' oder
später. Es wird mehr auf gute Be¬
handlung wie auf hohen Lohn geseh.
Näh. Walkmühlstraß» 21.

Ka»nmerjungser
mit guten Zeugn. w. Stell, für bald
oder 1. November. Offerten unter
G. 413 an den Tagbl.-Berlag.

Gebild. zuverl. Fräul., in all. Zw.
des Hans., auch Krankenpfl. erfahr^
bisher in Sanator. in Stell., gerne
selbst tätig, suckst paff. Wirkunaskr.
Etw. Taschen«, er» . Ginge it.  sehr
gerne in Krankenh. ». Lazarett. Off.
u. A. 782 an den Tagbl--Berlag.

Fräulein.
in all. fernen Handarb.. Monogr..,
Weiß- u. Buntstlckerei perfekt, sucht
Stell., ginge auch in Tapifferie-Abt.
Zeugn. vorhanden. Off. u. W. 411
an den Tagbl.-Berlag.

Frl..1Mtzr.(Cl!fet!ersisc!!ter)
sucht Stellung für Büfett in Oefierer
Restauration oder Kaffee. Offerten
unter L. 411 an den Tagbl.-Berlag.

Junges befferes Mädchen,
aus guter Familie, im Haush.ctücht.
erfahren, sucht Stelle in beff. Haus¬
halt. wo zweites Mädchen vorhanden
oder als Stütze. Briese an Göth,
Ofsizier-Kafino 21, Mainz-Castel.

Alleinsteh, gebildetes Fräulein,
tüchtig in Küche u. HauSH., kinder¬
lieb, mit laugt, sehr g. Zeugn. aus
Pfarrh . u. höh. BeamtenhauSH., sucht
selbständig. Wirkungskreis. Offert,
u. K. 410 an den Ta«bl.-Berlag.
Gebildetes Fräulein
sucht iür nachmittags Stellung zu
Kindern. Angeb. mit GehaltScmg.
u. U. 412 cm den Tagbl.-Verlag.

Dame sucht leichte Pflege f. nach¬
mittags. Gefl. Angeboteu. E. 413
an  den Ta«bl.-Berlag.

jj  SleBta-SeiadK
Männliche Personen.

Kaufmännisches Person«!.
Banbeamter,

kauf« , erfahr, focht Vertrauen»,
stellung oder selbst. Geschäftsüber«.
Off. »nt. H. S . an Pens. Brieger.
Schwalbacher Straße 52._
Kallsmiln. 23  J„illitärfrei,
mit guter Handsche, in Buchsübr. u.
Rechnen sehr geübt, mit Dtenogr. u.
Maschineuichreib. vertraut, sackt St.
in aröh. kaufm. Betriebe. Offert, u.
E. 78 an Tagbl.-Zweigst., BiSmarckr.

Solider, prakt. u. akadem. aebild.
Landwirt, nicht mehr militärdtuchtihh
49 Jahre, sucht

leitende Stellung
oder

Vertrauensposten.
Kaution kann gestellt werden. Gefl.
Angeboteu. M. 410 an den TagbO»
Verlag erbeten.

Kaufmann
cmilitärsrei), durchaus erfahr,
empfiehlt stch zur Leitung ei«.
Geschäfts»der Vertretung des
Chefs. Selbiger ist befähigt,
jedwede geschäftl. Angelegenh.

äadig zu erledigen. Off.
3. 405 an b. Tagbl.-Verl.

Junger Mann
sucht für einige Stunden am Ta«
Beschäftigung in der Buchhaltung,
Korrespondenzu. drrgl. Spricht und
korrespondiert fließend französisch.
Briefe u. M. 411 an d. Tagbl.-Lerl.

Junger Mau«,
mit sämtl. Kontorarbeiten u.
Buchhaltung, sowie auch in
Lohnbuckhaltnng bestens ver¬
trant, sucht paff. Stell. Briese
u. O. 77 an d. Taabl.-Brrlaa.

I
Jung, müllfrei?t man

aus der Berstcherunasbranch« sucht
zum 1. Nov. d. I . Stellung. Angeb.
u. F. 411 an den Tagbl.-Berlag.

Bürobeamtrr sucht
BeschäMgung für die Nachmittag»,
stunden u. Hausverwaltungen. Aag,
«. F. 413 an den Taobl.-Beesaa.

Gewerbliches Personal.
Aelterer Diener.

mit langjähriger Krankenpflege-Er¬
fahrung. sehr gute ZeugnÄe, sucht
Stellung. Ofsertr« unter S.
an D. Frenz, Mainz.

ver Arbeikmarü»«Wiesbadener Tagblatt;wird werktäglich von 6 *19- 7 Uhr in der
Tagblatt -Zweigstelle Bismarckring
ausgegeden . » » Gebühr 5 Mennig.
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lvohnungs -Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vrtliche Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" 26 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern «nd weniger bei Aufglcke zahlbar.

NttMM»
Zimmer.

»iwlkSraüe 3. Vdb. Mid., 1 Z. u. K.
Ellenbogengaffe 7, Stb . 1 St ., ein

Zimmer , Küche u. Keller. 2343
Kellerftraßc 25 1 Zim. u. Küche ju_l
gürm efitr . 6 1 Z. u. 'K. a. v. iOSurÜ.
Ncrostraße 10 T Z. u. Küche z. 1. 11.

zu vm. Näh. Mor itzstr. 60. 2332
Wrbergaffe 40, Hth. D.» 1 Z. u. K
Zun. u. KRche an kräft. Krau abzug.

gegen Hausarbeit Heinrichsberg 4.

_ 2 Zimmer._
Akbrechtstr. 39. Ksv-, 2 Z. u. Kü che.
Bleich straffe 25 2-Z.-W. sof. preisw.
Bleichstrahc 34» Stb ., 2-Z.-W., nur

eine WÄ>n. im Steck, sofort. 2121
Ellenbogen»affe 10, Frontsp ., Abschl.,

2 Zim., K., K., nu r an ru h. Leute.
Friedrichstr. 27 abgeschl. 2-Zmi.°W.

sof. oder sväter zu verm. 2182
Gneisenanftraße 20, Hth., 2- u. 37Z..

Wohnungen zu verm._B10959
Hüfnergaffe 16, Stb . 2, 2 Zim., Küche

u. Keller per sofort zu verm.  2322
Zähnstraße 14. Stb . Ksw, 2-Zim.-W.
_z u vermieten. Näh. Part . 2178
Kellcrftraße 25 2 Zim. u. K. zu vm.
Körrrcrftr. 6 2 Z. u7A . Nrch. Burks
Rödetstraßr  20 2- oder 3-Z.-W. frei.
Sedanstraßc 15, Vdh., 2 schoneo «««

Mche, Keller, Mans., Gas , auf
1. Jan , bill ig zu verm. Näh. Part.

Wälramstr . 2 2 Z. u. K., V. 2. neu
He ra., sof. Näh. 1. S tock. 811881

Aörkftraße. 20, 2̂ 'St .. sehr schöne 2-
Zrm.-Wohn. preiswert zu v. 2825

_ 3 Zimmer.
Albrechtstr. 41, Mtb.» Mansardstock,

3 Z. u. Zub. zu vm. P reis 285.
Göbenstraße 20 freund! 3-Zim.-W.

zu verm. Nah. b. Hausmstr . 2119
Hallgarter Str . 8, V. 1,- sch- 3-Z.-

^ . " ' ektr.. gl. ob.mit a. Z., Gas u. El ektr
Herderstraße 2, Hth? P „ si

Wohn. bill. Näh. Vdh

- UL
3°Zim.»

2345

Zahnstraße 19, Stb ..Part - od. 2. St .»
3°Zimmer -Wohnu na zu vm 2177

Zahnstrave 44, Hth., 3-Z.-W. zu vm.
Näh. Rheinstraße 107, Parterre.

Kleists« . 15, P .. sch. 3-Z.-W. s. o. sp.
Näh. Wiel andstraße 13, P . I. 2185

Lothringer Str . 31, 1, gr. 3-Zim.-W.,
2 Blk ' Spcisek" Bad, sof., 550 Mt.

Rerostrabe 46, 1 St ., 3-Z.-!
so fort zu v. Näh. "

Rett elbeckstr. 12 gr.

eUK
_ ^ort . 2841

520ML
Rettelbeckstr. 26 3-Z.-W.. 2 B., bill.
Rettelbeckstr.  26 . Ksv.. 3-Z.-W. bill,g.
Roonstraße 5 3 Zimmer u. Küche zu

vm. Näh, bei Stein , 3 S t . 89580
Serrobcnstratze 10, 1, 8-Z.-W. zum

1. Okt. oder sp ater zu  vermieten.
Stiftstraße 26. Part ., sch. 3-Z.-WohnI

mit Gas , Elektrisch u. Bad, auf
1. Januar 1916 zu vermieten ._

Wielandstr . 14 hochh. 3-Zun .-W. mit
Heiz. ü. Waffervcrsorg. s. od. spät,
N. das. o. Wielandstr . 13, P . l. 2082

4 Zimmer.
Blücherstr. 15, 3, sch, gr. 4-Z.-Wvhn.
Stiftstrabe 26, 1. Stock, schone 4.

Wohn., mit Gas , Elektr. u. Bäd,
auf 1. Januar 1916 zu vermieten.

Wagemannstraße 28, 1. Stock. siWne
W4-Zimmer -Wohnung mit Bad, GaS

u. elektr. Licht sofort zu verm.
Näh. im „Taablatt "-HauS, Lcmg-

21, Schalterhalle rechts. '
Wagemannstraße 28, 2. Stock, schöne

4-Zimmer -Wvhnung, GaS u. elektr.
Licht sofort zu verm. Näheres im
„Tagblatt "-Saus , Langgaffe 21.

_S chalte rhalle recht- . __
Därkstr. 6 sehr schöne 4-Z.-W.. n. d.

Ring , auf Jan . Kaesebier. 812382

_ 5 Zimmer. _
Adelheidstr. 26, 1, 5 Zim., neu herg.,

Bad, Balk., elektr. Licht, sofort mit
Nachlaß. Schlüffel u . Näheres bei

_ zu verm. Näh, das. Part / r.  2275
Wörthstratze 9. an Rheinstr., Part ?.

5-Zim.-Wohn. Näh. 1 St . 2210

^7ZtMmer.
Herrsch. Wohn., 7 Z. m. r . Zb.

m. Kriegsnachl. N. Tagbl .-' Up

Läden und Geschäftsräume.
r . 27 Werkst, n Lagerraum.Friedrichstr. ». » —. ..

Rheinaan « Straße 6 Ladenlokal u.
Wohnung, mit od. ohne Bäckerei-
Räume , sofort oder spater zu verin.
Näheres daselbst 1. Etage r. 2344

Seerobcnstraßc 10 großer Laden zu
vermieten. Näh. Bäckerei. 812831

Wcllritzstraße 4 Laden zu vm. 2138
ArrSwärtige Wohnungen.

Bierstadtcr Höhe 8 schöne 3-Zim .-W
u. zfüche in Krontspitze s. od. spät,
zu verm. Näheres daselbst oder
Aarstraße 1, lT  _

©!
2278

Zn Brlla vor Sonnenberg , Brrgstr . 8,
Krontspitzwohnung von 3 Zrm. ,an
alleinsteh. Dame z. v., ev. an eins.
Krau , dre etwas Hausarb . übern.
Näh. 1. Etage. Schreiber.

1—2-Z.-Wvhn. mit Küche u. Zubeh.
bis 1. Jan ., 120—180 Mk. jährlich.
Gärtnerei Krauß , am Bahnholz.

Möblierte Zimmer , Mansarden rr.
Adrlbeidstraßr 81, 1. aut möbl.  Zim.
Ad olfftr. 3. GtÜ., 2 g. m. Z., Absch l.
Älbrechtstr. 30, P ., nöbl. Zim.,
Arndtstraße 8, P ., 2 sch, mobl.

Bt Zim. u. Mans . 10 u. 12

ep. E.
“Ä:

Bären str aße 2, 2, möbl. Zimmer z,v
irckrina 22. 3 r.» sch, m. Z. bill.

ismarckriiig 28, Hp. r„ m. Zim ., a.
Wunsch Wohn- u. S chl afz"  zu v.

Biomarckring 33, ,2 l., sch. mZZ . bi ll.
Blücherstr. 36, Ffp7-Z,, mbl., W. 2.50.
Tambach tal 2, 2 l„ gut m. Z., sop. E.
Dotzheim« S tr . 35, P . l., gut m. Z.
Trudenftr . 5, 1 l., sch, mbl. Zim. bill.
Gllenbvarnaaffe 15, 3 r.̂ 'hzb. mbl.̂ Ms.

iedrichstr.̂ 55, 1 r ., schön möbl. Z,
iel enenst raße 27, 2 l ., mobl. Zimme r.

Hellmundstr. 42 eleg. möbl. Zimmer
in gutem Hause billig zu verm.

' 1 r„ ein mobl.Hrllmundstraße 52,
Zim., sev. EingcZrm., lev. Eingang , zu verrnieten.

Karlstrabe 2. 3, m. Z., 3.50 Ml . to.
Knrlstraste 5, 2 r ., gut m. Wohn- u.

Schlafn. an bess. Herrn od. Dame.farlstr.6ci nLm.Z„W.u. Koch g.arlstraße 18, 1, gut möbl. Zimmer,
auf Tage , Wochen  un d Monate. ,

Äarkstraße 18, 1, mo bl. sev. Zimmer.
Karlstraße 30, 1 r.. schön möbl. Z>M-
Karlstraße  30 . 1. möbl. Zim. zu vm
Kellerstraße '■>, 2 . frdl. mbl^ Zim. bill.
Kirchgasse 40, 1, m. Wohn- u. Schlafl
_z immer , auch cinzelnl zu verm.
Luisrrrftraße 5, Garteuh . 2 r., Weber,

freunßl . möbl. Zim. billig zu  vm.
WWMWM 49, 1 St . rechts, täo»

möbl. Zimmer zu vermieten.
Se 39, Hth72 l.,

2 Betten billi
m. Zim.

_ zu verm.
Moritzfträßc 64, 1 links, schön möbl.

Wohn- u.  Schlaf zim., elektr. Lieht.
Öraninrstra ße 4, P „ nroj{._ möbl. Z.Oranienstr . 4. P ., kleine möbkT^
Or anienstr . 38,  Mtb. , schön  m bl. _Z,
Philippsbergstraße 24, 1 l„ sch. scp.

möbl. Balkonzim. z. 15. Ort , zu v
Säolga ise 8 uiblUZ.,' 1 u. 2 B., billi
Scharnhorst str. 48, P . r ., m. Z. 15 M.
Schwalb. Str.  53 , Mtb. 2 l., m.  Zim.
Schwalbacher Str . 59, 1,

fof. zu verm. Näh. 8
ep. mbl. Z.

Lorenz.
Schwalbacher Straße 71, Bäckerei,
_mö &LJim . u. Mans , sofort zu v,
Seerobenstraße 13, 3 l., möbl. pder

leere Mans ., daselbst möbl. Zim.
Schön möbl. Zim. an b. Dame zu v.

Anzuf. zw. 2 u . 3, nach 8 Uhr abds.
u. Sonn tags Emser Straße 8, 3.

Schön nr. Msdz. in der Kirchg. billig
abzug. Näh. im Tagbl .-Berl . La

Le« e Zimmer , Mansarden rc.

Hellmundstr. 3, 2, großes gut m.  Z.
He llmu nd str. 11, 2 l., mbl. Zim . bilL
Hellmundstr. 45, bei Herzog, m. Ms.

Adelheidstr. 37 1—2 gr.  schöne Msd.
Ndlerstr. 18, 1, gr. Z. z. E.  bess. Möb.
Adlcrstr astc 58 frdl. leeres Zimmer.
Emser Straße 10, 2, leeres freundi.

gr oße? Zimmer zu vermieten.
Goethcstraßc 7, Part , r ., hzb. Mans.

Lelenenstr . 17 ar . ft. u . Kckll. R. V. 1,
Hellmu nd str. 23, 1 r., l« rc Ms.,̂ M.
Hellmundstr. A leere Mans . od.  mbl.
Körn «str . 6 ar . Mfd. zu v.  R . Burk,

_ atze 50 groz
Rheinstraße 32, 1, 2 leere Zimmer u.

eine Mansarde zu verm ieten.
Röderstraße 7 leere Mansarde z.̂ vun
S chwalb. Str . 73, 1, heizb are Manß

i,  Ba rt., ar . l. Krön tspz.
Scerobenstr. 7 heizb. Frontfip.-Zun.
Sedans

Keller» Remisen, Dtalluugen rc.
Rbeinstr . 50 Stall .. Rem., Lag. 2189
Weinkeller, 35—40 Stück haltend , ev.

auch zu and. Zw. zu vm. Schlicht« ^
, str aße 10. Näh, das. 4. St . 2153
Wein- od« Lag« keller mit Zugang

fort der Straße sofort zu verouet.
Webergaffe 49.

IT " Metgeiiiche
Ges. Wohn. v. 4—5 Z. f. 2 Damen
;üm 1. 4. 16, Gegend : Dietenmnhle,

' ^ m. Preis

Möbl. Zimmer sucht tungV^ frau
mit 1 Kind. Qff . mit Preisangoche
unter H.  411 an den T aabl ^Verlag,

'Gebild . junge Frau
mit kl. Wcht. sucht gr. behagl. möbl.
Zimmer mit .Küchenhen., event. gut,
Mittaastisch bei äuß . rernl . l êbev.
u. 6eC kl. Kam., Nähe Rheimtraße.
Oi>f. u. Z. 412 an den Tagdl .-Berlag.

Herr
sucht mobl. Zimmer , mögl. sevar., ev.
mit Pension. Offerten unter B. 413
an den Tagbl .-ir^rlaa.

"Manfärd -Zimmer mit Herd
oder Gaskochvorr. für sofort gesucht,
event. auch außerhalb der Stadt.
Preis 10—12 Mk. monatl . Offerten
unter T. 412 an den Taabl .-Berlaa.
Mrkstätte f. Tapezierer zu miet. «es.
Schriftl . Offerten eich. Hch Zrmmer-
schied, Krankenstraße 16, 1.

Sennktangen
3 Zimmer.

Kapellenstraße 2H, 1,
feine 3-Zim.-Wohnung. mit allem

Zubehör, für 600 Mk. zu verm.
Näh, daselbst 9—12, 3—5.

_ 4 Zimmer.

Klopstockstr. 1, 3. Et .,
. 4-Z.-Wohn. sofort zu verm. Näb.

Gutenb « gplatz 3, Parterre . 20 52

Söienteneorfftt.6,3.St.,
Herrschaft!. 4-Zim.-Wohn. mit
Nachlaß zu vcrm: Näheres
Part , beim Hausbesitzer oder
Wohnungsnachweis-Büro Lion
u. Cie., Bahnhofstraße 8.

Wagemannstr . 28,
1. Stock, schöne 4-Zimmer -Wohnung

mit Bad, Gas u. elektr. Licht sofort
zu vernt. Näh. im „Tagblatt "«
Haus , Langgalle 21, Schalterhalle
rechts.
Wagemannstr . 28,

2. Stock, schöne 4-Zimmer -Wohnung.
Ga - u. elektr. Licht, sofort zu verm.
Näh. im ,.Tagblatt "-HauS, Lang¬
gaffe 21. Schalterhalle recht». •

4 in»MM
Zietenrina 13, 3, z. vm. Näh. Haus

befiher N. Steib , Moritzstr. 9. 2246
5 Zimmer.

vollst. neu Herr: •. Oranienftratze 33.

6 Zimmer.
Humboldtstr. 11. Etagen -Billa, in be-

aucmer, ruh. Lage, ist eine herrsch.
6-Z.-W. im 2. St . o. Kochpart., für

. sof. od« sväter zu vm., Badezim.,
3 Ms .» Dovv eltr . -c. N. das. 2217

Nikolässtraße 5, 1, 6 Zirnmer, mit
reichlichem Zubehör, Balkon, elek¬
trische u. Gasbeleucht., sof. bezieh¬
bar . Näh. bei den B« mittelungs-
Büros od. Hofspedit. L. Retten-
maher, im Büro daselbst.

In 2-Etagen -Billa herrfchaftl. neu¬
zeitliche große 6-Zim.-Wohnun «,
mit Zentralheizung zu vm. Alles
Nähere Wiesbadener Straße 77, 1»
Sonnenberg . Haktest. Tennelbach.

8 Zimmer «nd mehr.
8-Zimo»« -W»hn. mit reicht. Zubehör

Taunu - stratze 23,
2 St ., sof. zu verm., evt. auch spät.
Näheres daselbst bei 8 341

Dr . Kranz -Busch. 1 St.
Läden und Goschäftsräume.

Taunusstraße 7 (gegenüber
Kochbrunnen) sofort schöner

Laden
zu verm. Einrichtung kann
abgegeben werden. Näheres
1. Stock rechts.

mit 2-Z.-W. zu v. Hellmundstr. 26.All« me Set MMMe
AM- Läden
unter günstigen Bedingungen zu
vermieten. Näheres

Zmmobilieu -Berkehrs-Gesellschaft,
Mar kt platz  3.

Für Bürozwecke ~
sehr geeigneter, seit Jahren hierzu

benutzter 1. Stock, bestehend aus
8 Zimmer , zu vermieten . Näheres
Luiscnstraße 7, Betriebs -Berwalt.
Wiesbaden« Stra ßenbahnen. 8305

Zn Dotzheim, Wiesbadener Str . 41,
drei große, Helle Räume als
Laden od. Werkstätte
zu verm. Näh. 3. St . rechts, .

Auswärtige Wohnungen.
Vollständig eingerichtete Wohnung

(©tacHüillal  MsitgeMd)
ganz od. geteilt nach Etagen , für die
Wintermvnate Oktober bis 1. Mai
billig zu verm. Sehr geeignet für
zurückgezog., rnhigeS u. gesundes
Leben, Wafferleit ., el. Licht, Bahn.
siation . N. WieSb., Ems. Str . 88, P .

_ Möblierte Wohnungen._

Kl.möbl.YiDagÄS

Main, « Str . 50,1 . St ., 4 ev. 6 Zim.
«. Küche, möbl., auch geteUt, za
ve rm. Garte nbenutz._ Näh. Part.

Eleg. möbl. kleine Wohnung oder
Einzelzimmer in Billa , m. Küchen-
benutznng, abzug., in gesund« ,
frei« Lage. Haltest, der Elektr.
Off . «. B. 411 an den Tagbl .-Ber l.

Herrfchaftl. möbl. 4-Z.-Wohanng. im
Zentrum der Stadt , zu vermieten.
Näheres im  T agbl.-Berkag. Ke

Leere Zimmer , Mansarden rr.

Bierstadter Höhe
ist sofort eine nett möblierte, abge-

schloffene 2-Zim.-W»hn«ng, mit
Küche, Gang , Zubehör und Bade¬
gelegenheit, zu vermieten. Angeb.
u. F. 412 an den Tagbl.-Berlag.

Möblierte Zimmer , Mansarden rr.

Delaspeestraße8
2 gut möbl. Zümner zu vermieten.
Dobhcimer Str . 37, 1» vkrsctzungsh.

eleg. möbl. Balkonzim„ sehr gute
P ension, 80 M., sehr gut Empfebl.

TmserStr . 44, 2 l„ sch. m. Frontsp .-
Zim. mit  Kaffee 16 Mk. mtl., sof.

Grabenstrahe 9, 1, möbl. Zimmer,
event. auch mit Küche, zu verm.

Hellmundstr. 36, 2, sch. möbl. Zim.
mit Kaffee 20 Mk. mo natl . zu vm.

Gut möbl. Zim. mit Schreibtisch zu
v« m. BiSmarckrina 15, 2 rechts.

Freundl . einfach möbl.
Zimmer

zu vcrm. Hellmundstraße 51, 2 r .,
nahe der Emser Straße. _

In ruhig. Hanse möbl. Wohn- und
Schlafzim. mit Küchenbcnutz. bill.
(» ab, el. Licht). Philivvsbrrgstr . 14,
Part ., Pri vatw cg na ch Emser Str.

Möbliertes Zimm« mit oder ohne
Klavierbcnntzung sofort zu verm.
Scharnborststraße 6, Parterre  IkS.

Freundl . möbl. Z. in ruhiger Häus-
lichk. (Bädergegend), wochenweise,
od. an Daucrmieter , billi» abzug.
Räber . Wagemannstr . 25, 1.

«Ml SM M Me
findet möbl. Wohn- u. Schlafzim.

(Krontsp.), ev. Küche, in Villa am
Kurgarten . Näh. Tagbl .-Verl . Kd

Mo- M SMlnm,
eleg. möbliert , in der isiudesheimer
Str . z. vm. Näh. Tagbl .-Verl . vo

Nabe Bahnhof, Rückertstr. 1, Hochp.
links» grobes, sev. eleg. Border-
Zim. m. Zrntr .-Heiz., el. L, le«
od. möbl., nur an  solid, ein». Herrn
zu verm. Anzus. 9—3 Uhr.
Kelter, Remise», Stallungen rc.

Stattnnq
für 2—3 Pferde , mit od. ohne Wvhn.,

Jrchnftr . 19. Näh. Adolfstraße 6.

Wchchche
Kleines Häusckien

mit Garten zu mieten gesucht. Off.
u. B. 413 an den Taabl .-B« laa.

Dauermieter
sucht 2 gr. Zim. u. Küche, Vdh. 1. St.
od. Part ., zum 1. April 1916, Ssth-
wesiviertel. Off. mit Preisangabe
unter Z. 407 an den Tagbl.-Verlog.

DaurrWieter,
(bess. shrnp. Herr , Ende 30) sucht als
Alleinnrieter 1—2 sonnige Zimmer,
bchagl. Heim, mit teilw. event. ganzer
Beköstigung in gutem Hause an ruh.
Straße , Offerten unter P . 408 an
den Tagbl .-Verlag._ __ _

Suche bis 1. April
eine 6—7-Zim .-Wohn. mit reicht, Zu¬
behör, wenn rnvglich mit Gartenbe¬
nutzung. Off . mit Preisangabe u.
D. 409 an den Tagbl .-Verlag.__
Möblierte Wohnung
2—3 Zimmer mit Küche und Bad,
1. od. 2. Stock, in ruhiger Str ., bis
10 Minuten Entfernung v. Ratbaus-
platz, für einige Monate zu mieten
gesucht. Näh. Preisangabe unter
E. 411 an den Tagbl.-Berlag.

Bon älterem Ehepaar möblierte 4-
odrr 5-Zim.-Wohnung, mit Küche u.
Zentralheiz ., mögl. am Ring gelegen,
vom 1. Nov. ab für längere Zeit zu
mieten gesucht. Gefl. Off . u. W. 300
vostlagtt nd Kön igstr in im Tan nuS._« « es» gm and« e
est . Mädchengslaß, wird sofort zu
mieten gesucht. Beding. Sonnenseite,
Zentralheiz ., Kochgas. Angeb. unt.
L. 412 an den Tagbl .-Berlag.

Gut möbl. Zimmer
mit Frühstück, Nähe Riugkirche, von
Offizi« gefncht. Angeb. mit Preis
u. D. 411 an  den Tagbl .-B« laa.

2 reich möbl. Zim. mit Küche oder
Kocharlegenh., Garten erwünscht, auf
15. Okt. zn mieten gesucht. Off . mir
mit Preis nach Platter Straße 75,
Parterre , Schmitz, erbeten.__

Herr sucht
2 leere Zimmer,

auch 2-Z--W»hn.-Büro mit oder ohne
Bedien. Angeb. mit Preis Patzt« .
Geschäft Taunnsstraßr 16.

Laden
in guter Geschäftslage auf

unter H. 410 an d. Tagbl .-Berl.

jj[ gttmlicnlifltiitj
PkH» „Pit «atmen“,

Abeggftraße 2, Zimm « mit best«
Verpfleg, von 5 Mk. an, f. D«n« » .
Bäder im Hanse. Telephon 6637.

Haus Riviera,
Bierstadter Str . 7, vvrn . Fremdenh .»
n. Kurhaus , Zim. einsch. vorz. B« -
pflea von 5.50 Rk . an. (Auch für
Danerm.) Bäder» Anfz., Heiz» Gart.

Billa Hertha,
Danibachtal 24» Telephon 4182.

Schöne ruhige Lage; Röhe Kurhaus,
Kochbr.» Wald. Zeutralh . Jede Diät.
Zim. mit voll. Bertzfleg. v. 5 M. ab.
Bei. : Kräul . Mama Andr«.

PonsIön Ossent, Grünweg 4, nahe
Kurhaus , Zimmer in. u . ohne Pens.

gttu möbl. Zimmer
mit 1 od. 2 Betten , mit Pension zu
verm. Friedrichstraße 57, 1._
MM  höherer leyrMjlklter
finden vorzügliche Pension . Näh.
Berlitz-Schnle, Rhrinstraße 32.
Erholungsbedürft , brff. Dame findet!
liebevotle Aufnahme
bei ärztlich geprüfter Maffeuse. 8153

Leipzig. Gr . Cöthn« str. 53. 9ß. ,

K
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KT Berkachü
Privat - Verkäufe.

ZugfefteS Pf « d _zu verck. Lothringer Straße 27.
> Engl . Setten -Kriegshnnd zu verk.
Dotzheim,  Wrlhelmstraße,86 , P art.

Räuhhaarpinsch« , Rüde,
sivbergrau, 6 Dtonate, zu verk. Off.
mckw D. 413 an den La^ >l.-Verlcrg.

Znwrgrchpinscher,
allerkleinfte Tierchen, billsi
Dotzhenner Straße 63,

zu verk.
1 ItrickS.

Deutscher Schäferhund , Männchen,
1 Jahr alt , scharf u. wachsam, für
Kutter kosten. Tierpens ., Helenerrstr. 18

Prima singende Kanarienhähne,
nur eigene Zucht, Weibchen, ä 1 Mk.
Belte. Michelsbera 18, Laden. ^

Neues mod. blaues Kostüm
billig zu verk. W. Petera, ' Damen-
schtreider, Kirchgasse ö, 2,

Pr . Herreustoffe, für Damenklctder
geeignet, bill. zu verk. Iahnsir . 22, 1.
Für Trauer : Kostüm, Blusen, Hut

u. Schleier, schw.-weißes Kostüm,
grauer Mantel ufw. Zu erfragen
im Tagbl .-Berl ag. _Kr
Mod. schw. Jackenkl. u. Küchenwäge
zu vk. Ra ue nth. S tr. 19, 1, r . Aufg.
Ganz neuer grüner Wintermantel,

Größe 44, trauerhalber zu verk. An¬
zusehen zwischen 2 u. 5 Uhr , bei
Engel, Hcrrngartenftraße 13, 1,

Zu verk. viol. Schneiderkost., Fig . 42»
schw. Tuchmantel , Federbett, 1 mod.
Kinderwagen , 1 Sweater f. Mädchen
(7—9 I .), 1 Kinderkl. (2- 3 I .), cm
TxnoemElz. Ei säffer-Platz 6, 2 r.

Mod. schw. Damen -Zacke,
H.-Gummiimantcl , Ueberzreh., Ras.-
App^ all, wie neu. Se erobenstr. 4,Pr l.

Anzug, Ueberzieher, Frack-Anzug,
fflrack -Westen z. vk. Asrkheidstk. 3L, P.

Frack für etwas starke Figur
zu vert. Ädelheidsrraße 87', 2

Damenmüntel «nd Blusen
verk. Ulontag 9—12 u. 3—6 Uhr,
instraße 32, 2._ '

Eleganter Abendmantel
u. graues Kostüm sehr billig abm*
geben Wallufer Straße 3. 2. Et.
Eine gr. blan -seid. Bkuse, GröHe 46,
u. 1 Tibet-Pelz billig zu verraufe«
Schrnkendor fstraße 7, Part , links.

1 Ülft« ,
dunkelblauer Anzug, alles gut erh.
zu verk. Dreüvc-chosKvaße Ur

/



Sette lS . Morgen-Ausgabe . Zweites Matt.
Rad, Bett , Schränke, Tische,

Ueberzieher zu verk. Neugaffe 5, 1 r.
Gut ery. Fahrrad mit Freilauf

28 m.  zu verk. Bleickitraße 39, V. 3.
Damen -Fahrrad

zur verk. Schützenbofftraße 1. 3.
Kleine Regulier -Oefen

zn verk. Herderstraße 9.
Gebr. eiserne Oefen zu verk.

Dambachtal 45 im Erdgeschoß, nur
von 10—12 vormittags.

Verschiedene eiserne Füllöfen
sind preiswert zn verk. Parkstraße 43,
bei Hausverwalter Wolf.

Sehr gut erh. Riesner -Ofen
kDanerbrcnner ) billig zu vcriaufen
Taurrusstraße 28, Ecklad. .1.

Eiserner Füll -Regulier -Ofen
billig zu verk. Dotzheimer Str . 41, 2 r.
Badeofen sHouben) u. Amerik.-Ofen,

gr . cm. Topf Rheinstr . 117, P ., vorm.
Ein Wand-Gasbabeofen,

1 I . im Gebrauch, sür 50 Mk. verk.
Näheres Karlstraße 35. 3.»
1 Gasarm , Porzellan , Küäienschüffel
zu verk. Rheinaauer Straße 13. P.

Kerzen-Lüster
mit eingebautem Gasglühlicht für
12 Mk. zu verk. Jahnstraße 38, 3 l.

Tadell . emaill. Badewanne
mit Gasofen billig zn verkaufen
friedrichstratze 9. 1.
Fast neue emaill. Badewanne zu vk.
Westendstraße 86, b. P . Schlemmer.

Fässer, Vi=,. %= u . 14-Stück, ■1
sowie kleinere Fässer, auch sür Ein¬
machzwecke. zu verkaufen Nero¬
straße 31, 2 St.

Weinsäsier. 75 bis 300 Liter,
zu verk. Heß, Jahnstraße 10.

Rut - u. Federläden»
1,00X 0,70, gehobelte Bretter in ver¬
schiedenen Längen, Glasabschlutz,
Fxnster, Nnt- n. Federwand zu verk.
Seeröbenstraß -e 7, Erdgeschoß.
Gr . Kartoffclkiste, Borfenst. u. Tür.
usw. abzug. Näh. Tagbl .-Vert . Hw
Erdbeerpslanzcn 100 Stück -89 Pf.

bis 2 Mk . Bismarckring 5, Hth. P . r.
Händler - Verkäufe.

1 eichen Speisezimmer , vlämrsch,
sow. eleg. Herrenz . zu verk. Möbel¬
schreinerei H. Belte, Göbenstraße 3.

Möbel jeder Art
zu verkaufen Hermannstraße 6, 1.

Möbel aller Art billig zu verk.
Frankenstraße 26. Part.
Bettstelle m. Strohmatr ., fast neu,
bill. zu verk. Blücherstr. 9. H. D. r.

Ehaiselongue 15, Kanapee 10,
Bettit . mit Sprungr . 10, Betten 25
b. 85. Deckb. 7—10. Kissen 2—3 M.,
Kleider- u. Küchcnschr. 15. Wasch- u.
and. Kom. 10—15, Tische. Stühle.
Bilder , Uhr, Kleiderbüste, Badew. 15,
Nacht- u. Waschtische, Klappwagen rc.
zu verk. Walramstraße 17, 1.
Neue Nähmaschine für 38 Mk. sof.

zu verk. Adolfstraße 6, Gth. Part . l.
Fahrrad , fast neu. billig.

Mäher , Wellritzstraße 27.
Gasbadeofen mit Zimmerheizung,

Klappwagen zu vk. Walramstr . 17, 1.

K Sichesllche1
Gebr. Damm -Schule gesucht.

Adresse im Tagbl .-Verlag . La

Wiesbadener Tagdlatt. Sonntag , 3. Oktober 1918 . Nr . E.
Gut erh. Winter -Ueberzieher

zu verk. Rüdesbeimer Str . 33, Q.  P.
Gut erh. Ulster u. dunkelb. Rack

u. Weste, mtttl. Ftg., billig zu denk.
Bleichsiwaße 47, 3 r ._

Graues wasserdicht. Offiz .-Eape,
n. nicht getr., Ansch.-Pr . 45 zu 25 Mk.
akzugeben Welhetdstraße 61, 1._
1 Paar fast neue Reitstiefel (Gr . 43)
zu verlaufen Less inastrake 7._
1 Paar elcg. Lackstiefel, schw. Jacken
billig zu Verl. Luxemburaplatz 2, 1 r.

Zu vcrl. Säbel mit Koppel
für Artillerie -Unteroffizier, wie neu.
Heinrichsbera 12._
Revolver (Brown.-Ers.), Waffenrock,
bl^ zu Verl. Schierste,ner Str . 6, P.
Fast neuer Berviclfältiqungs -Atzp.

frieasb - s .bill. Scharnhorststr. 48,2 r.
Regulator , Figur usw.,

Vorhänge, Sofa , Brlder billig zu
verkaufen. Offerten unter Postlager»
karte 849 hier  erbeten ._

Bollständ. Schlafzim ,̂ do. Küche,Teppich, Säule rm-t Lampe, Tis>
Flurtvil . zu ve rk. Adelheidstr. 38

Zwei Mahag.-Betten, '
vollst., Kleiderschr., ChaiseL, Sofa,
Kom., eis. Bettstelle wegen Umz. zu
verk. Lahnstra tze 12, 2, Reef.
Nußb.-Betten , Wascht, m. M., Herd,

.Pend ., Oetg., Nip pes. Sterostr. 86, 1.
1 Bett, 1 Tisch, 2 Stühle

billig zu verk. Göbenstraße 8, 4._
Einfaches Bett mit Spruugr ., Matr^
25 Mk., sch. eis. Bett mit Sprungr.
für l5 Mk. Dambachtal 5, Part.

Gut erh. Bett u. Mädchenbett
billig zu verk. Btsma rckring 12, 2 L

Eisen-Bett in Weiß, ne»,
ti. 1 in  Schwarz bill. Jahns tr . 10, 1.

Eis. Bettgestcll, Betten,
Teppich, Ständer . S oe robenstr. 4, 1.

Hohe pol. Bettstelle
mit Spiralmatratze für 30 Mk. zu
verkaufen Frie drichstraße 6, 1.

Sch. Kinderbcttchen mit Himmel
bill. zu verk. Bism arckrina 43, 1 r.

Zwei weiß lack. Kinderbettstellen,
1.40 X 70, bill. zu verkaufen Jahn-
straße 17,  Gth . 1, bei Bäck er._

Pliischnarnitur , Sofa , 4 Scffel,
rot , sowie Jackenkleid (Gr . 48—50),
weib schwarz u. blau , billig zu verk.
Bleichstraße 15, 2 S t. rech ts.

Salonspiegel u. Tisch preiswert
zu verk. Bismarckring 21, 8 St . r.

Gebr. Möbel, Spiegelschrank,
pol. Schrank (ltixr .), weißer Schrank

emaill. Badewanne , Wafch-(2tür .)
komme

Herrngartenstratz e 7, im Laden.
Büropulte billig abzugeben

Brunnenkontor , S piegelgasse 7.
Leicht nähende S .-Handnähmaschine
bill. zu verk. Jahnstraße  10/1 ._

Gr . Treibriemen , gut erhalten,
zu verk. Moritzsträße 23, Part. _

Gebrauchtes kl. Federrollchen,
sowie verschiedene Handwagen billig
zu verkaufen Moritzsträße 50.
K.-Wage«, K.-Badewanae , eis. Bett,
Tisch Kovierschrank. Karlftr . 39, 1.

Kinderwagen loliv), wie neu,
lBrenna bor ) B lü cherst raß e 5, 1 l.

Wenig gebr. Kinderkla
billig zu. verkaufen. Näheres Rüdes-
heimer Straße 33, 4 l.

cn

Eine elegante Pelzjacke, schwarz,
Muff u. Kragen zu k. gesucht, nur
von besserer Dame . Off . u. I . 408
an den Tagbl .-Berlag ._

Zu kaufen gesucht
gut erh. dunkle Sport - od. andere
Jacke (Gr . 44) u. Herren -Lodenfoppe,
mittl . Größe. Offerten unter W. 77
an den Tagbl .-Ber lag._

Ein gut erh. Herbstüberzieher
für gr. schl. Fig . zu kauten gesucht.
Angeb, u. N. 412 an den Tag bl.-Verl.
Warm gefütterter Offiziers -Mantel,
gut erhalten , zu kaufen ges. Rücken¬
weite 43—45, Länge 1,20 Mir . Off.
mit Preis unter Z. 77 an die Tagbl .-
Zweigftelle, Bismarckring 19._
Gut erh. feldgrauer Offiz.-Umhang
Mittelgröße ) zu kaufen gesucht. Off.
unter D. 412 an den Tagbl .-Berlag.

Waffcnrock und Mantel
für Arttllerie -Einj . <schlank, mittel¬
groß) zu kaufen gesucht. Offerten m.
Preisangabe unter T. 77 an den
Tagbl .-Berlag .

Große silberne Handtasche
zn kaufen ges. Off. mit Preisang . u.
Größe u. P . 412 an den Tagbl .-Berl.
Gute gebr. Schuhe kauft z. jed. Pr.
Bleichstraße 13, Laden._
Kaufe sämtl. ausrang . Möbel, Tepp.
u. Federbetten. Wa lramstr aße 17, 1.

, Ein gebr. Schlafsofa
zu kaufen ges. Off . mit bill. Preis¬
angabe n. S . 412 a. d. Tagbl .-Berlag/

Waschkommodemit Spiegel
u. Märmorplatte zu kaufen gesucht.
Gefl. Off. m. Ang. des Pr . u. der Gr.
an P . P ., Biebrrch, postlagernd.

Kleiner Handwagen zu kaufen
gesucht. Heß, Sch arnhorststraße 35.
Zwillingswagcn zu kaufen gesucht.

Angeb. u. G. 78 an den Tagbl .-Ver l.
Gebr. Salon -Gasofen zu kauf. ges.

nach Schl ichierstraße 9, R
Gasbrenner für hängendes Licht

gesucht Rhe instr aße 52, Part ._
Gut erhaltene Leiter, 15 Sprossen,

zu kauf. gef. Secrobenstraßc 19, 1.

KttpchtmgeilD
Bier Obstgärten zu verpachten.

Dotzheimer Straße 85, Hth. 2 l.,
Sonntag von 2—3 nachmittags.

Grundstück, am Gütcrbahnhof,
nach d. Lorcher Schule, ca. 80 Ruten
groß, auch zu Schrebergärten geeign.,
ganz od. geteilt zu verpachten. Näh.
Seerobenstraße 5, 2 links.

PMesuche1
Nickt zu großer Garten

oder sonstiges Grundstück zu pachten
gesucht. Briese an G. B., Morttz-
straße 39, 2 links.

iT Uulmichl1
Gesucht Tertianer für Nachhilfe

in Französisch u. Erdkunde für einen
Quintaner . Offerten unter L. 409
an den Tagbl .-Berlag.

Gründl . Einzelunterricht
in Buchs., Schrcibm., Stenogr . erteilt
I . Esterer, Schwalbacber Str . 53, 3.

Lehrer bereitet für Vorschule,
VI dis UIH vor, erteilt Nachhilfe,
ghmn. Unterr . (orthopäd., schwed. ec.).
Anfr . u. T. 71 a. d. Tagbl .-Verlag.

Nachhilfe»
gründl ., erfolgreich, sowie gewissen¬
hafte Beaufsichtigung sämtlicher
Schularbeiten . Mäßig . Preis . Anfr.
u. S . 77 an den Tagbl .-Verlag.

Junges Mädchen, ^
Töchterschul- u. Seminar -Bildung,
w. Kindern bei Schulaufgaben be¬
hilflich zu sein. Schon mit Erfolg
unterr . Off. u. H. 77 Tagbl .-Verlag.
Unterricht in Französisch u. Spanisch
zu maß. Preise von erfahr . Lehrer
lSpanier ). Anfragen an N. E.,
Biebrich, Adolfstraße 16, 2 l.

Buchs., Stenogr ., Schrcibmasch.,
Deutsch, Franz ., Engl ., Italien , lernt
jeder in 1 Monat ä 20 Mk. 15 Jahre
i. Ausl , sind., beeidigter Dolmetscher
b. Landgericht. Hemmen, Neugasse 5.
M. Habich, Pianistin , ert. crstkl. Klav.-
Unt. Reifez. Rauenthal . Str . 19, 1 r.
Klavierunterr . erteilt zu mäß. Pr.

sttl. gspr. Lehrerin . Dotzh. Str . 55,1.
yrründl . Klavier -Unterricht

ert. konserv. gobild. Lehrerin , monatl.
6 Mk., 2 volle Std . wöchentl. Briefe
u. F . 78 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr. 19.

UMoren•Gesunden^
Das Fräulein,

welches die Kinder-Capes am Don¬
nerstag von der Bank am Bismarckr.
Weggen., w. geb., dieselben Emser
Straße 44, Gth. 2 r ., abzugeben.

Die zwei Mädchen,
welche Donnerstag , nachm. 5 Uhr, den
Regenschirm aus der Telephonzelle,
Hauptpostamt Mitnahmen , sind er¬
kannt n. werden ersucht, dens. sofort
dem Fundbüro der Post abzugsben.
Schwarzer schottischer Terrier -Hund
abhanden gekommen. Wzug . gegen
Bel. Wiesbad. Allee ' 84, Adolsshöhe.

WesWl.CmMlungenH
Nähmaschinen repar . alle Fabrikate
unter Garantie bill. Adolf Rum ^
Mechanikermeister, Webergasse 48,

Ofensetzer Jak . Mohr empf. sich
im Ofen- u. Herdausmauern u. Putz.
Dotzheim, Oberg. 78. Postkarte gen.

Pelze
werden umgearbeitet , repariert n. ge¬
füttert . Kürschnerei H. Stern Wwe.,
Michelsberg 28, Mtb . 1 St . rechts.

Herrenschneider I . Fleischmann
emps. sich zur Rep., Aend., Reinig , u.
Aufbüg., neue Arbeit reell u. billig.
Bitte Postkarte. Wagemannstraße 29.

Damen - und Herren -Kleider
w. gereinigt , äusgebeff., umgeänd. n.
aufgebügelt bei schnellst. Ausführ . u.
billigster Berechnung in der »Repar .-
u. Bügel-Anstalt 6 Grabenstrabe 6.

Im Anfertigen von Jackenkleidern,
Svortkleidern n. Mänteln empfiehlt
sichI . Sieber , Rheinstr . 47, Gth. 2.

Tüchtige Schneiderin
sucht Beschäftigung in u. außer dem
Hause. Seerobenstraße 29, Hth. 1 L

Tücht. Schneiderin empfiehlt sich
im Unfertigen sämtl. Damen -Garde-
rüben. Reelle Bedien., billige Presse.
I . Hoffmann . Röderstraße 29, 1.

Perfekte Schneiderin empf. sich
in u. a. d. Hause. Borkstraße 18, 2r.

Schneiderin aus Frankfurt
empf. sich im Ans. v. Kostümen mler
Art u. Garantie für gut. Sitz u. bill.
Berechn. Adolfftraße 5,  Gth . rechrs.

Näherin empfiMt sich ,m Ausb.
u. Anfertig , von Wasche u. Kleidern.
Oranienstraße 49. 3 St . links.-

Junge Frau,
pevf. im Nähen, nimmt noch Kunden
an. Michelsberg 22. Stb . 2. Eta ge.
Im Ans. sämtl. Wäsche, sow. Ausb.

von Wäsche u. Kleidern empf. sich ssvl.
E. Schmidt, Hellmnndstr. 12, 3, Mitte.

Tüchtige Modistin
empfiehlt sich in u. außer dem Hause.
Orantenstraße 4, Part.

Damen -Hüte . ,
werden schick und billig angefertigt;
alte Sach, verwertet . Faulbrunnen-
straße 3, Bart ., im Hofe links.

Hüte werden schick und billig
garniert , in und außer dem Hause.
Siegler , Weberaasse 38,

Hüte w. schicku. bill. angefertigt
u. modernisiert. Adlerstraße 5, 1.
Friseuse n. noch einige Damen an.
Wellritzstraße 30, 1. St.
Gardinen -Wascherei u. ^ pannerei
Moricstraße 22. 2. Fr . Statger.

Gardinen -Wasch. u. -Spannerei
Fanlbrunnenstraße 12, 2 links.

Gardinen , aus Reu, Herrenwäsche,
sowie jede and. Wäsche in tadelloser
Ausmhr . Neuwäscherei A, Kiriten,
Scharnhorststrabe 7. Fernlpr . 4074.
Wäscherei n. noch Herrschaf
an, gegr. 1883. Eig. Bleiche. Schier-
steiner Straße 32, Hth. P — _

j[ SetWiebtmS^
300 Mk. gegen gute Berzinsuna

u. Sicherheit zn leihen gesucht. Oss.
unter I . 411 an den Tagbll-Berlag.

Kgl. Theater . 1 Achtel Ab. C,
3. R., 1. 9t., abzugeben. N. Hirsch,
Bleickitraße 17.

1 Viertel Abonn. 6, Parterre,
1. Reihe, bis Januar abzug. Nah.
Platter Str . 12. Tel . 6407._

Kgl. Theater , Ab. B, 3. SR, 3. SR,
Mitte , abma.  Dotzheimer Str . El, 11.

Kgl. Theater , 1 Achtel, Parkettssl^
ges. Off , u. T. 409 a. d. Tagbl .-Verl.
Vorz. Instrument , Flügel , ä 5 MkV

monatl , zu verm. od. sehr billig zu
verk. Näh. Friedrichstraße 50, 2 lks.

Kätzchen
zu verschenken ßioonstr aße 7, Part.

Witwer , 50 Jahre,
mit sich. Eink, u. sch. Einrichtung,
w. ält . Fräulein od. Witwe ohne
Kinder mit etwas Vermögen und
tüchtig im Haushalt , kennen zu lernen
zwecks Heirat . Gefällige Offerten
unter U. 77 an den Tagbl .-Berlag
erbeten.

.r~ Uerkd'üse 1
Privat - Verkäufe.

Eck̂te Original goldene

Elashütter Uhr,
A.-G. Glashütte bei Dresden , drei
gold. Deckel, moderne Fasson, mir
Fabrikgarantieschein , spottbillig zu
verkaufen, neu 430 M, jebt 250 M.
Off . u. L. T. 3377 an Rud. Mosse,
Leipzig._ Fl 53

MmmMltämll
Plafma-ünhangsü
mi! großer Perle

tt. kl. u. groß. Brillanten 550 M,
Dam .-Ring iPrachtstück) Saphir
u. Brill , 540 M, 1 Perlnadel mit
1 Brillant 75 M, Brosckette mit
2 Perlen , 2 Brill , u. Smaragd
120 M, Platina -Ring mit zwei
prima Brill . 200 M. zu verkaufen

Rheinstraße 68, 1.

Persianer-Garnitur
bill. zu vk, vorm.  Kl . Bur astr. 10, 1.

Wegen Todesfall
g. erh. Offiziersmüntel u. Uniformen,
Zivilkleider, Wäsche, Damen -Trauer-
hüte zu vk. Zn erfr . Goethestr. 25, 3.

AM » MlmkleWmIel

billig zu verk. od. noch lieber zu ver-
tanschen. Off, u. L. 77 Tagbl.-Berl.

VianlW. t̂eingraeöcr,
: neu, zu verkaufen. Briefe unter
‘no an den Tagbl .-Verlag.

Nußb .-Büfett und Berssk»,
Flurtoilette . 2 Betten, Diwan billig
abzug. Minor , Friedrichstraße 57

Sehr schönes tadellos erhaltenes
Plüsch-Sofa

raisfarüenj sst u. a. m. billig abzu-
chen Wilhelmiuenstraße 35, L

w M aem SkkiesWel
zu verkaufen Lrffingftraß « 7.

Kisten.
Große Partie neue ungebrauchte

starke Kisten, Größe 49shX33X18s4
Zentimeter innere Matze, wegen
Platzmangels billig zn verkaufen.
Offerten unter E. 77 an den Tagbl .-
Berlag ._

massiv gearbeitet, ssast neu, billig zu
verkaufen. Näheres durch F17
Martin Wiilwohl, Mainz,

Martinstraße 2O
Heues elegantes Amen M.
Frei !, umstäudeh. preisw . billig zu
verkaufen Kl. Burgstraße 5, 2.Weinfässer,
Stückfässer und Halbstück loval) zu
verkaufen. Leseverein, Kath. Kasino,
Wiesbaden, Luisenstraße 29. Be-
sichtigung nur vor ni. bis 11 Uhr.

Weinfässer,
% Stück, 7i Stück, Doppelstück, rund
u. oval, mit Dürchen, äoz. Wiesbad.
Fa ßlager , Bl eichstraße 27.  Tel . 4239.

Mehrere Aecker mit

Früh- llllil MHMM
sind zum sofortigen Ausmachen zu
verkaufen

Neugasse 5, Wiesbaden.
Händler - Verläufe.

Noch vorhandene Reise-, Hand-,
Schiff- u. Kaiser-Koffer, 1a Ausführ .,
werden billig verkauft Ncugasse 22.

Gclcgciihritslliuf.
Phonola,

Neupreis Mk. 950.—, zu
Mk . 580 ,—

zu verkaufen.
Franz Scliellenberg,

Kirchgasse 33,
Piano - und Musikhaus.

m
neu und gebraucht.

Stets ca. 25 gespielte Pianinos am
Lager , teils wie neu, von Mk. 150 an.
Harmoniums u. Flügel . Grösste Aus¬
wahl in Mietpianos u. Harmoniums.

BnsS : Schmitz.

Feine antike Möbel
echte Spitzen u. Altertümer billig
zu verkaufen Stiftstraße 10, Part.

Ein Kupee,
für Aerzte od. Droschkenfuhrwerk ge¬
eignet, zu jedem annehmbaren Preise
abzngeben. Anfragen unter Ä. 77
an den Tagbl .-Verlag.

Angekauft
werden komvl. Zimmer : Möbel,
Herren -, Speisezimmer , Schlafzim.,
und sofort bezahlt. Offerten unter
H. 412 an den Tagbl .-Verlag.__

Jrau Stummer,
zahlt allerhöchst. Preise s. getr. Herr.-,
Damen - und Kinderkleider, Schuhe,
Wäsche, Pelze, Gold. Silb ., Bri llant .,
Pfandscheine und Zahngebtffe.

Wegen großer Nachfrage zahlt
Rrne ^ hnf  Wagemannstr . 27,
Ul UoollU L,  Telephon 4421,

mehr als in Friedenszeite« für

MW SklMÜIKkl.
Damen- u. Kindcrkl., Wüsche, Schuhe,
Pelze, Gold, Silber und Brillante »,
Pfandscheine und alte Zahngebisse.

HurD.Sipper, WEWr. 11.
Telephon 4878, zahlt um besten weg.
groß. Bed. f. getr. Herren -, Danien-
u. Kinderkl.. Schuhe. Wäsche, Zahn-
nebiffe. 0'<old, Silber , Möbel, Tevv.,

Metalle, Gummi,Säcke.
>W Komme auch nach aus wärts

in sUmmm.
mittlere Figur , zu kaufen gesucht.
Diebel, Bismarckring 44, 1._

300X400, zu kaufen gesucht. Offert.
u. K. 76 an Tagbl .-Zweigst., B.-Rg.

Schreibmaschine, nur Remington,
kauft Brunnenkontor , Spiegels . 7.

Ä nusrnngierte Indien,
sowie Damen - u. Herren -Garderoben
kauft Frau Sipper , Oranienstr . 23.

Klein. Fenstertritt billig zu k. ges.
Off , n. T. 41» an den Tagbl .-Verlag.

Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen
kauft und zahlt die höchsten Preise
Ph . Lehna. Steinaasse 16. B. Postk.

Zahle sür
Lumpen per Kilogramm 0.10 Mk.
Gesrr. Wollumpen per Kg. 1.20 Mk.
Militärtuch -Abfälle per Kg. 1.— Mk.

|rnu Wh. pieres Wwe..
Telephon 1834. 39 Wcllritzstraße 39.

2000 Zentner Dung
zu kaufen gesucht. Gärtnerei Rein¬
hard Witte, Schierstein am Rhein.

Kapitalien - Angebote.

Hypothekenkapital
habe wieder flüssig. Offerten unter
B. 15498 cm Haasenstein u. Vogler,
A.-G., Frankfurt a. Main . F87

t gmiiuibilieiiZ
_Immobilien - Verkäufe._

© iöient Oiden©
zu 25 000 bis 90 000 Mark und zu
höberen Preisen zu verkaufen

Adclheidstraße 45.

I Villa
im Nerotal . neuzeitl ., 7—8 Z.,
f. 65 000 M. lZweidritt . d. T .)
zu vk. Anfr . K. P . 32 hauptp.
»dhoLandhaus , nahe Nerot ., f. 26 000 vk.,

f. 1500 zu vm. Gneisenaustr . 2, 1 l.
Sch. 5-Z.-Haus , in 1. Lage, mit

Garten,- gegen kl. Haus » nahe dem
Bahnhof, zu verk. oder zu vertausch.
Angcb. u. K. 409 an d. Tagbl .-Berl.

Grundstnll
direkt am Wald, als Billenbauvlatz
oder für Gärtnerei geeignet, billig
zn verk. Lotz, Zietenring 10.

Immobilien zu vertauschen.
Vertausche

m. kleine neue Villa, neuzeitlich, geg.
kl. Haus oder Hypothek. Angeb. unt.
K. P . 32 hauptpostlagernd._
Plein UerrfdjflftL Poljnijnns
Frankfurt a. M., ff. Lage, tausche
gegen Haus , Billa, in od. bei Wies¬
baden. Näheres Gg. Diefenhardt,
Frankfurt a. M., Zeil 44. F87

I - LerMlWuW
Grundstück im Hainer , oberh. der

Yjustav-Frcytagstr ., z. H. a. Garten
eing., zu verp. Biebrich. Str . 36, P.

Pachlliesuche1
Gin größerer Garte«

mit Obstbäumen, in Nähe der Stadt,
zu pachten gesucht. Off . mit Pacht-
Preis u. S . 411 an den Tagbl.-Berl.

JerWchmgs'AiiMl
des

Msbeüeukc Tegbletts
wird allgemein verlangt

von den Mietern , insbesondere
dem Frcmdenpublikum und den
F
ier zuziehendcn auswärtigen

'liiFamilien wegen der unüber¬
troffenen Auswahl von An¬
kündigungen:

wird allgemein benutzt
von den Vermietern , insbeson-
dere den Wiesbadener Haus-
besitzcrn, wegen der Billigkeit
und des unbedingten Erfolges
der Ankündigungen:

ist übersichtlich geordnet
nach Art und Größe der »u
vermietenden Raumes.



Hon MM ans:
Heute feiere ich das Jubiläum des 500. grossen Paketes

Persil. Seit sechs Jahren segne ich alle 14 Tage diese Er¬
findung und möchte Ihnen nun mal so recht herzlichen Dank
aussprechen . Wie einzig schön , wie einfach und wie
schonend ist jetzt die Behandlung der Wäsche 1 Kein
unzufriedenes Mädchen , keine fortbleibende
Waschfrau , wie schnell und fröhlich alles. Mein Mann
ist so froh über die so seltenen Anschaffungen von neuer
Wäsche, sogar wegen Hausbesuch wird die Wäsche nicht
verschoben , da sie so garnicht mehr stört . Und jetzt habe
ich zum erstenmal ein zartgesticktes, weisses Kleid in Persil
gewaschen und es ist blendend sauber geworden. Auch
die Wollwäscbe lasse ich mit Persil waschen, es ist kein
Stück in meinem Hause, das nicht mit Persil gewaschen
wird, sogar die Bohnerlappen . *

Frau Bürgermeister H.
Sprich ! dieses gänzlich freiwillige Zeugnis einer lang¬
jährigen zufriedenen Verbraucherin nicht mehr für die
Güte und VortrefflichkeR des selbsttätigen Waschmittels
======= ===== PERSIL als alles andere ? = ====== =

Rann Sie das nicht veranlassen
ebenfalls einen Versuch damit zu machen , oder
wollen Sie sich weiter mit der mühevollen und viel
teuereren veralteten Waschweise herumquälen?

Einfachste Anwendung.
Gebrauchsanweisung auf jedem Paket.

HENKEL & CIE -, DOSSELDORF . auchFabrikantenderbekannten

Henkel ’s

= Deutsche  =
Häf)masd)inen

Ratenzahlung I Langjährige Garantie I

E . du Eais , Mechaniker,
Kirchgasse 38. Fernruf 3764.

Hohlsaumnäherei1 Plisse-Bre nnerei»
Eigene Reparatur -Werkstätte . 933

Kkuincheri- 11. MWhuüjl-,
Nagel- und Merilhatz-Nereiu

Schierstein am Rhein.
Sonnta «, den 3. Oktober, von vorm

1V Uhr ab in der „Turnhalle " :Bereirlsschau
mit Berkaufsmarkt u. Prämiierung.
Eintritt nur 15 Pf ., dabei 1 Freilos.
Preisfchießen zugunsten der Kriegs-

Fürsorge . 10

Wiesbadener
leRattinip-Iiiltitiit
Gebr. Ueugedauer

Dampf -Kchreinerei.
Gegr. 1856.

Telephon 411.
5atgmat<Bin naD Bftro
Kchwaidacherstr. 36.

Lieferanten des Vereins
für Feuerbestattung.

Kostenlose Berechnung und
erfahrungsreiche Auskünfte
aller Art für Transporte
gefallener Krieger aus

. dem Felde. " "
Uebernahme von Uebe»

führungen von und nach aus¬
wärts mit eig. Leichenwagen.

Brüsseler Yelz-Verkaus.
Der von mir vergangenes>Jahr so erfolgreich begonnene

billige Pelzverkans, wo ich die elegantesten Pelze zu unglaublich
niedrige« Preisen abgab, findet seit 15. September wieder seinen
Fortgang . Niemand versäume, meine enorme Auswahl zu be¬
sichtigen. ' F 87

Der Brüsseler Uetzivaren-JaöriLanl.
Brüssel. Frankfurta. M., Kaiserstr.41.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Aeerdigungs -Anstalten

„Friede"„.Jittät"
Firma

Adolf Ambarth
F149 8 Ellenbogengasje 8.

Krötzles Aager irr allen Arten
A- lr-

«nd Meiaüsärgen
zu. reellen Preisen.

Kigene Aeilbenwagen und
/iranzwagen.
Lieferant des

MerelnsfürArnerbellattnng
Lieferant des

Meamten- Dereins.
Abholungen vom

Schlachtfeld. 986

Morgen-Ausgabe. Zlveites Blatt . Seite 13.Nr. 4SI.

Dringt euer Golil mr

Itoll -Koiitor.
Bahnamtlich bestelltes Rollfuhrunternehmen

für Wiesbaden.
Büro: Siidbahnhof. Fernsprecher 917 u. 1964.

Abholung : « uÄ Versendung
von (intern und Reisegepäck zu bahnseitig

festgesetzten Gehuhren . 848
Verzollungen. Versicherungen.

Osram - '/s- Watfiampen
ff 'ladi , Luisenstr. 46, neben Residenz-Theater. Tel. 747.

Am 30. September starb den Tod fürs Vaterland im Alter
von 22 Jahren unser guter , treuer Sohn,

Helmut Schneider,
Leutnant im HohenzoHernschen Fuss-Art.-Reg. 13,

Adjutant eines Fuß-Art.-Brigade- Kommandos,
Inhaber des Eisernen Kreuzes.

Wiesbaden , den 2. Oktober 1915.

Prof. Dr. Eduard Schneideru. Frau,
Emma, geb. Bücking.

In treuer Pflichterfüllung starb den Heidentod
fürs Vaterland bei einem Sturmangriff bei Wilna am
12. September unser geliebter treuer ältester Sohn,
unser lieber Bruder und Neffe,

Vizefeldwebe! d. R.

Gustav Schäfer,
stud. phil.

In tiefer Trauer:
Familie Friedrich Schäfer.

Wiesbaden -Westerburg, den 2. Oktober 1915.

Am 23. September d. I . starb unser lieber hoffnungsvoller
Sohn , Bruder , Schwager, Reffe und Bräutigam,

Moritz Scharfer,
Füsilier im Reserve-Infanterie-Regiment Rk- 80,

den Heldentod für das Vaterland.
Wiesbaden (Röderstraße 21), 2. Oktober 1915.

In tiefer Trauer:
Familie K. Kchaefer.

, Familie $}. Jnng.
Bon Beileidsbesuchenbitten abzufehen.

Freitag abend 9Va Uhr entschlief sanft nach schwerem Leiden
unser liebes Kind, Schwesterchen, Enkelchen, Richtchen und
Cousinchen,

Grrmcherr,
im zarten Alter von 4 Jahren.

. Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Familie K- nrad (')mmert.

Wiesbaden, den 2. Oktober 1915.
Die Beerdigung findet Montag , den 4. Oktober, nachmittags

3*/t Uhr , von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

DAS IDEAL-QETRXNK
ist unbestritten

sße & cna.
Milch - Kakao mit Zucker
SSS ,1 Würfel 10  Pfennig
Alleinige Fabrikanten : LEHMANN& BOHNE, Berlin W 35.

Sonntag , 3 . Oktober 1915. Wiesbadener Tagblatt»

K1451996'*
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lliilemW 1
Hofrat Fabers

militärkrechtigteRealsclinle
Sexta bis Sekunda, kleine
Klassen, tägl. Arbeitsstunde.
Die Schlußprüfung berechtigt
zum einj.-freiw. Militärdienst.
Unterrichtsbeginn14. Oktober.

Sprechstunde 11—12 Uhr
Adelheidstraße 71.

Prof. Dr. Schäfer.

Kg. zlVilikÜ - WMgl
GKerkahrrstei« a. Wh.

für Schüler des Gymnasiumsu. Real-

Professor Paul
Institut M

(Direkt.: E. Worbs, staatlich gepr.).
Borbereitungsanstalt a. alle Klassen

.. .llle Sprach.. _ _
Pst-U. u. -Nachhilfe in allen Fächern,
auch für Mädchen, Kauf!, u. Beamte.
Worbs , Inh . des Oberlehrerzeugn..
Adelhetdstr. 46, Eing. Oranicnstr. 20.
Berlitz -^chnle.

Sprach-Lehranstalt.
Rheinstrasse 32;

Für Gymnasiasten,
Realgymnas. u. Realschüler täglich
IVa bis 2 Arbeitsstunden mit Nach¬
hilfe bei erfahr. Philologen, unter
!dessen Leitung schon viele hiesige
|Schüler das Klassenziel erreichten.
Monat 20—30 Mk. Genaue Angaben
u. K. 894 an den Tagbl.-Verl. erbet.
©©©©© © ©© ©OG©©

| Einj.-freiwill.- |® ExamenI
© Vorbereitung in kürzester Q
© Zeit 1 Glänzende Erfolge. ©
0J  Ia Empfehlungen. Off. u. £ )
gj  W . 410 an den Tagbl.-Verl. q
© © © © © © © © © O © © ©

Gesucht SchAer
bet oberen Klaffe der Realschule für
Nachhilfestunden, Schüler d. Quarta
dieser Anstalt. Morihstraße 68, 3.

Lehrerin
für Nachhilfeunterricht in Anfangs¬
gründen von Latein u. Mathematik
gesucht. Offert, mit Preisangabe u.
U.  411 an den Tagbl.-Verlaa.

-chweizeri«
erteilt französischen Unterricht (Kon
versation, Grammatik). Näheres in
Tagbl.-Verlaa.  _

rm
Kn*

L t
erteilt hochgebild. Deutscher, der 25
Aahre in England gelebt, privatim u.
in Klassen. Offizieren der verbünd.
Armeen wird der Unterricht unent¬
geltlich angeboten. Briefe erbet, unt.
A. 400 an den Tagbl.-Ver laa._
Kein Massenllllterricht,

Keine großen Klaffen,
daher gründl. Ausbild, in : Schön¬schreiben, Stenogr., Mafchinenschr.
(10 Finger), kciufm. Rechnen, Buch¬
führung usw. Nachweisb. beste Er¬folge. Tag- u. Abendkurse. Beginn
täglich. Mäßiger Preis . Näheres
Anstit. Meyer, Herrnaartenstr. 17, 3.

Malschule
H . Boufßer , Kunstmaler

Adolfstrasse  7.
.An den Sonntagvormittagen findet

für Damenschneiderinnen
Knstümzeichnen

mit Aquarellieren statt.
— Honorar massig.  —

Putzkursusä 15 Mk.
Putzmachenw. grdl. gel. f. eig. Gebr.
u. als perfekte Arbeiterin ausgebildet.

A. Heinemann, Sedanplatz9, 2.
Erstklaff. Frankfurter Putz-Direktrice.

Wer sich für den kaufm.
oder einen ähnlichen Beruf
ausbilden will, sollte dies jetzt
tun, da fortwährend Bedarf
an geeigneten Kräften vorliegt.

Bein
Wiesbadener Privat-

Handelsschule.
Kaufm. Fachschule.

ßheinstrasse 1115
nabe der Riogkirche.

Telephon 333.
Moderne Handels-,
•Schreib- u. Sprach-
lehranstalt v. best.
Ruf mit vorzüglich,
praktisch erfahren.

Lehrkräften.

Beginn neuer Haupt-Kurse
für Damen und Herren

(getrennte Unterrichtsräume)
vom 4 . Oktober an.

Einf., dopp., ital. u. amerik.
Buchführung mit Monats- u.
Jahresbilanzen, Gewinn- und
Verlust-Rechnungen—Bücher-
abschl., Wechsellehre, Scheck¬
kunde, Postscheck- und Giro¬
verkehr, bürgerliches, gewerb¬
liches und höheres kaufmän¬
nisches Rechnen, Konto¬
korrent - Lehre, Bankwesen,
Stenographie,Maschinenschrei¬
ben auf dreißig Maschinen,

Korrespondenz.
Französisch, Englisch,

allgemeine Handelslehre, Ver¬
mögensverwaltung.

Schönschreiben.
Die Unterweisung erfolgt in
allen Fächern, dem Können
jedes Einzelnen angemessen,
mit sicherem Erfolg nach
38jähr. praktischer Erfahrung.
Nach Schluß der Kurse Aus¬
stellung von Zeugnissen und

Empfehlung.
jMässig-es Honorar!

Monatl. Schulgeld bei 4- u. 6-
Monatskursen für ca. 150 mo¬
natl. Unterrichtest , nur 30 Mk.
Prospekte u. nähere Auskunft
gerne kostenlos zu Diensten.

Die Direktion:
Hermaun Sein,
Dipl.-Handelslehreru. Diplom-
Kaufmann, beeidigter kaufm.

Sachverständiger,
Clara Bein,

Diplom-Handelsleh reri n,
Inh. d. kaufm. Dipl.-Zeugn.

Yon der Studienreise zurück.
Wiederbeginn des

Mal- und Zeichenunterrichts.

Leop. Günther-Schwerin,
akad. Maler.

Anmeldung, u. Eintritt zu jeder Zeit
Adolfsallee 49, III.

Malschule
H. Bouffier, Kunstmaler
akad.u. staatl . gepr.Zeichenlehrer

Adolfstrasse 7.
Malen, Zeichnen, Modellieren etc.

Eintritt für Herren, Damen
und Kinder jederzeit.

Auch Sonntags.

Otto Kilian,
46 Dotsheimer Strasse 46,

Musik-Institut für:
Laute , Gitarre , Mandoline,

Zither , Klavier , Piston.

Zuschneide-Schule.
Theoretischeu. praki. Ausbildung für
Haus- u. Berufsschneiderei, sowie-
separ. Nähkurse. Maria Schwarz,
Bertramstraße 21.

UMdi -M.
MelS'flJittetö-

für
Damen

und
Derren

Nur “1P|

46 WWW 46,
Ecke Moritzstratze.
Diese Woche:
Beginn

neuer Kurse.
Vormittag-, Nachmittag- «.
t 1 Abend - Kurse.

°Melorröers
,>Aarneri -A Steilungen.
Anmeldungen täglich
Inhaber und Leiter:
Emil Straus.

beteiligt sich an einem Kursus in
Stenographie, Maschinenschreiben u.
Buchführung? Gründl. schnellförd.
Unterricht. Offerten unter G. 410
an den Tagbl.-Berlag.

Ml  MMlnlB.
Älteste hiesige kaufmännische
Fachschule von bestem Ruf.

64 Kfrchgasse 64
(Walhalla-Ecke).

Bum4. Oktober an
Beginn neuer 3-, 4-,6 -Monats-

und Jahreskurse, sowie
Tag- und Abendkurse

in sämtl. handelswissenschaft¬
lichen Fäch., einschl. Sprach.
Einzelunterricht: Beginn tägl.

Nach Schluß der Kurse:
Zeugnisse — Empfehlungen.
Lehrpläne gerne zu Diensten.

Fernsprecher 3766.
Die Direktion.

tttflf beteiligt sichWtl an einem

SIMM ' » 15?
Garantie für den Erfolg. Off.
unter F. 410 an Tagbl.-Verlag.

Fm Itlarie Wtzlklik.
Seerobenstraße27, 1,

konservator. ausgeb. Musiklehrerin
für Gesang und Klavier, nimmt nocheinige Schüler an. Anmeld, erbeten
zwischen 11 u. 1 Uhr, oder schriftlich.

WlnWit fiir Damen-
schneiderei und Putz.

Marie Wehr bein , Michelsb. il ,2.
Gründl. u. sorgfält. Ausbildung^

Schnittmusterzeichnen.
Zu schneide» u .prakt .Aröeite » .
(Auch Abendkurse.) Putzkursus 12 Mk.

Ffau
Anna Wiehert-Rittershausen,

Pianistin,
vom 1. Oktober ab

Friedrielistrasse 9 , I.

K Verloren- GesundenJ
Verloren Donnerstagabend zw. 6

u. 7 Uhr im oder am Bahnhof
schw . Portemonnaie

mit zirka 32 Mk. Abzugeben gegen
Belolmuna Roffelstraße 2.

2tt-Markschein
verl. v. Beamten, der ihn ersetz, muß,
auf dem Wege Nikolas-, Rheinstr.,
Lnisenstraße, Kirchgasse. Gegen Bel.
abzugeben Nikolasstraße 17, 2.
Schwarzer Negenschirm
mit silbergehämmcrtem Knopf am
Mittwochabend verloren. Abzugeben
gegen gute Belohnung

Sanatorium Nerotal.

U8tfWI.kWskhliiviiZ
GeivirsenWer MWl!er

bietet sich Gewerbetreibenden im Bei¬
tragen der Bücher rc. ab 7 Uhr abends
an. Off. u. Z. 408 a. d. Tagbl.-Verl.

stMmiinfn “äSS
Stritter , Nikolasstraße 24.

Abschriften, Unterricht. Beste Kohle-
papiere, Farbbänder billig. Gl. Ver¬
trieb der besten deutschenu. amerik.

Schreib- und Büro-Maschinen.

Waschkesiel.
Verzinkte Waschkeffel in , allen

Größen werden billigst angefertrg.
bei Anton Drehen, Steingafle 11.
ÄriegSzeitschriften,

Noten w. bill. eingebunden, sow. Ein¬
rahmen v. Diplomen. Link, Buch¬
bindermeister, Walramstraße 2.

Nerfktne MeOMerln
m. ff. Schnitt neuest. Modells, erstkl.
Refrz., empf. sich in u. außer d. H.
Näh. Aorkstraße 33. 1 link».

Hohlsaum, Knopflöcher, Feston w.anaefertiat Helencnstraße 17, Part.

Damen -Hüte
w. schicku. billig angef., alte Hüte
wie neu umfasson. Zutaten vertuend.

I . Matter, Bleichstraße 11, 1.
Hüte, Müsse, Pelze

werden modernisiert, auf neue Form
gearbeitet. Zutaten ^ werden ver¬
wendet. Billigste Berechnung. Frank¬
furter Putz-Direktrie, A. Hernemann,
Sedanplab 9, 2.
Frauenleiden beh. d. Thure-Brandtt
Maffage Frau Beumelburg, arztlrch
ô nrüft. Karlstraße 24. 2. .

Emilie Storzballv Kapellcnstr. 3. P.
Maffage—- Fußpflege,

ärztl. geprüft. Eilln BomrrSheim,
Nerostraße5, 1. Tel. 4332.

MM - UgelMe
» EkiSS

Maffage. — Heilgymnastik.
Frieda Michel, ärztlich geprüft.

Tanuusstraße 19. 2.
UlnlTnilP ärztlich geprüft, MarieZltlu||Uyi, Langner. schwalbacher

$tt . 69, II, früher Friedlichste. 9, II.

Massagen!
Emm; Sommerfeld, Langgasie 39, 2.
+ Slywed. Hellmlsüge . *
Behandl. v. Frauenleid. Staatl . gepQ
Midi Smoli, Schwalbach. Str . l0, 1.

Mige . MgeWegr.
Else Achilles, ärztlich geprüft.Albrechtstr. 17, P . r.. Nahe Bahnhof. .

ärztl. gepr.. Bahnhosstrabs 12. 2.

IHnfTnac unt UuzcWcze!
Mizzi Schcdewv, ärztlich geprüft,

Taunusstraße 32, 3.
Mliftse. — Nigelpslegk,

Käte Bachmann,
Adolfstraße 1. 1. an der Rheinstr.

£ NllsWmS 1
Privat -Entb. u. Pens. b. Fr. Kilb,

Hebamme, Schwalbacher Str . 61, 2,
Haltestelle der Linie 3. Tri. 2122.

Die Silberne Hochzeit feiern
heute die Eheleute

Philipp Krämer,
Stahlwarenhans» Langgasse 26.

"Musikdirektor
Carl Theo Schulz

verzogen
nach Gr. Burgstrasse 14- 2.

Frau Dora Vieser
(Maß-Korsetts) ,

verzogen nach

Adelheidstr. 67, III.
ZilrSrimdWMierK.m.li.g.

Kapitalist,
eventuell mehrere Gesellschafter mitkleiner Kapitalbeteiligung gesucht.
Anfragen unter N. 46S an den
Tagbl.-Berlag.

GemSl- s
werden unentgeltlich durch Kunstkenner
begutachtet. Anfr. u. 0 . 407 Tagbl.-B.

Kgl. Theater.
1 Achtel1. Rang, Abon«. A, Rr. 15,
2 Allste! 1. Parkett, Ab. A, abzugeb.

Born u. Schottenfels,
Hotel Raffauer Hof. Telephon68V,

5ür Kammermusik
stLrio) wird guter Cellist gesucht. Off.
unter I . 412 an den Tagbl.-Verla^

Miet - Pianos
in bill. Preislage bei

Heinrich Wolfs, Wilhelms'
Telephon 8225.

1«.

Zum Bezüge eines Waggons
Lignit-Braunkohlen

werden noch Abnehmer gesucht. Näh.
Scharnhorststr. 44, 1 r., vor mittags.
M UM
bei guter Pflege. Gefl. Offerten u.
O. 109 an den Tagbl.-Verlag.__
Privklt-Cnllk. trau Idenflon«

Hebamme Schöner, hier,
_ viSmarckriug15, 2.

Heiratsanzeiger
Leipzig, weit verbreitet, 11. Jahrg.
Proben, verschlossen  g egen 30 Pf.
MnM1«MeM8lklsk
Frau Tis chler, Grabenst ra tze2. 2.

Diskrete Ehevermittlung.
Frau Wagner, Ma rktstra ße 20, 3.

Dir. Auftr. v. 600 heiratsl. Dam.
m. Berm. v. 5—200 000 M. Herren
(a. o. Berm.), die raschu. reich heir.
w., erh. kstl. Ausk. L. Schlesinger,.Berlin, Elisabetbstraße 66. 63'Dame.

400.000 Mk. Vermög., Frank.,
40.000 Mk. Vermag., FränlI.,
118.000 Mk. Vermögen, und

__ in hohen Stellungen mit
großem Einkommen wünschen Heirat.

Frau Haack, Luisenstraße 22,1.
Reelle Heirat!

Geh. Dame, Mwe., ev., angenehmes
Asußere, heiteres Gemüt u. gute
Herzensbildung, Ende 40, allein, mit
Barvermügen von 100,000 Mark,
wünscht mit nur gutsituiertem Herrn
zwecks Heirat in Verbindung zu
treten. Nur ernstgemeinte Offerten
erbitte unter T. 411 an den Tagbl.-
Verlaĝ_
Für einen Freund,

dem es in seiner Heimatstadt an
Damenbekanntschaftmangelt, suche
ich auf dies. Wege ohne seine Kennt¬nis durch Ehe ein neues Lebensglück
anzubahnen. Gemütvoller Charakter,
50 Jahre, kräift̂ gesundu. lebensfroh,
hübiches Eigenheim, dem,nur die be¬
lebende Gattin fehlt. Vertrauensvolle
Nachr. u. O. 412 an den Tagbl.-Verl.
Born, junge Witwe

w. Ehe, am liebst, mit Arzt. Näheret
^rau Tischler, Grabenstrabe 2, 2
diskrete vornehme Ehevermfttluna.

Engen, Biebrich.
Erbitte versprochene Nachricht unter

E. 412 an den Tagbl.-Verlag.
Ursula.

pcnzxx

L. SCHELLENBERG ’2£SS i
HOFBUCHDRUCKEREI j m

ms
M WIESBADEN,LANGGASSE 21 | m

BUCH- UND KUNSTDRUCKEREI, j

Luxe

HERSTELLUNG VORNEHMER |
DRUCKSACHEN ALLER ART.
ILLUSTRIERTE KATALOGE , j
WERKE , PREISLISTEN ETC . !



Unterzeuge
für Damen u. Kinder

Damen -Hemdhosen
Baumwolle mit eie- ä ff(«Juvena 1

ganter Häk<-passe.
Wolle , fein gewebt . . . . .
»o mwoll , feines Trikotgewebe

mit Wpitzeugai-nitur . . . . . .
„nibann “ , Saum wolle, weich und

d hnbar . , .
Soh weiser Rippen-

Strickerei.
dieselbe mit Acrmel.

Baumw olle , gerippt, mit ele¬
ganter Spitzen-Passe . . . . .

Wolle , gerippt gestrickt . . . .

Uauiewulle , Uipp>n - Strickerei
mit Aus»c n tt.

Baumwolle mit Spitzengai nitur,
g web' . */* Aemiel . . . . . .

Schwere Baumwolle , ge¬
rippt gestrickt.

W olle , gerippt, mit */« Aermcl
Jiorsettx -honer , Baumwolle,

r. 0.5K
do. Wolle, weich und warm
do. reine Wolle,

mit ' /« Aermel
imerili , Bamenhem <len,

gerippt g -Mr. u glatt gewebt , ;
Grösse

Wolle gemischt . . . . . . .
Weiß Baumwolle . Knieform,

Rippen -Strickerei . . . .

Kinder-
Hemdhosen

Schlupfhosen Schlupfhosen, Reformhosen
Baumwolle,

verschied, moderne
Farben , . 1.10,

Trikot.
innen gerauht , alle
KMdorfurben, 3g65,

Wolle,
fein gerippt, weiß
und grau . . . .

Wolle,
plattiert , ln den
feinsten Farben,

W olle , patent-
gestriokt, schwer,
weiß und achwarz,

«die
in nur eleganten
Farben . . 7.25,

Poulet
fürchgasse Ecke Narkfstrasse Wiesbaden

Sonntag » 3. Oktober 191 ». Miesberdener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Zweites Blatt. Seite 18.

fort mit den teuren Leder-Sohlen!
nii - Noblen

ist die Parole.

Durch Jedermann mit Leichtigkeit auf der LedBrsohie zu befestigen.
Preis das Paar: Für Herren Mk. 2- . Für Damen Mk. 2.- . Für Kinder Mk. 1.50.

Alleinverkauf für Wiesbaden:

Trangott Klans «, Bleichstrasse 15 .
Telephon 4806 . Bitte auf Hausnummer zu achten.

&äh
J. &G. ADRIANM

Bahnhofstrasse 6 KÖnigl . Hofspediteure Fernspr . 59 u. 6223
von und nach
allen Plätzen.Möbeltransporte V0D und nach

Umzüge In der Stadt.
Grosse mo 'ierne 5Iob # IIa «:erh 'iuser . 861

Prima Tafel - u. fflotfmpfel
von der Klingcrm. lRheingau ) zu
haben. Proben sind anzusehen

»her Straße 79, Part ._Schw albad

Ein Waggon
erstklass. Tateläpfel

eingetroffen. Ausstellung u. Verkauf
in der OditHalle Uarlstrasse 39.

Ausgesuch es Gbft»
Aevicl, Birnen und Nüsse, Emfer
Strahe 44.

Park-Konditorei
Wilhelmstraße 36. Telephon 6233.

Lieferung aller Konditoreiwaren
nach hier, auswärts und ins Feld.

Theodor F 'eilho .ch , Großhersogl. Hessisch. Hofl.

Bekanntmachung.
Nach zehnmonatlichem Heeresdienst habe ich meine

Rechtsanwalts-Praxis
und das Notariat

wieder in vollem Umfange ausgenommen.

v. Zech , Justizrat,
Rechtsanwalt und Notar.

Möbel billig
kauft man in dem

Möbelhaus Fuhr , Bleichstratze 36.
Telephon 2737.

Sehr grosse Auswahl in kompleten Einrichtuusen
und einzelne« Möbeln. Anfertigung sämtlicher Möbelstücke und Poksterwaren.-

Auch eingetauschte solide Möbel stets auf Lager.

Verpackungen von Frachtgütern
und deren Spedition nach den von den
Staatsbahnen wegen des Kriegszu¬
standes gegebenen Anleitungen werden
sachkundig besorgt . 1043

I . lletlenmayer , Hofspediteur Sr. Majestät , NUalasstr.

53
** JLfl.

K122

mummnm KB .!
Wir iammeln

alte Drucke
unteres Hauies

von 1809 an
und kaufen He zu
guten Preifen an

Ü.SdielIenbergü9
fjofbuchdrudierei
• Wiesbaden
Kontore: „TagbIatt*Haus“
:: üanggaffe 21 ::

Bttt. Bnllenverkaus.
Ein fetter Bulle soll verkauft

werden. Angebote sind bis einschl.
4. d. M. an den Magistrat Hierselbst
zu richten.

Biebrich» den 1. Oktober 1915.
Der Magistrat.
I . B. Trapp.

awTTTuriHiiiiuiiiiiiiiui,.miuumiiiimiiBiiiiiiiiiü

Für unsere

Kriegei
nnd

deren Familien:
Reinwollene 77lififär»

westen,
Woll- und Baumwolt-

Tlanell-Jiemden,
Trikot-Unterkleider,
Brusfschülzer,
Leibbinden,
Fußlappen,
Woll-Decken,
Taschentücher,
Handtücher,
Bettstoffe,
Biberbetfücher,
Ttalbwoll. u. baumwott.

Kleiderstoffe,
Schürzenzeuge,
Woll- und Baumwolf-

Tlanelle usw.
zu vorteilhaften

Preisen. iM

J, Stamm
Große Burgstraße 7,

»/.jährl. '/ .jährl. IJahr
1 Heft 3.— 4.50
2 Hefte 4.60 6.75 9.—
3 „ 6.- S — 12.-

enth. Klaviermusik Lu.4hdg u. Meder
Adolfstr. 5. Stoppler. Fernst)! . 3805.

Mret.Piauos.

Korrekte Angengläser.
Elegante Kneifer.

Gutsitzende Brillen.
E.Knaus&Cie.

Langgasse 31,
Fil . Taunusstrasse 16.

Wie Mel HKtttilet
Pf d. 9 P f._Tch«lberg^ ^ 3 r^ Spuck.
Wfh  Pelze , ^WU

.'dwne Auswahl, billig. Wchels»
herg 28. 1 St . re ch». _.

Gevfl. stevfel, Pfd. 9. geschüttelte' »r. »nSiSmarckr. 23, 3 r.P fd. 6

Freidenkerverein . G. U.
Montag, den 4. Oktober»
abends 9 Uhr»im Vater
Rhein. Bleichstr. 5» P.:MlglieSkk-

Bettatnrnlnnn.
Gäste haben Zutritt. F31L

ArauLfeüerll-Mauufaktur
Blanck*

Friedrichstraße 39, 1.

Herfcst-Senfceiten
Hutformeno. alle Zutaten.

Federn, Reiher , Boas.
Billiget « and beste

Bezugsquelle.
Umformen von Hirten

ln sorgfältigste* Anrffthntng.



Neu -Lingänge nt

Konfcttion.
Hemeinsamer

ßinkauf für 10 eigene
Keschäste.

Die neuesten Mode-Erscheinungen
stets in mittleren, der jetzigen
Zeit entsprechenden Preislagen zu
bringen—einer jeden Dame die
Möglichkeit zu geben fich ihren
verhAtuiffen entsprechend modern
und geschmackvoll zu kleiden—
war das Prinzip meines dies¬
jährigen Einkaufs. Trotz hoher
Preise der Rohstoffe find die Stoff¬
qualitäten und die Verarbeitung
den Preislagen aufs Sorgfältigste
angepaht. erstklasfig. Ich gebe
somit auch diesen Damen, die Matz
gewöhnt find, Gelegenheit, zur
fertigen Lonfettion«berzugehen!

Hs besonders xreisvsrt:‘i

Neue Jackenkleider
aus solidon einfarbigen Stoffen . . . . Mk.

Neue Jackenkleider
Ersatz für Mass, neue Glockenform . . Mk.

Sammet-Jackenkleider
auf reiner Seide gearbeitet , neueste Farben , Mk.

Mäntel aus karierten und glatten Stoffen,
SA und ganz lang . . Mk.

Mäntel
aus Astrachan , Plüsch u. Cordsammet . Mk.

r 38" 55

58“ 65“ 78" 85

85" 98" 125

lf 25" u

27” 36" 45“ 68

Taillenkleider OK«« 99 #» IKO* KK
Wolle und Seide . Mk. Ou lO

•7” r r 16

00

00

00

00

00

Kostum-Rocke moderne Formen,
in karierten und einfarbigen Stoffen . . Mk.

Blusen
aus Woll - und anderen Stoffen . . . Mk.

Seidene Blusen
in den modernsten Farben , fesche Formen , Mk,

4 5 !>  6 ” 8

r r Ir 16” 19

und
höher

Meine Spezial-Abteilung für Rleiderftoffe und Seidenwaren bietet
— auherordentliche Einkaufs-Vorteile. -

S . GUTTMANN

K14£

Wierbade». Var Speziaihaur für Lonfettion und Lleiderstoge. Langgaffe1/5.

v
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